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Hm Mlttwock wird gezahlt
Die Berufs- und Betriebszählung, welche am Mittwoch

im ganzen Deutschen Reiche vorgenommen wird, ist die dritte
ihrer Art. Die erste fand im Jahre 1882, die zweite 1895
statt. Die gegenwärtige schließt also ein Viertcljahrhundert
ab und ermöglicht einenV er g l e i ch mit dem Zustande der
wirtschaftlichen Verhältnisse des Reiches zu Anfang und zur
Mitte des verflossenen 25jährigen Zeitraums- Dieser Ver¬
gleich wird von um so größerem Interesse sein, als das letzte
Jahrhnndertviertel auf allen Gebieten des Erwerbslebens
im Reiche die einschneidensten Umwandlungen herbeigeführt
hat. In ihm vollzog sich die gewaltige Abwanderung aus
dem ländlichen Osten nach den Großstädten und.Industrie¬
zentren des Westens, in ihm nahm die Entwickelung der
deutschen Industrie einen ungeahnten Aufschwung. Die
deutsche Industrie beschritt den Weltmarkt und gründete sich
aus ihm eine Position, die den Neid der Außenstehenden er¬
regte, aber nach Ueberwindung unendlicher Schwierigkeiten
glänzend behauptet wurde. Das Ergebnis der Zählung wird
ein wesentlich anderes Bild der wirtschaftlichen Lage ent¬
hüllen, als das der Jahre 1882 und 1895"yar , es wird den
staunenswerten Aufschwung  des deutscher,Wirtschafts¬
lebens konstatieren. Aber es -wird, wie wir befürchten, auch'
von einem Rückgang der Zahl der selbständigen Existenzen
berichten. Es ist vieles groß geworden: aber die Größestst
häufig genug nur durch die Vernichtung des Kleinen erreicht
worden. Die Triumphe des gewaltigen Konkurrenzkampfes
blenden: aber auch die Kehrseite der Medaille verdient Be¬
rücksichtigung, denn sie enthält eine beherzigenswerte Mah¬
nung und Warnung zugleich.

Aber das wird gerade der Segen der Zählung sein, daß
sie Klarheit nach den beiden Richtungen hin verbreitet̂ daß
wir anerkennen werden, welche Höhen erklonnnen sind, und
wie sich im Vergleich dazu die Zustände in den breiten Schich¬
ten gestaltet haben. Solche Vergleiche können später in
mehr als einer Beziehung nützliche Winke ergeben. Und da¬
rum legt auch die Regierung mit vollem Recht besonderen
Wert auf die gewissenhafte Ausfüllung der Fragebogen für
diese Berufs- und Betriebszählung. Wer wissentlich wahr¬
heitswidrige Angaben macht oder die Beantwortung der
gestellten Fragen ganz und gar ablehnt, wird mit einer be¬
sonderen Strafe bedroht, während man sich bei gewöhnlichen
Zählinrgcn mit den Mitteln des allgemeinen Verwaltungs-
Verfahrens zu begnügen pflegt.

Haushaltungsvorstand hat am Mittwoch die
Pmcht, den Zählern ihr verantwortungsvollesAmt nach

daß ein möglichst vollständiges und wahrheitsgetreues Bild
der wirtschaftlichen Lage des deutschen Volkes gewonnen
wird. Mehr als 300 000 Zähler, die das Zählrrngsgeschäft
ohne Ausnahme als unbezahltes Ehrenamt ausüben, been¬
den sich am Mittwoch bei der Arbeit. Die Sichtung und Be¬
arbeitung der ausgesüllten Fragebogen wird die statistischen
Acmter Monate, ja Jahre lang beschäftigen. An dem ge¬
waltigen, zu diesem Zwecke in Bewegung gesetzten Apparat,
an den enormen Opfern an Zeit und Geld ist das hohe In¬
teresse zu bemessen, das die verbündeten Negierungen der
Berufs- und Betriebszählung cntgegenbringen. Dem A u s-
lande  kommen solche Zählungen noch viel teurer zu stehen,
da es dort an dem erforderlichen Gemeinsinn fehlt: Jeder
Zähler muß honoriert werden. Bei uns üben mehr als
300 000 unentgeltlich dies Ehrenamt aus.

ileberrafdiungen sonderbarster ßrt
im Kwifedd Prozefj.

Der Prozeß gegen die Graf Kwileckischen  Ehe¬
leute auf Wroblewo ans Herausgabe des angeblich unterge¬
schobenen Kindes  beschäftigt soeben die vierte Strafkam¬
mer ani Landgericht in Posen. Zur Verkündung des Urteils
ist Termin auf den 14. Juni anberaumt worden. Aus einem
Interview eines Berichterstattersmit dem Vormunde des
verschwundenen Kindes der Parcza, Dr. Filimowicz, sind
wir in der Lage, über den Prozeß nachstehende interessante
Einzelheiten zu berichten- Auf die Frage, ob die Klägerin
Missicht habe, den Prozeß zu gewinnen, antwortete Dr- Fi-
limowiez iin Tone vollster Ueberzeugung, daß nach dem Er¬
gebnis der Beweisaufnahme der Ausgang des Prozessesu n-
zweifelhaft die Verurteilung der Beklag-
t en zur Folge haben müsse. „Sollte diese Ihre Annahme
nicht trügerisch sein?" wagte der Berichterstatter einzuwer¬
fen. „Nein", war die Antwort, „das ist undenkbar, denn
es ist uns gelungen, Beweise zu erbringen, die das Beweis¬
ergebnis in der Verhandlung vor der Berliner Strafkammer
weit übertresfen. Wir haben bewiesen, daß die Gräfin sich
in Paris bei den Bandagisten Bognier und Burnot in der
Rue oille de templc den znr Täuschung über ihren Leibes¬
umfang benötigten Gummileib gekauft hat. Es war dies
zur Zeit, als bei den genannten Bandagisten die K ö n i g i n
D r a g a zur Täuschung einer Schwangerschaft gleich¬
falls  einen derartigen Gummileib angeschafft hat. Wir
haben jetzt bewiesen, daß die alte Andrusjewska zu der Zeit
der Entführung tatsächlich in Krakau war, daß sie sich an die
Zeugin Radwanska gewandt hat, durch deren Vermittelung
das Geschäft mit der Parcza zustande gekommen ist. Die

Zeugin habe heute beschworen, daß sie das Kind der Parcza
am 25. Januar 1897— also jetzt vor mehr als 10 Jahren —
nach Berlin gebracht hat. Am 26. Januar 1897 ist dann die
Komödie mit der Entbindung der Gräfin gespielt worden.
Die Hebamme Moll hat heute unter ihceni Eid bekundet, daß
am 25. Januar 1897 bei ihr eine elegant gekleidete Dame
mit einer alten Person erschienen sei, die für eine Gräfin zu
Adoptivzwecken ein neugeborenes Kind männlichen Ge¬
schlechts haben wollte. Sie habe diese Person an die Parcza,
die bereits am 22. Dezember 1896 entbunden hatte, gewiesen.
Das Geschäft sei gegen Zahlung von 109 Gulden zustande
gekommen.

„Aber", wendete der Berichterstatter ein, „wenn das Ge¬
richt auf einen Eid für die beklagte Gräfin erkennen
würde?"

„Dann würden wir sofort gegen dieses Urteil Berufung
entlegen und selbst bis zum Reichsgericht gehen. Ich habe
die Aufklärung der Angelegenheit mir zur Lebensaufgabe
gemacht. Ich bin aber überzeugt, daß die Gräfin den Eid
nicht leisten und sich auf Einigungsverhandlungen cinlassen
wird- Ter Klägerin sind in dieser Hinsicht bereits 15 000
Gulden geboten  worden, wenn sie sich dazu verstehen
würde, die Klage zurückzunehmen. Dieses Angebot ist abge¬
lehnt worden. Man hat dann schließlich die Klägerin durch
Drohungen zur Aufgabe der Rechtsvecfolgung zu bewegen
gesucht. Bor kurzem erst hat diese einen aus Hamburg da¬
tierten Brief erhalten, in welchem ihr gedroht wird, daß,
wenn sie nicht aufhören würde, ihre unbegründeten Ansprü¬
che zn verfolgen, sie von dem jungen Grafen Kwilecki über
77en H a u f en geschossen  werden würde."

Wie weit die optimistischen Anschauungen des bekannt¬
lich sehr interessierten Dr. Filimowski mit den Tatsachen in
Entlang zu bringen sein werden, wird Wohl die demnächstige
Urteilsverkündung dartun.

Pofififdie üages*üeberfichf.
* Wiesbaden, 11. Juni.

Herr Dernburg aber geht und klagt.
Er hat gegen acht Redakteure im Herzogtum Gotha

Strafantrag gestellt und sagt: Es sind das die Anklagen,
deren Erhebung ich bereits im Reichstage mitgeteilt habe.
Die Anklagen richten sich gegen Redakteure, welche die Be-
schuldigungen, daß unsere Soldaten in Südwestafrikg un¬
menschliche Grausamkeiten begangen hätten — eine Beschul¬
digung, die der Abg. Bebel noch hypothetisch und unter dem
Schutze der Immunität im Reichstage vorgetragen hatte —
als feststehende Tatsache öffentlich behauptet haben. Ich

Kleines Feuilleton.
^ufunf* des Hauptmanns von Köpenick. Für bi

f-7 ul)m“d)feT Wilhelm Voigt, den „Hauptmann von Köpenick
L» ""w ferner Verurteilung von verschiedenen Seiten Geldb

gestiftet worden. Es verlautet jetzt, daß die für Voi
gejammelte Summe etwa 35 000.L beträgt, so daß Voigt na
Mm crnUassung der Sorgen für seine Existenz enthobeni

* sth daß eine reiche, ältere Dame, ein Fräule
r mit fcex  Motivierung, daß dem Manne durch sei:

nr>Tfr -n 'Zieren Verurteilungen zu hohen Zuchthausstraß
Ausweisungen großes Unrecht geschehen sei, ihre B

tun, ' .cr̂ '“rt  haben soll, den 67jährigen nach seiner En
fiii' te®-̂ U ^ ciraten""d ihm, für den Fall, daß sie vorher steil
ein Kapital von etwa 100 000 JL  aussetzen zu wollen.

hast du den Affen mitgebracht?" Einen ungewöh
Mn Gast, hatte jüngst das Wirtshaus zum Lindenbaum

rfnrf • • ®'er ^ "sttvirt des genannten Lokals kehrte sp
in etlua§  angeheitertem Zustande heim. Sei:

r$ tel e ihn die berechtigte Frage: „Sag ' mal Mens,
hast du dir den „Affen" mitgebracht?" Roch ehe d
>ewer̂Frau darauf antworten konnte, saß plötzliche

rs* ld)er  2stst aus-dem Tisch vor dem nicht wenig erschreckt,
7̂ llar. Als man das Tier einfangen wollte, nahm cs Rei

Woher der Asse hergelaufen kam, konnte zuerst nichte
iitelt werden, denn der Wirt beteuerte, daß er zwar „eine!

rri habe, aber jener, wirklichen Schimpansen, bestreitete
ichebracht zu haben. Später meldete sich der Eigentümer dl

' ?fst8ers , ein Schaubudenbesitzeraus Carlshof, der sich dar
aus die Asfenjagd machte.
fi r, Vernagelte Bahnhof. Ein Unikum im preußischen Qtife;
. agntocien dürfte die an der Lehrter Eisenbahn befindliche.St

an Fürstenbrunn sein, bie vor zwei Jahren mit Rücksichta
Verkehr nach den Fabrikanlagen von Siemens

^atsle am Nonnenbamm errichtet wurde. Der Weg, der d,
Iiwrt ^ 3, Bahnsteigs mit dem Bahnhofsvorland verbind!

W aus privatem Eigentum, Lessen Besitzer die Benutzungg

stattete. Kürzlich ist das Terrain in andere Hände überge¬
gangen, und der neue Eigentümer hat den Zugang zum Bahnhof
ohne weiteres durch einen Zaun geschlossen. Der Bahnhofsbe¬
trieb hätte nun sogleich eingestellt werden müssen, da niemand
zum Bahnhof gelangen konnte, wenn nicht die Mineralwasser¬
fabrik Fürstenbrunn auf ihrem dem Bahnhof gleichfalls benach¬
barten Grundstück den Durchgang gestattet hätte. Die Passa¬
giere haben dadurch einen kleinen Umweg. Bahnterrain ist für
den Ab- und Zugang nicht vorhanden.

Flämischer Humor. Gelegentlich eines Kinderfestes wurden
die Kinder, nachdem der Herr Lehrer eine ungeheuer lange
Rede gehalten, mit Würsten regaliert; diese waren sehr klein.
Ein besonders aufgeweckter Junge, der dies bemerkte, sagte zu
seinem Nachbarn: „Ich wollte, daß der Metzger die Rede und
der Lehrer die Würste gemacht hätte."

Wie König Haakon„Paris bei Nacht" kennen lernen wollte.
Aus Paris wird den M. N. N. gemeldet: ßjin drolliges Aben¬
teuer ist dem augenblicklich in Paris weilenden König Haakon
von Norwegen begegnet. Es war am Tage seiner Ankunft, ei¬
nem sonnigen und strapazenreichen Tage, als der König, von
Herzen froh, alle Beschwerden des offiziellen Programms der
Empfangsfeierlichkeitenüberstanden zu haben, gegen Mitter.
nacht von dem Galadiner im Elyseepalast nach seinem Absteige¬
quartier im Palast des Auswärtigen Amtes am Quai d'Orsay
zurückkchrtc. Die Nachtluft war so erquickend, der Sternen¬
himmel so klar, daß der junge Herrscher das unwiderstehliche
Bedürfnis verspürte, vor dem Schlafengehen noch einen kutzen,
heimlichen, einsamen Spaziergang ins Freie hinaus zn unter¬
nehmen. Gedacht, getan! Rasch schlüpfte er in ein unschein¬
bares Borgeoiskostüm, schwarze Hose, kurzes Jackett und wei¬
ßen Strohhut, und schlich sich sachte, ganz sachte, um von nie¬
manden gesehen zn werden, auf den Zehenspitzen aus seinen kö¬
niglichen Gemächern. Absichtlich vermied er die große Haupt¬
treppe, auf der noch allerhand Kammerherren, diensttuende At¬
taches und Diener umherwimmelten, und gelangte durch einen
endlos langen Korridor über eine schmale Seitentreppe in den
inneren Hof des Ministeriums. Plötzlich richtet sich vor dem
König ein Agent der Sicherhcitsbehördc auf, der ihn mit bar-

scher Stimme anfährt: „Kein Durchgang! — „Aber . . ." —
„Kein aber, mein Herr, wir haben strengsten Befehl. Wenn
Sie hinaus wollen, müssen Sie sich an den militärischen Pa-
lastkommandanten wenden!" Der König sah ein, daß hier nichts
zu machen war, und kehrte um. Er schlug jetzt einen anderen
Weg ein, indem er das Gebäude, worin sich die Diensträume
befinden, durchschritt. Allein auch hier stieß er auf einen baum¬
langen Kerl von der republikanischen Garde, der ihm nicht min¬
der grob und energisch in den Weg trat. Aergerlich und ner¬
vös stieg der gefangene Monarch die Treppe wieder hinauf und
legte sich schlafen. Am nächsten Morgen war die Geschichte na.
türlich im Hause bekannt geworden. Bestürzt ließ sich der Mili¬
tärkommandant, Hauptmann Debeugny von der republikanischen
Garde, nachdem er seinen Vorgesetzten von dem Vorfall Bericht
erstattet hatte, durch den Hofmarschall Rustad zum König führen
und überreichte diesem im wohlverschlossenen Umschläge die
Losung, die ihm.fortan freie Zirkulation im Palaste sicherte und
ihn zugleich„ermächtigte", gegebenenfalls das Haus bei Nacht
zu verlassen. Der König lächelte, dankte und machte mit der
Hand ein Zeichen, das zu besagen schien: „Jetzt ist es leider zu
spät!"

Die Kriechknr. Bon einer neuen Kur, der sogenannten
Kriechkur, wird aus London berichtet; es handelt sich aber
nicht, wie man wohl glauben könnte, um ein Wettkriechen vor
hohen Herren, sondern um etwas anderes. Weil mehrere
Aerzte erklärt haben, baß der Mensch weit mehr Krankheiten
unterworfen sei als die vierfüßigen Tiere, und daß die vertikale
Haltung gewissen Muskeln und gewissen Organen Schaden
bringe, kriechen jetzt viele Leute täglich mindestens eine halbe
Stunde in ihren Wohnungen auf allen Bieren herum. Da sie
behaupten, daß sie sich bei dieser„Rückkehr zur Natur" recht
wohl fühlen, finden sie viele Nachahmer, und der Tag ist viel¬
leicht nicht fern, wo große Rasenflächen auf öffentlichen Spa¬
zierwegen für die Kriecher abgegrenzt werden müssen. Vielleicht
kommt dann auch bald ein Arzt, der ihnen empfiehlt, zur Ver¬
vollständigung der heilsamen Kur Gras zu fressen, wie es der
selige Nebukadnczar actan haben soll.



Nr. 134. Mittwoch, den 12. Juni 1907.
habe bis jetzt alle Anträge von Staatsanwälten auf Erheb¬
ung von Anklagen wegen Beleidigungen, die gegen mich per¬
sönlich gerichtet waren, abschlägig Leschieden. Ich stehe in
der Oeffentlichkeit. Den angegriffenen Beamten aber und
Soldaten kann ich den gerichtlichen Schutz gegen Verleumd¬
ungen nicht versagen. Ich werde mich auch künftig an den
von mir im Reichstage angekündigten Grundsatz halten, der
dort von niemand bestritten wurde, alle Verfehlungen rück- -
sichtslos zu untersuchen und zur Strafe zu bringen, aber
auch alle Verleumder zur gerichtlichen Rechenschaft zu ziehen.
, DieunehrlichenstädtischenBeamtenvon

SanFranzisko-
Selten vergeht ein Tag, an dem man nicht von neuen

Gaunereien der städtischen Beamten in San Franzisko und
ihres politischen„Bosses", Abraham Ruef, hört. Gestern
wurden wieder einmal 33 neue Anklagen gegen Mayor
Schmitz, Rues und einige Beamte der Pacisic-Telephone-
Company erhoben. Die Telephonleute sollen Schmitz und
Ruef durch Zahlung von 5000 Doll, an jeden bewogen haben,
einer anderen, sich um Telephongerechtsame bewerbenden
Gesellschaft einen abschlägigen Bescheid zu geben. Ruef hat
voriger Tage ein teilweises Geständnis abgelegt. Danach
haben die United and Railways 200000 Doll, für Gerecht¬
same bezahlt, nicht an die Stadt , sondern an ihn und gewisse
Beamte. Ruef bekam 61 OM Toll, von diesem Gelde, Mayor
Schmitz erhielt 50 MO Doll, und der Rest von 89 000 Doll.
Wurde unter 18 andere Beamte geteilt. Ungeachtet des sich
auftürmenden Materials gegen ihn behauptet Mayor
Schmitz immer noch, schuldlos wie das bekannte neugeborene
Kind zu sein. Daß sein Gewissen aber nicht rein ist, mag
man daraus entnehmen, daß er sein Abdankungsschreiben
unterzeichnet hat.

1000 Uhren als Dicbesbeute. Der „Deutschen Ilhrenindustrie"
in der Friedrichstraße in Berlin  wurden in der Nacht zum
Montag von Einbrechern etwa 1000 Uhren, meist goldene
Damenuhren, und 2000 goldene Ketten im Gesamtwerte von
etwa 35 OM Mark gestohlen. Uhren und Ketten tragen den
Stempel„D. U." Der Verlust ist nur zum kleinsten Teil durch
Versicherung gedeckt, da diese erst am 1. Juli eine Erweiterung
erfahren sollte.

Ein „berühmter" Gcldschrank. Der Geldschrank der Stadt
Köpenick,  von dem der „Hauptmann" Voigt bei seinem Beute¬
zug den Schlüssel ausgehändigt erhielt, ist jetzt Berliner
Blättern zufolge in einer dortigen Geldschrankfabrik im Süd-
tvesten als „Sehenswürdigkeit" ausgestellt.

Vom Esienstück geköpft. In einer Spandauer  Fabrik
siel ein zentnerschweres Eisenstück herab. Es traf einen Mon¬
teur derart, daß der Hals durchschnitten wurde und der Tod
sofort eintrat.

Tüchtige Zecher waren Einbrecher, die die Wirtschaftsräume
des Bismarckturmes auf dem Ettersberg  in Weimar heim¬
suchten. Sie verspeisten alle Lebensmittel, tranken ein Faß mit
36 Litern Bier aus und nahmen noch etliche Flaschen mit auf
den Heimweg.

Der Münchener Wncherpozcß geht zu Ende. Rach 19 Ver-
verhandlungstagen,in denen manchesWuchergeschäft zurSprache
kam, ist die Beweisaufnahmegeschlossen worden. Am heutigen
Dienstag beginnen die Anklage- und Verteidigungsreden.

Auf der Hochzeitsreise verunglückte bei Ah l en dor f a. d.
Elster das Automobil des Leutnantsv. Muck aus Berlin. Das

-Ehepaar und der Fahrer erlitten Quetschungen der Lunge, der
Wirbelsäule und einen Bruch des Fußknöchels.

Feuerwehrleute als Masscnbrandstiftcrhaben sich vor dem
Schwurgericht Fr ei b erg in Sachsen zu verantworten. An¬
geklagt sind 13 Personen, zumeist Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr in Siebcnlahn. Bei 43 Bränden wurden 65 Gebäude
eingeäschert.

Zwei vornehm gekleidete Tote wurden im Walde bei
Augustusburg  in Sachsen aufgefunden. Es sollen der
24jährige Reserveleutnant Frhr. von Wolffersdorf aus Oester¬
reich und seine Schwester(?) sein, die freiwillig aus dem
Leben schieden.

Ein Zweikamps fand in Trient in Südtirol statt. Der
Oberleutnant Wernek erhielt einen schweren Säbelhieb über die
Stirn und sein Gegner, ein Ingenieur Herti, einen Stich ins
Herz, der den Tod herbeiführte. Anlaß des Duells war ein
Wortwechsel.

Eine T-ame erschossen. In Petersburg wurde die junge und
schöne Gattin des Gardeoffiziers Tarnowsky auf der Treppe zu
ihrer Wohnung erschossen. Als Täter vermutet man einen als
Dame verkleideten Mann.

Schrcckcnsszenen im Theater und in der Kirche. Der Daily
Telegraph meldet aus New York,  daß ein Knabe in einem
Theater in Gothan eine furchtbare Panik verursachte. Der
Knabe kletterte über eine Stange bis zu einen: Punkte auf dem
Dach, wo sich eine Luftöffnung befindet, und schrie hinein: „Es
brennt!" Da zugleich ein Sonnenstrahl seinen Weg durch den
Ventilator ins Theater fand, glaubten einige Besucher schon die
Flammen zu sehen. Man drängte zu den Türen und kämpfte
wild um sein Leben. Männer.schlugen auf Frauen los und
nberrannten die Kinder. Alle gelangten schließlich ins Freie,
Loch erlitten zahlreiche Personen ernste Verletzungen.

i ' ä * Sie auch reifen, überall können SieJil sich gegen die billige Bezngsgebtih'rpiliiiliSll von 50 Pfg.wöchentlich, ins Ausland
ÄV HI M H Atz- 80 Psg., die an die Geschäftsstelle vor
^ * oder nach Ihrer Rückkehr gezahlt werden
können, den Wiesbadener General - Anzeiger im
Reise -Abonnement täglich nachschicken lassen. Auch in
der Ferne bietet der Fortbezug des monatlichen Lieblings,
blattes viele Vorteile. Sie bleiben über alle Vorkommnisse
daheim unterrichtet und werden häufig Nachrichten oder An¬
kündigungen darin finden, deren Kenntnis von großem Werte
für Sie ist.

Wiesbadener Generalanzeiger.

tks der Ilmgegend. •
?? Biebrich, 9. Juni . Die Gewerbe-Ausstellung war be¬

kanntlich mit einer Prämiierung  der ausgestellten Gegen¬
stände nicht verbunden. Nur hinsichtlich der Lehrlings¬
arbeiten  beabsichtigt das Ausstellungskomitee eine Aus¬
nahme zu machen. Der Gewerbeverein hat zu diesem Zwecke
eine Eingabe an das Ministerium gerichtet, in der um eine
Beihilfe von 200 Mark gebeten wird. Die Eingabe ist von allen
>n Betracht kommenden Personen unterstützt und empfohlen
worden. Vornehmlich hat sich der.Regierungspräsident ange¬
legentlichst dafür verwendet.

tz. Nordenstadt, 10. June. Das gestern in der hiesigen Kirche
stattgefundeneM i ssi ön s f est des Dekanats Wa l l a u er¬
freute sich, begünstigt durch prächtiges Wetter, eines ungewöhn-
lichen Besuches von auswärts. Herr Pfarrer Hümmerich von
Erbenheim legte seiner tiefdurchdachten und ansprechenden Fest¬
predigt die Worte aus Ps. 12, 6 zu Grunde und beantwortete die
Frage: „Warum treiben wir Mission?" dahin, daß die Heiden
sie brauchen, Gott sie will und sie unsere Christenpflicht ist.
Die Nachmittagsversammlung, die sich unmittelbar an den Got-
tesdienst in der Kirche anschloß, wurde durch eine Ansprache des
Herrn Dekan Dr. Lindenbein über das Bibelwort: „Es ist noch
Raum da" eingeleitet. Herr Missionar Berger aus Wiesbaden
zeichnete Friedens- und Kriegsbilder aus Deutsch-Südwestafrika
und lieferte den Nachweis, daß die Urbewohner jenes Landes
es recht wohl wert seien, missioniert zu werden. Das Schluß¬
wort sprach Herr Pfarrer Heyne, indem er aus der Geschi-hte
den Nachweis führte, in wie fern wir Schuldner der Heiden
leien; er dankte allen, die bei der Feier mitgewirkt. Zur Ver¬
schönerung der Feier trugen die passend eingelegten Gesänge
des gemischten Kirchenchores und der größeren Schulkinder un¬
gemein bei. Schon um 4% Uhr hatte die Feier ein Ende.

* Mainz, 10. Juni . Die Frau des Arbeiters Leineweber
in Weisenau schleuderte am Samstag in einem Anfall von Gei¬
stesstörung  ihr einjähriges Kind zum Fenster des ersten
Stockes auf die Straße hinunter und sprang dann dem Kinde
nach. Mutter und Kind wurden in schwerverletztem Zustande
ins Vinzenzhospital gebracht. Die Mutter hat die Beine dop¬
pelt gebrochen, das Kind innere Verletzungen erlitten. — Unter¬
halb der Haltestelle des Königsborn überfuhr  gestern der
11 Uhrzug der Südd. Vorortbahn das Zs/Mhrige Söhnchen des
Herrn Jalob Hanselmann ans Finthen. Wie das Kind unter
die Wagen geriet, ist noch nicht festgestellt. Schrecklich
verstümmelt  holte man das Kind unter dem Wagen heraus.
Bereits nach einer halben Stunde- war das arme Kind eine
Leiche.

?? Aßmannshausen, 9. Juni. Heute kamen hier in der
„Krone" zahlreiche Vertreter südwestdeutscher Vereine, die sich
mit der Pflege und Förderung von Kunst, Literatur und Musik
befassen, zusammen, um die Gründung eines südwestdeutschen
Verbandes für künstlerische Kultur  zu bespre¬
chen. Die'Anregung dazu war von der bekannten Frankfurter
Bereinigung für ästhetische Kultur ausgegangen. Es waren
u. a. auf der Versammlung Vereine aus verschiedenen Städten
fauch Wiesbadenj  neben Gästen vertreten. Irgend ein end-
giltiger Beschluß wurde noch nicht gefaßt. Die Zweckmäßigkeit
eines solchen Verbandes, der ohne dem einzelnen Vereine Fesseln
aufzuerlcgen und die Selbständigkeit unangetastet läßt, doch alle
ästhetischen Bestrebungen zusammenfaßt und organisiert, wurde
allseitig anerkannt. Doch soll die Angelegenheit und letzte Ent¬
scheidung erst auf einer im Juli tagenden Versammlung
kommen.

* Ossenbach, 11. Juni . Die streikenden Metallarbeiter von
Frankfurt und Offenbach nahmen am Sonntag in einer großen
Versammlung im Frankfurter Hippodrom folgende Resolution
an: Die öffentliche Metallarbeiterversammlung nimmt erneut
Kenntnis vom gegenuckrtigen Stadium des Kampfes, dem vor¬
liegenden Resultat der Verhandlungen in Offenbach sowie dem
Beschluß der dortigen Kollegen, die die gemachten-Zugeständnisse
als nicht genügend ablehnten. Die Versammlung muß erklären,
daß die bisher an den Tag gelegte und auch in den Verhand¬
lungen bekundete Haltung der Offenbacher Unternehmer nicht
dazu dienen kann, einen Frieden zu sichern und eine Verstän¬
digung herbeizuführen; alle Faktoren sprechen dafür, daß die
dortigen Unternehmer beabsichtigen, eine weitere Fortführung
des Kampfes herbcizuführen, wodurch die dortige Industrie aufs
empfindlichste geschädigt würde. Ergibt sich doch aus den Ver¬
handlungen sowie aus der ganzen Haltung der Streikenden in
Ossenbach, daß jederzeit ein Frieden herbeigeführt werden kann,
falls die Unternehmer sich zu einem annehmbaren Entgegenkom¬
men bereit finden. Die dortigen Unternehmer sind es, denen die
volle Verantwortung für die Folgen eines weiteren Kampfes
zufallen wird. Die Versammlung hat die feste Zuversicht, daß
die ausgcsperrten Kollegen am Platze, wie die mit ihnen soli¬
darisch im Kampfe stehenden Berufskollegen, ihre Einmütigkeit,
ihren geschlossenen Zusammenhalt bewahren. Gleich, wie lange
der Kampf auch dauern mag, sichert ihnen die Versammlung
durch die Organisation aufs neue ihre Unterstützung nach jeder
Richtung hin zu.

* Wiesbaden, 11. Juni.
Wie die Sfudl wäcfoff.

Die bauliche Verschmelzung Wiesbadens mit Biebrich
niacht zicnilich rasche Fortschritte. Längs der Allee sind ge¬
rade in den letzten Jahren so zahlreiche Villen und Land-
Häuser gebaut worden, daß man ohne Uebertreibung von
einem allmählichen Jneinanderwachsen beider Städte spre¬
chen kann. Dieses Zusammenrücken, bei dem die erkennbare
Grenze der Städte nach und nach verschwindet, ist durch die
Bautätigkeit des letzten Jahres ganz wesentlich gefördert
Warden und die gegenwärtige Bausaison trägt ihr Teil dazu
bei, die Lucken auszufüllcn. Es sind gegenwärtig längs der
Allee und in dem unmittelbar sich anschließendenHinterge-
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lande gegen 20 Landhäuser im Bau und für eine weitere
nicht unbeträchtliche Zahl die Baugesuche bereits genehmigt
worden. Das Schwergewicht dieser Bautätigkeit liegt na¬
türlich auf der Bichricher Seite. Im Gelände unserer Nach¬
barstadt sind gerade im letzten Jahre ganze Villenkolonien
entstanden, die sich fortgesetzt vergrößern— so die Landhaus¬
kolonie an der Schillerstraße, der schönen Aussicht, an der
Sandgrube und neuerdings die Villenkolonie auf dem ehe¬
maligen zu Bauplätzen aufgeteilten Wilhelmsplatze an der
Mosbacher Eisenbahn-Unterführung. Natürlich wird die
rechte Seite der Allee, die Anssichtseite, von den Baulustigen
bevorzugt, während die Straßenfront aus der Salzbach-
ialseite.weit langsamer durch Häuser geschlossen wird. Die¬
ser Seite fehlt nicht nur die prächtige Aussicht in das Rhein¬
tal hinunter und auf die Hänge des Taunus , sondern sie er¬
scheint auch durch die Nähe des Bahnhofes und die damit
verbundenen Geräusche weniger begehrenswert. Tie städti¬
sche Verwaltung Biebrichs merkt diese Mißstände insofern,
als sie mit dem Verkauf ihrer Villenvlätze auf dem ehemali¬
gen Wilhelmsplatz manche Schwierigkeiten hat. So wird
es wohl noch eine Weile dauern, ehe auf dieser Seite Haus
an Haus die Allee von Wiesbaden nach Biebrich besäumt,
während für die Aussichtseite die Zeit nicht mehr fern sein
mag, daß sie völlig ausgebaut sein wird. Der Spaziergänger
wird dann allerdings eines wesentlichen Reizes der Wiesba¬
dener Allee, nämlich des prächtigen Blickes auf das Rheintal,
beraubt sein. Aber darauf kann leider keine Rücksicht ge¬
nommen werden-

Beachtenswerte Winke zur Zählung.
Die Berufs- und Betriebszählung findet an diesem Mitt¬

woch statt. Es ist die dritte ihrer Art, die beiden ersten haben.
1882 und 1895 stattgefunden, während sich die Volkszählungen;■
in regelmäßigen Zeitabschnitten von fünf zu fünf Jahren wie¬
derholen. Drei Listen sind für das jetzige Zählgeschäft ausge¬
geben worden. Eine Haushaltungsliste, ein Gewerbesormular
und ein Gewerbebogen, letzterer für Gewerbebetrieb mit mehr
als drei Personen und mit Motoren. Der Unterschied zwischen
Formular und Bogen will schön recht gekünstelt scheinen und bei
dem ersten Blick in die drei Listen will einem schier der Verstand
stehen bleiben. Da ist ruhiges Studium vonnöten, um sich hin¬
durchzufinden und richtige Eintragungen machen zu können. Die
Hauptsorge für die gewissenhafte Ausführung des Zählgeschäfts
in seinem Haushalt verbleibt dem Haushaltungsvorstande. Er
ist gewissermaßen der Träger des gesamten Zählungsunterneh¬
mens und ihm ist die Verantwortlichkeit für die Einträge in die
Zählpapiere zugeteilt. So wie der Zähler sich mit seinen Ob¬
liegenheiten und dem Inhalt der Zählpapiere vertraut zu
machen hat, muß dies auch der Haushaltungsvorstand tun. Wo
sich in einzelnen Fällen Schwierigkeiten ergeben, wird der Zäh¬
ler selbst eintreten und nach den Angaben des Haushaltungs¬
vorstandes die Ausfüllung der Zählpapiere besorgen müssen. Die
richtige, genaue und rechtzeitige Ausfüllung der Zählpapiere
entspricht dem allgemeinen Interesse des Volkes. Jeder einzelne
Bürger muß es deshalb als Ehrenpflicht ansehen, an seinem
Teile mit dafür zu sorgen, daß zuverlässiges und vollständiges
Material gewonnen wird. Mit Steuerzwecken hat die Zählung
nichts zu tun. Für die Zukunft muß aber doch gewünscht wer¬
den, daß die Fragen deutlicher gestellt und daß bessere, zuläng-
sichere Musterbeispiele gegeben werden. Verschiedene Fragen
hätten vielleicht auch wegfallen können, wenn man auf die Er¬
gebnisse der letzten Volkszählung zurückgegriffen hätte. Drastisch
sagt ein Berliner Blatt: „Unsere Bureaukratie schreibt und
schreibt bas ganze Jahr ; wenn sie aber mal sagen soll, was nun
eigentlich in den Akten steht, dann geht das Schreiben und
Zählen von vorn an und das nennt man dann Berufszählung."

Mit Wiesbadener Kurgälferi unterwegs.
Noch dies und das von der letzten Rhcinfahrt.

cf cf  Und das Herz so voll! - Kein leuchtend lieblich
Wetter war es, bei dem die Rheinpoeten die Lüfte in Rosen-
glnt nnd den Rhein ai:s lanter fließend Gold im Morgen¬
strahl sehen, oder den lichten, zitternden Silberglanz des
Mondes wie eine diamantene Krone im smaragdenen Rhein-
spiegel dahinschwimmen lassen. Nein — die Natur lag
Parzengran verschleiert nnd weinte, als unser „Tram" (ein
ganzer Zug von sechs vollbesetzten Motorwagen) an dem
noch unbefestigten, roh aufgerissenen Rasenvorplatz des sand-
stcurroten Landeshauses vorbei in die Richtung nach dem
baulustig aufstrebenden Biebrich einlenkte.

Und doch, welch wundervoller Reiz trotz des Regen-
nebels, wenn myn in der Morgenstille durch die vielreihige
Allee  auf Biebrich zu fährt ! Als wenn man, vlötzlich der
bunten Stadt entrückt, von der ganzen Feierlichkeit des Wal-
deszaubers umfangen würde! Endlos scheinen sich in schnur-
gerader Linie die langen Reihen der verträumten Kastanien-l
Veteranen hinzuzichen, in deren schattig grünen '.Kronen das
saftige Sommerlaub in iippigster Lebcnsfülle schwelgt und
worüber die Hellen Blütenkronen der fruchtbringenden
Aehrenspindeln, von der regenfeuchten Morgenkühle um-
schaucrt, lichtgierig in den nebelgrauen Himmelsüther tau¬
chen und nach dem ersten Frühschimmer des Sonnengrußes
lechzen. Nur ab und zu rollt ein Profanes Lastfuhrwerk
durch dieses tiefernste, stimmungsvolle Morgenbild. . . -
Wir stehen auf dcni Vorderperron und sehen nun, wie das
Gewölk vor uns nach und nach sanft verschwimnrt und die
dunklen Töne langsam schwinden, bis endlich den letzten
hauchfeinen Dunst das Azur in milchig zartem Ton durch¬
dringt, während sich der Sonnenball noch hinter dem Wol¬
kenversteck hält. Als uns aber nahe am StraßenbahnzielL
voir Schifssbord Plötzlich die Marschklänge begrüßen, blin¬
zelt auch die Sonne hervor nnd entzündet mit einem Mal«
ein in Millionen feurigen Reflexen auflenchtendes, oningol-
diaes Rhcinpanorama vor unseren überraschten Blicken. Alls
Enttäuschung über des Wetters Ungunst ist in diesem
Augenblick fortgchnscht— wie' ein Schatten vor einem
Sonnenstrahl. — — Ans dem Schiff schimmern den 180 Gä¬
sten schon die weißgedcckten Frühstllckstische entgegen.

Unterwegs wechselt des Himmels Miene, eine Weilö
tahren wir einem brisenfrischen Luftzug entgegen. Dann
blinkt das Wellenspiel wieder in der Unendlichkeit des war-'
nren Lichtes. Nach einer Weile kommt unverhofft ein neuer
Molkensthatien. zieht dunkel wie ein Schleichgcspenstüber
das weite Wasser bin, alle Lichterspiele der Wogen löschend,
bis es uns nur noch von der rieselnden Fläche eines schmalen
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(fo+rnrnttrctfeni am fernen Ufer entgecienflimmert . ©inen
£ £ 'S, Tann ist auch di-ft- « limme, rtj (n
,wd unsere Rheinfahrt wieder allen Glanzes beraubt . Doch
auch solche Fahrt kann voll von Stimmungen sei--. Sol¬
che? Wetter hat „Charakter ". Ernster als sonst grüßen die
schonen Rheinstädte von den Usern her. aber das Herz geht
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Ai.amblick ' " so läßt sich an Bord eine Damensnmme Horen.

nrjf. _ ,. n s s a§ ist die berühmte Obstanlage ? ! Ja , wun-
'̂ . Wibsckl" — Was ? Und der Staat will das Geschenk
SSnn ° « m ° n ?- - Jhm. *« « °»t - dem
Stoole Sie joriic Obstanlage Menten , aber mit der Beding,
una daß die Pflege in bisheriger Werse sortaeietzt wird.

erscheint aber dem Staat Zu teuer . Dreißig Gärtner
dienen die Anlage -" - In Rüdesheim sucht das üppige
Schlinglaub die romantische Ruine der Gräfin Ingelheim
immer mehr im lauschigen Grün zu begraben . Und dann
kommen wir auch an der Stadt vorbei , wo man selbst den
Bürgermeister — rn eine Burg geletzt hat . „Das
schone, schöne Bingen !"

Angesichts der roten Mäuseturmflagge lassen sich, zwei
Engländerinnen von der Fahrstraße des Binger Loches und
dem einstigen ..Wassersall " aus der Römerzeit erzählen
Infolge des Hochwassers fällt dort jetzt starke Strömung aus.
Endlich in Aßmannshausen ! Dom Schiff ging es gleich ins

duftige " Motorboot — aber nur , damit es uns rasch nach
der Burg „Rheinstein " übersetze. Länger  kann man es
in solchem Boote auch nicht aushalten . Der Himmel hatte
sich milde aufgeklärt und als wir durch die lauschigen Wald¬
gänge zur Burg hinaufstiegen , klang uns ein Frühkonzert
süßesten Vogelgezwitschers aus den Zweigen entgegen.

Aus wolkenloser Bläue strahlte der Himmel , als wir
im R i t t e r s a a l der Burg auf die offenen Erker hinaus¬
traten und den Blick aus den 100 Meter tiefen Rheinspiegel
fallen ließen , während drinnen hinter uns die hübsche Bnrg-
sührerin "gewissenhaft erklärte , daß diesen Rittersaal der
jetzige Besitzer Prinz Heinrich auch als Speisesaal benutze.
Voriges Jahr am Ostersamstag sei der Prinz zum letzten
Male dagewesen — er verweile allerdings in der Regel nur
ein paar Stunden.
' Aber ist es nicht, als wenn G e i st e r in dieser märchen¬

haften Burg umzögen ? Wenn man durch das Schlafzim¬
mer der kleinen Prinzeß  geht , neben ihrem Bett noch die
Kleidchen im Kleiderschrank hängen sieht und dann zu dem
niedlichen kleinen Arbeitszimmer  gelangt , verstohlen
hineinschaut und sieht , wie noch alles da an der Wand hängt
und bunt aus dem Schreibtisch liegt , als wenn gerade vor
einer Sekunde die junge Prinzeß da noch bei ihrer Schreib¬
mappe gesessen hätte — möchte man da nicht wähnen , daß
die Engelsgestalt dieses Fürstenkindes noch die traumhaft
schönen Räume nrit ihren Gold - und Silberschätzen , ihrer
Polysander -, Rosenholz - und Elsenbein -Prunk durchwandle!
Doch „nächtlich aus dem dunklen Aetherblau zieht der Herr
demantnen Himmelstau , welcher durch die duftigen Reben
rollt , destilliert als eitel Sonnengold wandert durch die
Traube er ins Faß . funkelt aus dem Faß ins volle Glas " —
so erzählt uns Herr Schwartz und gemahnt uns . daß wir nun
auch die feuchte Seite Aßmannshausens verspüren.

Im Motorboot ging es jetzt zur Atzmannshäuser „Kro¬
ne", wo der größte Teil der Gesellschaft schon auf der gast¬
freundlichen Kronenterrasse  und in der Weinlaube
bei den Klängen der mitgebrachten Kapelle Siesta hielt . Der
Wiesbadener Sänger Herr Gerhard sang mit seiner sonnen¬
klaren Stimme kraft - und klangvoll schmetternd einen Hym-
m,s an den Vater Rhein — „die alte Liederquelle springt
auf mit Jugendlust "-

Wir durchschritten unterdessen das Dichter -Stübchen,
wo die Erinnerungen an Freiligrath . Fallersleben , Geibel,
Scheffel wach werden , und hörten gerade durch das offene
Fenster , wie der Beifallsjubel den Rheinsänger aus Wies¬
baden zu einem weiteren Gesänge nötigte und der Sänger
sein neues Lied mit den gellenden Worten ankündigte : „Von
Emil Rittershaus hier in der Krone gedichtet ! " Und wäh¬
rend die Sonne heiß und goldig auf unser Knrpublikuin
herabstrahlte , schmetterte es wieder aus des Sängers Kehle:
„Es zecht sich nirgends besser, als an dem deutschen Rhein !"

„Stunden , wo der Frohsiim weilet , sind so selten , stört
sie nie " — aber das Programm rief zum Ausbruch . -
*•[(§ auf dem Jagdschloß zu Mittag gespeist wurde , verwies
oer Herr Kurinspektor in einer sinnigen Ansprache auf das
goldene Buch des Rheingaues , das hier vor uns aufge¬
schlagen liege . Der Ausflug offenbare aber auch, daß die
-Kurverwaltung nicht nur Festräume aus Marmor und Gold
don menschlicher Meisterhand zur Verfügung habe , sondern
daneben auch hier in unserem rheinischen Tempelbau jene
wunderbaren Räume , die der größte Architekt , Meister Herr¬
gott . selbst geschaffen. Rach den begeisternden , von Beifall
unterbrochenen Worten folgte u . a. eine Ansprache des Groß-
horzogs. Oberbaurates S p i n d l e r • Weimar , der die an¬
wesenden Damen in einem fcunos treffenden Geschichtsgleich.
Nis launig feierte . Ein anderer Kurgast toastete speziell
gus die j u n g e n Damen , wieder ein anderer Herr auf die
Kurverwaltung . Charakteristisch für die fidele Stimmung
war , daß von Ausländern angeregt wurde . „Strömt herbei,
wr Völkerscharen " gemeinsam zu singen . Und bald erscholl
der Gesang voll Macht-

Dann folgte ein Tanzkränzchen, die Fußwanderung
zur Germania und eine überaus fröhliche Heimfahrt.

^er wird den Katferprels erringen?
Diese Frage legt sich mit Rücksicht auf das bevorstehende

Kmserpreis -Rennen im Taunus mancher vor und auch in
den Kreisen der Automobilindustriellen und der Sportsleute
werden die Chancen der einzelnen Wagen und Fahrer eifrig
gesprochen. Bezüglich der Wagen kann man ohne weiteres
wgen, daß alle beteiligten Fabriken ihr bestes geboten , daß
wnen der vorzüglichste Wagen gerade gut genug ist, um im
Kmserpreis -Rennen zu starten . Die Wagen müssen genau
^w ^den,Vorschriften gebaut sein und haben durchweg etwa
ot PS . Die meisten sind vier-, einige sechszylindrig kon-
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struiert . Kardan - und Kettenantrieb ist vertreten , je nach¬
dem die betr . Fabrik die eine oder andere Antriebsart für-
besser hält . Das Gewicht der Wagen darf 1175 Kilo nicht
übersteigen . So sind also die Wagen in einen gewissen Rah.
men eingezwängt und es wird die Entscheidung in der
Hauptsache in der Hand der Fahrer liegen . Nunmehr , da
die offizielle Startliste vorliegt , kann nian sagen , daß
Deutschland mit guten Fahrern ziemlich im Hintertreffen
bleibt . Es sind allerdings eine Anzahl sehr guter Fahrer
f>ct, aber die Mehrheit sind doch unbekannte Größen , von
denen einige sich als geniale Autolenker entpuppen können,
die meisten jedoch Wohl nur mittelmäßig abschneiden . Dem¬
gemäß tritt das Ausland wohlversehen mit guten Fahrern
auf den Plan , und es gibt Leute , die befürchten , daß durch
ein unglückliches Zusammenwirken von Zufällen , der Kaifer-
preis nach dem Arislande fallen könnte . Betrachten wir nun
im einzelnen einige deutsche Fahrer , von denen viel zu er¬
warten ist. Zunächst die Adlerfahrer Ingenieur Fischer,
Paul Geller und Ehr - Jung . Drei Namen von gutem
Klang , noch nicht von internationaler Berühmtheit , aber in
den Kreisen der Autoindustrie wohl bekannt und geschätzt.
Opel schickt den bekannten Rennfahrer Fritz Opel , einen vor¬
züglichen Fahrer , der zwar beim Gordon -Bennett -Rennen
und auch in diesem Jahre bei der Targa Florio Pech hatte,
ferner Carl Jörns , bekannt durch manchen schönen Sieg,
und C. Michel , der ebenfalls geschickt das Steuer führt . Tie
Firma Benz hat vor allem den bekannten französischen Dar-
raquefahrer Viktor Hemäry gewonnen , der früher die ge¬
nannte französische Marke von Sieg zu Sieg führte . ^ Die
beiden anderen Fahrer sind noch ganz unbekannte Größen.
Wirst man nun einen Blick zu „Mercedes " hinüber , so findet
man wieder drei bekannte Fahrer . Zunächst Salzer , der im
Ardennenrennen so glänzend abschnitt , dann Willy Pöge,
einer der besten und bekanntesten deutschen Herrenfahrer,
und schließlich Jcnatzy , der 1903 das Gordon -Bennett -Ren¬
nen gewann und wegen feines schneidigen Fahrens allge¬
mein bekannt ist. Er gehört zu den Favorits des Rennens.
Mercedes -Mixte , die österreichische Mercedes -Marke , schickt
einen vorzüglichen Fahrer in Braun vor , der fünfmal hinter¬
einander das Semmeringrennen gewann und Ich auch sonst
wiederholt hervortat : am zweiten Wagen sitzt der Ingenieur
Porsche , der ebenfalls als guter Fahrer gilt . Nach Frank¬
reich. dem Mutterlande der Automobilindustrie , ist ein Aus¬
blick ebenfalls von allgemeinem Interesse . Darrague schickt
den Grafen Florio , den Stifter der nach ihm bekannten
Konkurrenz auf Sizilien , ferner den Direktor Brauda von
der Düsseldorfer Opel -Darraque -Zentrale . Beide Auto¬
mobilisten find in Sportskreisen weit bekannt und geschätzt.
Ter dritte Fahrer , es soll ein italienischer Graf sein , fährt
unter einem Pseudonym . Interesse beanspruchen dann noch
die de Dietrich -Wagen , Rougier und Duray werden zwei
davon steuern und zu den mit guten Chancen fahrenden
Preisbewerbern gehören . Von Frankreich nach Italien ist
mir ein Sprung . Die junge Auto -Industrie wird gut ver¬
treten sein - Vor allem Fiat . Zunächst ist hier Luigi Wag¬
ner zu nennen , ein ganz erstklassiger Fahrer , der mit Hemä-
ry zusammen bei Darrague gefahren und große Erfolge er¬
zielt hat : an zweiter Stelle steht Lancia , ein außergewöhn¬
lich guter Fahrer , der indessen in der letzten Zeit vom Pech
verfolgt war . Diese drei Fiat -Fahrer gehören zu den be¬
sten Anwärtern auf die Kaisertrophäe . Auch die Marke
Jtala hat in Cagno , Fabry und Fournier gute Fahrer ge¬
wonnen . Wir haben von den Guten die Besten hier ge¬
nannt . Wer weiß aber , ob nicht das Glück einem Neuling
oder Outsider günstig ist und damit ein unbekannter Fahrer
mit einem Schlage zum berühmten Manne wird . Der
nächste Freitag wird es zeigen !

* * *

D i e Wiesbadener Kurverwaltung und das
Taunus -Rennen.

Anläßlich des Taunusrennens hat unsere Kurverwalt¬
ung folgendes Programm aufgestellt : Montag , den 17. Ju¬
ni : Großes Saison - Fest.  11J Uhr : Promenade-
Konzert im Kurgarten . 3 Uhr : Großer Au tom o bil-
und Wagen - Blumen - Kor so  auf dem Kurhausplatz
und in her Wilhelmstraße : Anfahrt von der Bierstadter-
straße durch die Vaulinenstraße (Tribünenplätze '4 und 3 <M) .
Abends - Gartenfest  mit großem Brillant -Feuerwerk
(54 Nummern , darunter zahlreiche Prachtstücke ) . — R o -
senfest  und großer Ball. — (Bei ungünstiger Witterung
nur Rosenfest und großer Ball .) — Zu den Veranstaltungen
im Kurgarten und Kurhaus wird besonderes Eintrittsgeld
erhoben.

Die polizeilichen Wohnungsräumungen.
iDer Herr Polizeipräsident hat 's Wort !)
Herr Polizeipräsident von Schenck schreibt uns zu den

Artikeln bezüglich der Wohnungsräumungen:
Im Falle I waren die Dachgeschoßräume des in Frage kom¬

menden Hauses nicht zu Wohnzwecken genehmigt. Trotzdem
wurden mehrere Räume als Wohnung benutzt. Da nun mit dem
Kellergeschossedes Hauses bereits fünf zum dauernden Ausent
halt von Menschen nutzbare Geschosse vorhanden sind, so mußte
die Räumung der Dachgeschoßwohnung angeordnet werden.
Was die angeblich harte Behandlung einer im selben Hause
wohnhaften Arbeiterfamilie anbetrifft , so entspricht die Dar-
stellung des Falles nicht ganz der Richtigkeit; es kann nach Lage
der Sache von einer Härte keine Rede sein. Abgesehen davon,
daß in zwei Zimmern ganz bequem vier Personen Unterkommen
und schlafen können, wurde auch in diesem Falle die weit¬
gehende Rücksicht gebraucht . Der Hausbesitzer, welcher angeb.
lich nicht gewußt hatte , daß der erwachsene Sohn der vorbe
zeichneten Familie im Dach schließ wurde nicht zur Verant¬
wortung gezogen. Weiter wurde ihm auf seine Etrklärung hin,
er wolle die Genehmigung zur Benutzung des Dachgeschosses zu
W-ohnzyiecken nachsuchcn, gestattet , die vorbezeichnete Person
mindestens bis zur Entscheidung über das einzureichende Bau¬
gesuch weiter im Dachgeschoß schlafen zu lassen. Zur Erlangung
der Genehmigung muß der Bauherr einige Bauveränderungen
vornehmen. Wenn er nicht gewillt ist, dies zu tun , so hat er es
lediglich sich selbst zuzuschrcibcn, wenn er nachher das Dachge¬
schoß nur so benutzen darf , als es ursprünglich genehmigt ist

Im zweiten Falle hat der Hausbesitzer, nebenbei erwähnt,
der Erbauer des Hauses , sieben nur als Lagerräume genehmigte
Kellergeschoßräume — nahezu das ganze Geschoß.— widerrecht-
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lich zu Wohnungen eingerichtet und vermietet. Er wurde auch
nicht aufgefordert , die Genehmigung für diese Räume nachzu-
uchen, sondern hat aus freien Stücken einem Gesuche um Geneh¬

migung zur Einrichtung einer Wohnung im Dachgeschoß seines
Hinterhauses daselbst, ein diesbezügliches Gesuch für die er¬
wähnten Kellerräume angefügt , welch' letzteres abgelehnt werden
nutzte. Das Dachgeschoß wurde von zwei Näherinnen bewohnt.
Deren Wohnungen mußten aus den im Falle I erläuterten
Gründen geräumt werden. Es liegt hi«r eine grobe Zuwider¬
handlung gegen die baupolizeilichen Bestimmungen seitens dieses
Hausbesitzers vor . Seine weitere Angabe, er habe seinen Bau
in der von ihm erwähnten Weise in der Annahme eingerichtet,,
nach der Herausgabe der neuen Baupolizeiverordnung würde
alles besser werden , kann keinen Grund für die Behörde ab¬
geben, ihm, nachdem die neue Baupolizei -Verordnung nicht das
von ihm Erwartete gebracht, im Widerspruch zu den neu er¬
lassenen Bestimmungen , die Genehmigung zur Einrichtung von
Wohnräumen im Dach- und Kellergeschoß seines Hauses zu er¬
teilen . Er würde denen gegenüber in großem Vorteile sein,
welche die bestehenden Vorschriften beachtet und nach den Be¬
stimmungen der Baupolizei -Vekordnung vom 7. Februar 1905
gebaut haben und ferner würden ihm die Vorteile der Bau¬
polizei-Verordnung von 1895, z. B . bessere Bebauungssähigkeit
des Grundstückes etc. zugute kommen, während ihm die . Her¬
stellung der zweiten Treppe und die Befolgung feuerpolizeilicher
und sonstiger Bestimmungen der Baupolizei-Verordnung vom
7. Februar 1905, durch welche die Häuser erheblich verteuert
werden , erspart blieben.

Bei Fall III liegt die Sache ähnlich wie bei II . Der Haus¬
besitzer hat Dach- und Kellergeschoßräume seines Hauses zu
Wohnzwecken benutzen lassen, obwohl die in Betracht kommenden.
Räume nicht zu diesem Zwecke genehmigt sind. Die Räume
konnten auch nicht zum dauernden Aufenthalt von Menschen
genehmigt werden , da die Besümmungen der Baupolizei -Ver¬
ordnung vom 7. Februar 1906 entgegenstehen. Wenn er beim
Kaufe des Hauses sich nicht die Ueberzeugung verschafft hat,
daß die betreffenden Räume zum dauernden Aufenthalt von
Menschen genehmigt waren , so hat er die Folgen seiner Unter¬
lassung selbst zu tragen , auf keinen Fall kann aber die Schuld
der Behörde ausgebürdet werden, wie dies anscheinend in dem
Artikel beabsichtigt ist.

Die im Fall IV genannte Witwe, die übrigens zwei Häuser
am Ring besitzt, ist nicht, wie geschildert urplötzlich und unver¬
hofft, sondern erst dann bestraft worden, als sie der erlassenen
Verfügung zuwidcrhandelte . Sie wurde auch nicht deshalb be¬
straft , weil eine Mieterin ihre Schwester im Dach schlafen ließ,
sondern weil mehrere Personen verbotswidrig im Dachgeschoß
wohnten.

Der Fall V liegt ebenfalls erheblich anders , wie dargestellt.
Vorausgeschickt wird , daß von der aus Küche und Zimmer be¬
stehenden Wohnung die „Küche" nur als Keller  genehmigt ist.
Weiter hat die ganze  Familie eine aus zwei Zimmern und
einer Küche bestehende Dachwohnung seit Wochen benutzt und
hätte die vorschriftswidrige Benutzung auch zweifellos fortgesetzt,
wenn nicht die Sache zur Kenntnis der Behörde gelangt wäre.
Außerdem wohnte ein weiterer Mann bereits über 1 Fahr un¬
zulässigerweise im Dach. Die Hausbesitzerin wurde ebenfalls
nicht überrascht mit der Räumungsversügung , sondern sie war
bereits seit langem im Besitze einer solchen, in welcher ihr die
Bestrafung in Aussicht gestellt worden war , wenn sie fernerhin
Dachgeschoßräume ihres Hauses zu Wohnzwecken benutzen
würde . Als Folge der Nichtbeachtung dieser Verfügung ist die
Bestrafung aufzufassen.

Aus dem im Falle I genannten Gründen mußte der im
Falle VI genannte Hausbesitzer vier bewohnte Dachgeschoß¬
räume räumen . Daß er hierdurch einen Schaden von 900 Ä.
haben soll, ist nicht erfindlich.

Allgemein wird noch bemerkt, daß die in dem Artikel ange¬
gebene Zahl von 2000 noch zu räumenden Wohnungen aus einer
ganz willkürlichen Annahme beruht , die jeder Grundlage ent-
lehrt . Es sind in letzter Zeit eine ganze Anzahl von Dach-
Wohnungen in Häusern , in welchen die in der neuen Baupolizei-
Verordnung in feuerpolizeilicher Hinsicht gestellten Forder¬
ungen erfüllt werden konnte, genehmigt worden.

Auch berücksichtigen die Hausbesitzer bei ihren Schilder¬
ungen — offenbar absichtlich — nicht den Umstand, daß nach
der neuen Bauordnung gegen früher der Ausbau eines weiteren
Geschosses (Dach- oder Kellergeschoß) gestattet ist und daß ihnen
dadurch allein schon erhebliche Vorteile gewährt sind.

» » * '

In Folge der Agitation , die von gewisser Seite sehr mehr
als 2 Fahren systematisch gegen die Baupolizei-Verordnung
vom 7. Februar 1905 und deren Handhabung betrieben wird,
herrscht, so schreibt uns Herr Polizeipräsident v. Schenck, viel¬
fach in der Bevölkerung die Anschauung, es sei das Bewohnen
der Dachstockwerke überhaupt unzulässig und es werde die
Räumung aller Dachwohnungen von der Polizeibehörde ver¬
langt und mit Zwangsmaßregeln durchgeführt. Diese Anschau¬
ung ist eine völlig irrtümliche . Die Benutzung des Dachge¬
schosses zu Schlafräumen für Dienstboten wird allgemein nicht
beanstandet , dagegen ist die Einrichtung selbständiger Wohn¬
ungen im Dachgeschoß unzulässig in solchen Häusern , in denen
außer in -den 4 Wohngeschossen im Kellergeschoß Räume zum
dauernden Aufenthalt von Menschen genehmigt sind. Die
Räumung der Dachgeschoßwohnungen wird nur für solche Häu¬
ser gefordert , in denen das Bewohnen der Dachgeschosse aus
seuer. und sicherheitspolizeilichen Rücksichten und nach den be¬
stehenden Vorschriften der Baupolizei-Mrordnung unzulässig
ist. Es werden von den sogenannten Räumungsverfügungen
regelmäßig nur solche Häuser betroffen, in denen — meist Wider
besseres Wissen des Bauherrn oder des ausführenden Architek¬
ten — und in allen Fällen entgegen den früher bestandenen oder
jetzt bestehenden baupolizeilichen Vorschriften — 6 Geschosse —
statt der 4 bezw. 5. erlaubten zu Wohnzweckeneingerichtet sind
»nd benutzt werden.

* Personalien. Der Geh. Regierungsrat Dr. C o n tze n,
früher Direktor des kgl. Gymnasiums in Bonn , welcher seit
einiger Zeit hier im Ruhestand lebte, ist zum Konsul der
Republik  P e r u,  wo er sich ein Fahrzehntlang in früheren
Jahren aufhielt , ernannt worden.

* Zum Fernsprechverkehrmit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen: Mosbach (Kreis Dieburg ), Schaafheim. Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 50$

* Znm Kaiserpreis-Rennen im Taunus. Die Kleinbahn
Höchst-Königstein wird am 13. und 14. Juni anläßlich des Ren¬
nens im Taunus nachstehenden Sonderzug von Wies¬
baden  nach Höchst fahren : Wiesbaden ab 6 Uhr 49 Min.
vormittags , Höchst an 7 Uhr 28 Min . vormittags , Höchst ab
7 Uhr 43 Min . vorm ., Königstein an 8 Uhr 18 Min . vorm.
Außerdem bieten für diese Tage noch die fahrplanmäßigen Züge
ab Wiesbaden 3 Uhr 55 Min . vorm., an Königstein 6 Uhr
vorm , und ab Wiesbaden 5 Uhr 30 Min . vorm., an Königstein
6 Uhr 22 Min . vorm , passende Fahrgelegenheit . Der Fahrpreis
Wiesbaden -Königstein 3. Klasse beträgt 1,56 JL
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** Wieder einmal eine Tartaren -Nachricht verbreitete ge¬

stern mit der ihm eigenen bekannten Sensationsmache ein hie¬
siges Matt . Es behauptete , die Walhalladirektion
habe ihren Restaurationsbetrieb  an die Gebrüder
Scharhag verpachtet.  Diese Meldung ist nach den Mit¬
teilungen der Walhalladirektion insofern unwahr,  als zwar
Unterhandlungen schwebten , eine Verpachtung indessen noch
lange nicht zum Abschluß gelangt  ist . Das be¬
treffende Blatt hat hier erneut gezeigt , daß es barin groß ist,
rn weiter Schwebe befindliche obendrein allgemein bekannte An¬
gelegenheiten seinen „staunenden " Lesern als abgemachte
Sache aufzutischen.  Bisher kam der Fall immer ganz
anders . Dann schimpften die Leute — und mit Recht!

* Eine absolut ablehnende Stellung nimmt der größte Teil
des Publikums bedauerlicherweise gegenüber der erst vor einigen
Monaten ins Leben getretenen städtischen Säuglings-
mitch - An statt  ein , sodaß heute der tägliche Konsum nur
100 Liter betrögt . Das ist natürlich kein Absatz , der den Nach¬
weis für das Vorhandensein eines Bedürfnisses an einwands¬
freier Säuglingsmilch zu erbringen imstande wäre , das tat¬
sächlich kein mit den Verhältnissen am Platze Vertrauter in
Abrede stellen wird . Der Mißerfolg aber ist scheinbar nur
dadurch bedingt , daß das Publikum mit den Tendenzen und
Leistungen der Anstalt noch gar zu wenig vertraut ist . Will
man sie schneller popularisieren , dann weise man die Hebammen
an , den Wöchnerinnen das Nähere über die Anstalt mitzuteilen
oder besser , man händige ihnen gedruckte Belehrungen ein über
den Vorteil einer keimfreien , guten Kindermilch , sowie über die
Möglichkeit , sich dieselbe unentgeltlich oder gegen ein billiges
Entgelt zu verschaffen.

** Die Blitzschläge bei dem Gewitter gestern nachmittag
haben zwar in der Stadt weniger Schaden angerichtet . Aber
in der Umgegend sollen sie gewütet und außer dem Schaden an
Gebäuden und in den Fluren für Personen verhäng¬
nisvoll  gewesen sein . In Bierstadt wollte der Uhährige
Sohn des Landwirts Bierbrauer  nach dem Taubenschlag
auf dem Speicher sehen . Er wurde vom Blitz getroffen und
dabei an der linken Seite schwer v e r b r a n n t. Der Junge
lag lange Zeit ohnmächtig da . — Schlimmer soll , wie wir von
verschiedenen Seiten erfahren , ein Blitzschlag in Igstadt  ge¬
wesen sein . Dort habe er einen jüngeren Mann zu T o d e
getroffen.  Die Personalien konnten wir bis Redaktions¬
schluß nicht ermitteln . — Aus Bierstadt wird noch gemeldet : Das
gestrige Gewitter entlud sich zum Teil gerade über unserem
Orte . Der Blitz schlug zweimal ein . In der Ziegelei des Herrn
Büchter schlug derselbe in das Dach der großen Halle , wodurch
die Ziegel und einiges Gebälk zerstört wurden . Der Blitz zün¬
dete indessen nicht . Der 10jährige Junge eines Arbeiters , wel-
cher unter dieser Halle stand , kam mit dem Schrecken davon.

* Die ersten Pilze . Wenn ein frischer Regenguß die Erde
benetzt hat , wie z. B . gestern mit dem Gewitter wieder , dann
schießen aus dem Waldboden überall die nahrhaften Pilze her-
vor . Die „Schwämme " , wie man sie in einzelnen Gegenden
nennt . In allen Farben sind sie vertreten , die fleischigen
Früchte des Waldbodens . Gelbe Pilze gibt es in Massen , braune
nicht weniger . Daneben aber auch giftige rote . Darum heißt
es vorsichtig sein beim Sammeln , denn giftige Pilze sind ein
gefährliches Gericht , das schon viel Unheil angerichtet hat . Man
sammle stets nur die Pilze ein , von deren Ungefährlichkeit man
sicher ist . Gelbe Pfifferlinge , braune Steinpilze , rötliche und
grüne Reitzker . Die giftigen Fliegenpilze erkennt man schon von
weitem an ihren roten Röckchen ; andere Giftpilze verraten sich
durch ihren häßlichen Geruch . Weiß man den Champignon
nicht von dem gleichfalls weißen Bovist zu unterscheiden , so ver¬
zichte man lieber auf das Pilzgericht , als daß man sich in Ge¬
fahr begibt . Denn nach Beschreibung lernt man in diesem Falle
wenig . Nur praktische Demonstrationen können hier Erfahrung
geben . Sammelt man aber dann die eßbaren Schwämme , so sei
man auch dankbar und schonend und reiße die Pflanzen nicht
mit der ganzen Wurzel aus der Erde . Warum die ganze Pflanze
vernichten , wenn man nur den saftigen Schwamm verwenden
will ? Den Genuß von Pilzsuppe kann mau sich bekanntlich auch
im Winter verschaffen , wenn man im Sommer das Fleisch der
Pilze sorgfältig reinigt und dann in der Sonne trocknen läßt.
Die besseren Pilzarten legt man auch in Essig ein.

* Totgeradelt . Wegen fahrlässiger Tötung  ist am
25 . Januar vom Landgerichte W i e s b a d e n der 17 Jahre alte
Schlossergeselle Heinrich L ö b e r zu einem Monat Gefängnis
verurteilt worden . Nach Einbruch der Dunkelheit fuhr er mit
seinem Rade sehr schnell durch eine belebte Straße , hinter ihm
ein anderer Radfahrer . Der .Angeklagte riß mit seinem Rade
ein Kind um und schleifte es mit sich, bis er selbst stürzte . Das
Kind starb im Krankenhause , weil in die Wunden unreine Stoffe
eingedrungen waren . Der Angeklagte gibt an , er habe dem .Kinde
ausweichen wollen , habe dabei den andern Radfahrer angestoßen
und dann sei das Kind in sein Rad gelaufen . Das Gericht hat
diesen Angaben keinen Glauben geschenkt, vielmehr angenom¬
men , daß der Angeklagte lediglich durch sein schnelles Fahren den
Unfall herbeigesührt hat . Der Angeklagte konnte dies Voraus-
Haben . Er ist übrigens nach der Tat auf dem Rade geflohen und
hat sich, als er angehalten worden war , geweigert , seinen Namen
zu nennen . — In seiner Revision  bestritt der Angeklagte
die Voraussehbarkeit und meinte , von einem 17jährigen Men¬
schen könne man nicht soviel verlangen . Das Reichsgericht er¬
kannte auf Verwerfung  der Revision.

* Ha « hat noch kein Geständnis abgelegt ! Zum Selbst¬
mord der Frau Rechtsanwalt Hau meldet die „Bad . Landesztg ." ,
daß Frau Hau im See bei Pfäffikon tot aufgefunden worden
sei. Frau Hau war vor einigen Tagen in Karlsruhe und hatte
durch den Verteidiger ihres Mannes eine Unterredung mit die-
sem im Gefängnis erhalten . Frau Hau scheint , so meint das
Blatt , aus dieser Unterredung die Ueberzeugung von der Trost¬
losigkeit der Lage ihres Mannes erhalten und sich in ihrer Ver¬
zweiflung das Leben genommen zu haben . Das Landgericht hat
die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen Hau beschlossen und
die .Sache vor das nächste Schwurgericht im Juli verwiesen.
— Nach Mitteilungen des Staatsanwalts ist die Nachricht,
daß Rechtsanwalt Hau ein Geständnis  abgelegt habe,
unbegründet.

* Gaunertrick . Jener Bursche , dem es , wie berichtet , am
Samstag gelang , in einem Geschäft der Rathausstraße in
Biebrich ein 20 -Franksstück für ein 20-Markstück anzubringen,
der aber nachher erwischt wurde und das Geld wieder heraus¬
geben mußte , hatte bereits vorher in einem Geschäft der Wies¬
badener Straße denselben Trick probiert , wo es ihm jedoch
nicht gelang . Gestern wurde der Gauner dem Amtsgericht in
Wiesbaden  vorgeführt.

* Eine recht widrige Szene spielte sich gestern abend 9 Uhr
wiederum auf dem Mauritiusplatz ab , die einen großen Men¬
schenauflauf verursachte . Eine Frau , die sich mit der Hände
Arbeit durchzuschlagen hat , versuchte ihren der Arbeit abholden
Ehemann aus einer dortigen bekannten Wirtschaft herauszu-
bringen , wo er in recht zweifelhafter Gesellschaft sich niederge¬
lassen hatte und angenehme Stunden verbrachte . Der Auffor¬
derung seiner Frau gab er trotz erregter Schimpfereien uno
Vorwurfe keine Folge

Wiesbadener General «Anzei - er«

* Naffauiiche Fürstengruft . Der Kaiser läßt die arg
vernachlässigte Fürstengruft in Dillenburg auf seine Kosten wie¬
derherstellen . . In der Gruft ruht u . a. der Graf Johann VI.
zu Nassau -Dillenburg und seine Eltern , die zu den Ahnen
des Hohenzollernhauses  gehören.

** Todesfälle . Dör seit Jahren hier im Ruhestand lebende
Kreisbote <v D . Wilhelm Kindel,  Göbeustraße 16 wohnhaft,
ist im Alter von 80 Jahren gestorben . Er stammte aus Altstadt
im Westerwald und war zuletzt in Langenschwalbach tätig . —
Im hohen Alter von 92 Jahren starb hier die Witwe des Do¬
mänenrats R e i chm a n n , Dotzheimerstraße 4. Sie war aus
Hallgarten im Rheingau gebürtig.

* Schlagansall . Gestern nachmittag 3 Uhr wurde auf dem
hiesigen Hauptbahnhofe ein Rentner von einem Schlaganfall
betroffen . Die Sanitätswache brachte den Kranken in seine
Wohnung.

_ * Besitzwechsel. Herr Tapetenhändler S t e n z e l, Schul-
gassc 6, kaufte das Haus Albrechtstraße 11 von Herrn Georg
Stark.

* Im Handelsregister ist eingetragen worden , daß die
Firma Friedrich Rück er t Wiesbaden erloschen ist.

* Kgl . Schauspiele . In der morgen Donnerstag stattfin¬
denden Aufführung „Die Walküre " singt Frl . Heßlöhl zum er¬
sten Male die Partie der Fricka . — Wegen Erkrankung des
Herrn Kober hat das Molliersche Lustspiel „Der eingebildete
Kranke " vom Spielplan abgesetzt werden müssen . Es gelangt
heuteDienstag dasSchauspiel „Die Geschwister " , hierauf „Herbst-
zauber " und zum Schluß das Mimodrama „Die Hand " zur
Aufführung.

* Otto Lamborg , der bekannte Klavierhumorist , gab gestern
abend im Kasino -Saal eine seiner beliebten Soireen und trug
mit seinen heiteren Künsten wieder einen vollen Erfolg davon.
Er brachte aus seinem mit 44 Stimmen verzeichneten Reper¬
toire gestern etwa 14 , teilweise nach Wahl des Publikums , zu
Gehör und lieferte mit der Virtuosität , die er dabei in seiner
komischen Klavier - und Gefangsbehandlung entfaltete , wieder
den Beweis , daß er auf diesem Gebiete trotz der ihm in den
26 Jahren seiner Tätigkeit erwachsenen Konkurrenz , immer
noch unerreicht ist. Mag er nun die „Musikalische Familie"
schildern oder die italienische Oper gandieren , mag er aus zuge¬
rufenen Melodien ein Potpourri mit staunenswerten Verbind¬
ungen improvisieren oder einen x-beliebigen Text , Speisekarte
oder Zeitung , im Handumdrehen zu einer steinerweichenden
Ballade komponieren , mag er seine Schnurren auf den Klavier¬
tasten loslassen oder eine seiner komischen Rezitationen , immer
erwirbt er endlose Lachsalven — so auch gestern.

* Der zuvorkommende Straßenbahner . In einer rheinischen
Provinzialstadt — der Name tut nichts zur Sache — ist man
gegenwärtig , mitten in der Reisezeit , mit der Legung von As¬
phaltpflaster beschäftigt . Da nun diese Stadt in dem glücklichen
Besitze einer elektrischen Straßenbahn ist , und die Hauptver¬
kehrsstraßen , wo die Arbeiten vorgenommen werden , durchfährt,
muß , damit man die interessanten Arbeiten genau sehen kann,
umgestiegen werden . Die Straßenbahnschaffner , zuvorkommend
wie sie stets sind , machen immer das p. t . Publikum aus das
Umsteigen aufmerksam . Die Höhe erreichte dabei am Sonntag
ein Straßenbahnbeamter , der seinen Fahrgästen bedeutete:
„W enn Sie weiterfahren wollen , müssen Sie
zu Fuß gehen !"

^ * Einen groben Unfug leisteten sich in der Nacht von
Samstag auf Sonntag mehrere Burschen . Nachdem sie eine
Prügelei , in der das Messer auch eine große Rolle spielte , ge¬
habt hatten , begaben sie sich heulend und schreiend in die Blü¬
cherstraße , wo sie in dem Hause Nr . 29 die Scheiben mit großen
Steinen im Souterrain dermaßün zertrümmerten , daß der
ganze Boden mit Splittern übersät wurde . Da von dem Eigen¬
tümer bereits Strafantrag gestellt ist , dürften die Bürschchen
einer exemplarischen Strafe entgegensetzen.

r ] Verratene Fabrikgeheimnifse . Schon früher ein¬
mal ist der Versuch gemacht worden , einen Beamten der
Höchster Maschinen - und Armaturen -Fabrik H . Breuer durch
Geschenke oder Versprechungen zur Preisgabe von Fabrikgc-
heimnissen zu veranlassen , und es schwebt derzeit deswegen
noch ein Strafverfahren . Eines Abends im Monat März,
als der Lichtpauser B . im Begriff war , sich aus derselben
Fabrik nach Hause zu begeben , trat der Fabrikarbeiter Ehr.
Schwarz von Nied , welcher früher in gleicher Eigenschaft in
dem Etablissement tätig gewesen war , ihm entgegen und
teilte ihm mit , daß jemand ihn zu sprechen wünsche - Er
führte ihn dann dem Kaufmann Philipv Müller von Höchst
zu , welcher ohne viele Umschweife an ihn das Ansinnen
stellte , ihm Zeichnungen einer Maschinen -Spezialität zu
verschaffen gegen eine Entschädigung , die ihm ausbezahlt
würde ' überhaupt , erklärte ihm Müller , könnten sie recht
große Geschäfte zusammen machen . Wenn er , B ., gewillt
sei , ibm die Zeichnungen auch noch anderer Maschinen zu ver¬
schaffen , dann sei es ihm mögli -b , 200 000 rJl zu verdienen.
Der junge Mann erklärte sich bereit , ihm zu Diensten zu
fein , erhielt eine st conto -Zahlung von 5 rJ ( , überbrachte auch
am nächsten Abend , nachdem er zwischenzeitlich dem Direktor
von dem ihm gemachten Anerbieten Kenntnis gegeben hatte,
Müller einige Zeichnungen , angeblich nur um deswillen
nicht die richtigen , weil er nicht bestimmt wisse , was M . dann
von ibm haben walle , gab ihm ein Rendezvous in einer
Wirtschaft und dort wnrd, ? dann später M . verhaftet . —
Wegen Vergehens aus § 10 des Gesetzes zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs vom 27 . Mas 1896 nahm die Straf¬
kammer Müller in 1 Monat Gefängnis , wegen Beihilfe
Schwarz in 50 "dl Geldstrafe.

□ Eine Biirgermcisterstochter ist die Köchin Babette
Hartmann , welche während etwa 6 Wochen bei der Familie
eines hiesigen Rechtsanwalts bedicnstet war . Sie sollte des¬
halb die Konsegucnzen ungesetzlicher Handlungen kennen.
Endlich aber kam man dahinter , daß sie in puncto Ehrlichkeit
vieles zu wünschen übrig ließ und man setzte ihr den Stuhl
vor die Türe . Im ganzen für über 300 rJ(  Wäsche batte sie
sich bis dabin angeeignct . Später trat die „Dame " bei
einem hiesigen Kaufmann in Stelle , dem sie dann bei der
ersten sich bietenden Gelegenheit eine Taschenuhr nebst -Kette
stibitzte . Bei einem Redakteur in Mainz erschien ferner
eines Tages das Mädchen und versuchte " ihn . diesmal ohne
Erfolg , um 200 'dl  zu prellen , indem sie angab , um Hergabe
dieses Betrages von einer Bekannten , die sich in Not befinde,
angegangen worden zu sein . Das Schöffengericht verur¬
teilte sie — sie bat noch verschiedenes andere auf dem Kerb¬
holz — zu 2 Moriatcn Gefängnis

22 , Jahrgang.
c? Verwegener Einbruch im Weinhandlungs,

Bureau.  Bei dem Herrn Weinhändler Brunn , Adelheid,
straße 33 , wurde letzte Nacht auf raffinierte Weise einge¬
brochen . Der Einbrecher war ein gutgekleideter junger Herr
im Alter von etwa 20 — 23 Jahren , groß gewachsen , mit
schwarzen ! Kopfhaar und Schnurrbart . Zwischen 2 und 3
Uhr ist cs aufgefallen , daß jemand mit Licht durch den Pack-
ranm in das Kontor ging . Dies war der junge Einbrecher,
welcher einen Nachschlüssel zu dem Packraum besaß . Um
vom Packraum in das Kontor zu gelange, : , brach er die
Tür gewaltsam auf , nachdem er zunächst das Sicherheits¬
schloß aufgebrochen und entfernt hatte . Alle Pulte im Bu¬
reau , die vorher sämtlich zugeschlossen waren , fand man
heute morgen aufgerissizii . Am Kassenschranke konnte der
Dieb zum Glück nichts anfangen , da der Schrank diebessicher
geschlossen war - . Dem Pult des Chefs entnahm er 5 d( t
Kleingeld und eine größere Menge Geld in schweizerischer
Münze . Briefmarken ließ der Dieb liegen und warf bei
dem Durchsuchen die Sachen auf die Erde . Alle Schubläden
der Schränke etc . waren aufgemacht und hastig durchstobert.
Im nebenliegenden Privatbureau des Chefs zerstörte der
junge Mann ebenfalls das Pult . Eine Flasche Bordeaux,
wein leerte er zur Hälfte und ließ sie dann zurück . Durch
den Hof trat er den Rückzug an , wurde unterwegs wieder
beobachtet , ohne daß man dringend Verdacht schöpfte . Von
dem Täter hat man noch keine Spur . Anlaß zu einem
Verdacht gegen frühere Angestellte liegt nicht im geringsten
vor , doch muß der Einbrecher schon früher in den Räumen
geweilt haben.

. □ Kuppelei . Die Ehefrau des Schornsteinfeger - -
ineisters Rogerhauer von hier hat , nachdem sie zweimal!
schon wegen Kuppelei vorbestraft ist , neuerdings wieder un - !
ter den bekannten Bedingungen in ihrer Wohnung an der >
Raucntalerstraße Zimmer an Prostitirierte vermietet . Das!
Schöffengericht verhängte wegen Kuppelei diesmal 14 Tagg!
Gefängnis über sie

.. * Kinderfest . Das erste diesjährige Kinderfest  findet bei-
günstiger Witterung morgen Mittwoch ) nachmittags im „Wald - !
Häuschen statt . Wir verfehlen nicht , besonders darauf auf - ^
merksam zu machen . Das Programm dieses Festes weist , da es
ipeziell den Kindern gewidmet ist, eine ganze Menge Kinderspiele
auf , die einzeln aufzuführen hier nicht gut möglich ist. Estwäh-
n.en wollen wir nur die große Kinderpolonaise , bei der jedes Kind
em Fähnchen oder Schärpe gratis erhält . Daß das Kasperle-
iheater nicht fehlen darf , versteht sich bei einem Kinderfest eigent.
Ilch von leibst . Auch ein Bonbons - und Schokoladen -Regem
ist vorgesehen : ferner erhält jedes Kind am Eingang eine Tafell
Schokolade gratis . Der Eintrittspreis zu diesem Feste ist für
Erwach,ene auf 20 Pfg ., für Kinder auf 10 Pfg . festgesetzt ; in
Anbetracht des Gebotenen gewiß ein sehr mäßiger . Wer also
!einen Lieblingen eine große Freude und sich selbst einige ver-
gnugte Slunden bereiten will , der gehe morgen nachmittag nach
dem Waldhauschen.

Strafkammer -Sitzung vom 11. Juni.
Kaum aus dem Zuchthaus

entlassen , hat der Maurer Friedrich Weidlig aus Büdingen -
im September v. I . einem Gastwirt aus Griesheim dadurch j
um 50 dl  betrogen , daß er ihm 50 Malter Kelteräpfel zu i
einem vereinbarten Preise zu liefern versprach und sich!
ä conto 50 c/fl  geben ließ. Eben sitzt der Mann wieder ini
Zuchthaus . - Diesmal erhält er 15 Monate Zuchthaus und
150 dl  Geldstrafe.

Stark angetrunken

waren am 8 . Oktober v . I . die Tagelöhner GusiavMeicr und
Carl Null von Griesheim , als ihr Unstern sie an einen Neu - -
bau führte , in dem zwei juug ^ Frauen mit Reinigungsarbei.
ten beschäftigt waren . Obwohl 33 Schoppen Acpfclwein , die
sie in einem Sitz zu sich genommen hatten , sie gewaltig be -,
lä,tagten , brachten sie es noch fertig , sich auf eine Fenster¬
bank zu schwingen und durch das offene Fenster in das In¬
nere des Gebäudes einzudringen , wo sie dann mit der einen
der Frauen allerlei Manipulationen Vornahmen , die ihnen
vor dem Höchster Schöffengericht 3 Monate Gefängnis ein¬
getragen haben - Das Berufungsgericht setzte die Strafe auf
20 dl  Geldstrafe herab.

Sporf.
)( Die Automobilfahrt Dresden - Frankfurt a . M . erreicht

am heutigen Dienstag ihren Abschluß . Am Montag traten
132 Wagen die 222 Kilometer lange Fahrt von Machen nach
Augsburg an , von wo am heutigen Dienstag nach dem Endziel
Frankfurt a. M . gefahren wird . — Am Donnerstag beginnt das
Taunnsrennen . Im Nebungsfahren hat der deutsche Mercedes-
fahrer Salzer die 118 Kilometer lange Strecke in 8114 Mauten
zurückgelegt . — Bei einem Radrennen in Frankfurt a . O.
stürzte der Fahrer Hofmann und erlitt einen Schlüsselbeinbruch
und eine Gehirnerschütterung . Zwei andere Radler zogen sich
Hautabschürfungen zu. Auch bei dem 100 Kiloineter -Radrennen
in Spandau ereignete sich ein schwerer Sturz infolge Platzens-
des Gummis . Der französische Schrittmacher Peguy trug töd¬
liche Verletzungen davon : Brüche des Schädels und des Unter-
kiefers.

Oeffentlicher Wetterdien
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend d
11 - Juni bis zum Abend des 12 . Juni:

Vielfach heiter , und strichweise Gewitter ; Temperatur nii
erheblich geändert.

i e n a u e r e s durch die Weilburger Wetterkarten(monatlich 80  W
welche togljch in unserer Expedition auSoehänqt werden.
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Letztêelegillmme
Hochelegant gekleidete Verbrecher unterwegs.

Kassel, 11. Juni. Gestern wurden hier zwei internationale
hochclegaut gekleidete Einbrecher in dem Augenblick festgenom¬
men, als sie den D-Zug nach der Schweiz besteigen wollten.
Die von Frankfurt  kommenden Gauner hatten hier in den
Nachmittagsstunden bei drei Einbrüchen 800 Mark in Bar
mitgenommen.
j 30 österreichische Matrosen desertiert.

Men, 11. Juni . Nach einer Newyorker Meldung sind von
einem in den amerikanischen Gewässern stationierten öster¬
reichisch-ungarischen Kriegsschiff 30 Mann desertiert. Die
amerikanischen Behörden erließen hinter den Flüchtigen Haft¬
befehle.

Peinlicher Entschluß des Kaisers Franz Josef.
Wien, 1t. Juni. Der plötzliche Entschluß des Kaisers, den

Budapester Aufenthalt abzukürzen, rief eine Peinliche Sensa¬
tion hervor. In ungarischen Kreisen gibt man die Schuld hier-

; für dem Thronfolger, der gegen die Bewilligung von Ver-
fassungs-Garantieen entschieden Einspruch erhoben hat. Auch die
Affäre Vajda habe den Kaiser verstimmt. Er soll geäußert ha¬
ben, diese Affäre sei nicht das richtige Borspiel für die Krön-
mngsfeier gewesen.

Die Generalstochter im Gefängnis.
, Bern, 11. Juni. Tatiana Leontieff, die Mörderin des Pa¬
riser Bankiers Müller, die im hiesigen Zuchthause ihre Strafe
verbüßt, verweigert jedwede Arbeit. Sie zerriß die Wäsche¬
stücke, die man ihr zum Nähen gab. Wegen bösen Einflusses
auf die Gefangenen mußte sie in eine Einzelzelle gebracht wer¬
den, wo sie Re Zeit mit Essen, Schlafen und Lesen verbringt.
Gegen das Anstaltspersonal benimmt sie sich höchst anmaßend.
! Stolhpin hat wieder Bode» unter den Füßen.

Petersburg, 11. Juni. Die Stellung des Ministerpräsiden,
ten Stolhpin ist durch den Zusammenschluß sämtlicher gemäßig¬
ter Parteien zum Zwecke friedlicher Arbeit wieder eine vollstän-
big gefestigte. Der Zar drückte ihm in der gestrigen Audienz
seine vollste Zufriedenheit aus.

^ Frankfurt, 11. Juni. Gestern nachmittag fuhr die Ma¬
schine des Berlin-rFankfurt-Baseler D-Zuges Nr . 6 in die
Sandschüttung des Geleises 4 des Hauptbahnhofes. Vom
Prellbock blieb die Maschine noch 4 Meter entfernt. Es fand
keine.Entgleisung statt. Auch hat keiner der Passagiere Ver¬
letzungen erlitten.

Kreuznach. 11. Juni. Schwere Gewitter  und Hagel-
schlag richteten in der hiesigen Gegend viel Schaden an.

Berlin, 11. Juni, Die deutsch-dänischen Handelsvertrags-
Verhandlungen haben gestern in Berlin begonnen.

Hamburg, 11. Juni. Der Kaiser  beabsichtigt, bei sei¬
nem für den 16. d. M . geplanten Besuche Hamburgs persön¬
lich zu den Verhandlungen zwischen Hamburg und Preußen
über die Köhlbrandfrage Stellung zu nehmen.

Olmütz, 11. Juni. Bei einem Fest des hiesigen Kriegcr-
Bereins, sank ein Boot,  in welchem sich6 Personen befan-
den. 5 konnten gerettet werden, ein Herr ertrank.

London. 11. Juni. Aus Athen wird die Verlobung
des Prinzen Georg von Griechenland mit der Prinzessin Ro-
land-Bonaparte gemeldet.

und Verlag der Wiesbadener Verlags-
llnilaltE m U B om m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Ä - “"n ^ illeton: Albert Schuster;  für den übrigen

’r? e ardKlötzing;  für Inserate und
G schaftliches: Earl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

§prscklaal.
drese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum Me».

~ „ "der keine Verantwortung.
Sommerurlaub und Badezeit.

o’? eine  erfreuliche Erscheinung im heutigen gesellschaft-
cA" o,£eb.en' öern Untergebenen und Angestellten im Laufe des
d?n s»0 e'.1U,?e frrU Zeit zur Erholung zu gewähren, ebenso
nnii "^ stellten des öfteren Gelegenheit zu einem den Körper
no Geist erfrischenden Bade zu geben. Leider sind es jedoch

^ ,i>r°he Anzahl der namentlich in Geschäften tätigen Gehil-
. .̂ üflnnen. welche sich dieser Wohltaten noch nicht er-
Tonnen weil cs noch viele sind, denen das Empfinden

a§  Wohlergehen ihrer Angestellten abgeht, die noch nicht
"f r̂en haben, daß gerade die Gewährung von Sommerurlaub
inü Badezeiten die Berufsfreudigkeit steigert und die Arbeits-
fnls gemein fördert. Bei den immer mehr steigenden An-
.vrocrungen der Berufsarbeit an die Leistungsfähigkeit der be-
lvnoers im Handelsgewerbe tätigen Personen ist eine zeit-
reuige gänzliche Ausspannung des einzelnen von der oft über-
ugestrengten Berufsarbeit notwendig, um die verbrauchten

grafte zu ergänzen, Geist und Körper die erforderliche Spann-
‘TQtt unb dadurch den Angestellten die wünschenswerte Berufs-
i"budigkeit zu erhalten. Auch die Einräumung einer entspre¬
chenden freien Zeit zum Baden ist im Interesse des Angestcll-
>cn sowohl wie des Prinzipals , denn durch die Neubelebung
ces Körpers wird ebenfalls die Arbeitskraft des einzelnen neu
Leftarkt und in viel kürzerer Zeit wird er die ihm obliegende
Urbeit bewältigen, wenn Geist und Körper stets frisch sind. Ge¬
rade dies letztere wird bedauerlicherweise fast ganz übersehen;
s'e Angestellten sind den ganzen Tag über im Geschäfte tätig, in
ihrer Mittagszeit ist es ihnen infolge der Kürze nicht möglich,
e>u Bad zu nehmen und abends sind die Badeanstalten geschlos»
len. Wäre es nicht möglich, abwechselnd dem Personale die
chewahrung einer entsprechenden Zeit möglichst morgens einzu-
raumrn, vielleicht in der Zeit zwischen7—9 Uhr? Phögen diese

Zeilen dazu beitragen, die Zahl derer, welche in wohlverstande¬
nem, eigenen Interesse bereits diese Einrichtungen getroffen
haben und für das heutige soziale Wirken den richtigen Sinn
haben,.zu vergrößern. Der Tank hierfür wird ihnen sicherlich
nicht Vorbehalten, mit freudiger,, geistiger und körperlicher Ge¬
genleistung wird er belohnt. F. H.

va; Geheim«!; der guten Röchln!
In diesen Tagen wird straßenweise in allen Haushal¬

tungen M . Schmeitzer 's Saucen -Würfel gratis ver-
teilt, um alle Hausfrauen mit dieser unschätzbaren Neuheit
bekannt zu machen, durch welche die Herstellung gehaltvoller,
kräftig, wohlschmeckenderSaucen zu allen gebratenen Fleisch
speisen, zu Goulasch, zu Pfeffcrfleisch, Rouladen, sowie zu
allen Arten Wild und Geflügel so sehr vereinfacht wird, daß
tatsächlich jedem Kinde die Zubereitung einer fchönfarbigen,
sämigen, in jeder Beziehung prachtvollen Sauce gelingen
muß. „Versuch macht klug » deshalb sei allen denkenden
Hausfrauen dringend empfohlen, mit der Gratisprobe unter
genauer Beachtung der einfachen Gebrauchsanweisung einen
Versuch zu machep. Wer dieselbe nicht beachtet, schädigt sich
selbst: Verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann:

M. Schmeisser ’s Saucen -Würfel
für 10 Pf. Ueberall zu haben für 10 Pf.

General-Depot u. Engros-Vertrieb: Albert Strauß
& Comp ., Frankfurta. Main. Vertr. für Wiesbaden,
Mainz u. Umgebung: Arthur Ketzscher, Mainz, Kaiser
Wilhelm-Ring 72. 9934

-> Tie Berühmte OriginalReMel-taen
Marte „Lichtherz"

die einzig Echten zurreu
von Kognak , Rum , Likören Punsch rc.

Viel nachgcahmt, doch nie erreicht.
Wer „Reichel Esse nzen und  Extrakte " kcnnt, nimmt feine

anderen mehr1

Von Kennern als einzig
Sämtliche Liköre

Niemals lose, nur in Originalfl. Ij

der Welt
I fn 25 40, 50, 60,

2 LII* 75 Pf. rc.

. 4.

mit Gebrauchsvorschriflfür ca. _ _
Bei 6 Flaschen die Tte gratis.

Otto Reiche], Berlin SB., .. .
Größte Spezialfabrik Deutschlands.

Wertvolles, illustriertes Rezeptbuch: I . , I
„Die Destillierung im Haushalt"

Niederlagen in ganz Deutschland in den durch meine
Schilder kenntlichen Drogerien, Apotheken rc., wo nicht
erhältlich, Versand ab Fabrik. 7312
Man verlange ausdrücklich die allein echten Neichcl -Essenzen
Marke „Lichtherz " und lasse sich nichts anderes aiifdrüngcn!

In Wiesbaden bei Ferdinand Alexi . Michelsberg 9,
C. Cratz, Langgasse 29, Waiter Klein, W. Machcnheimer,
BiSmarckring 1, C . Portzcll , Rheinstr. 55, Chr . Tauber,
Drogerie Karl Witzel , Michelsberg 9a.

Pfungstädter Bier
>fl unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalstaschenfüllung der Brauerei bei
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moosk Schmidt,
Kirchgasse 40. Telephon 298

Aerztlich empfohlen

ISN ist das

iel.

und

ISST stärkt den Appetit.
XS3T stärkt die Nerven.
ISN stärkt das Blut.
ISST stärkt die Muskeln.
ISST stärkt die Energie.
I8As stärkt den Magen.

Erhältlich in den Apotheken
Drogerien 4 Fl. Mk. 2.50.

Broschüre von Dr. Schütte gratis.
Andrae n . Co .. Hannover.

Herr Dr . K. Hannover , schreibt am 7. Januar 1907:
Nachdem ich nun monatelang Ihr Präparat (ISN)

sowohl klinisch in meinem Sanatorium für Gallen«
steinkranke als auch in der ambulanten Stadtpraxis
geprüft habe, kann ich mir wohl ein Urteil über
dasselbe erlauben . Dieses geht dahin, dass wir in
„ISN" ein vollwertiges Stärkungsmittel bei er¬
schöpfenden Krankheiten und Erholungszuständen
haben Sie wissen, wie gerade die Gallenstein¬
krankheit die Patienten reduziert und gerade bei
ihnen habe ich durch Ihr „ISN" ganz vorzügliche
Resultate erzielt , nahm doch ein Patient K. bei
Einnahme Ihres Mittels in 8 Wochen 14 Pfund zu,
nachdem ihm vorher andere Kräftigungsmittel wie
Hygiama , Bioson mit und ohne Bouillonextrakt im
Stiche gelassen hatten . Ich sah niemals irgend¬
welche Beschwerden auftreten . Das Präparat wird
seines Wohlgeschmacks wegen gern von den Pa¬
tienten genommen, kleine Kinder gieren geradezu da¬
nach etc . 3712

I

I

Dis Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes. Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage . Geheftet 3.80 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Mit

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen.
Aussprache.

Deutsch , Französisch , Englisch, Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch, Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo je 2.50 M., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M.

E. H.  Kodi'sVerlag io Dresden ind Leipzig.

>
>
)
>
>

Gegründet 1853. Gegründet 1853.

finfmCuniuum ilfionaemeut
auf das

Casseler
Tageblattu.Atyeiger

—,- 5 f . Jahrgang ZZZ
Aelteste» umfangreichste imd gelesenste der in

Eaffel Herausgegebenen Zeitungen. Erschein:

zweiml Wich
in einer Morgen- und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen. Kursberichten re.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Anssührliche
Verlosnngslisten der preußischen Klassen«Lotterie, sowie
sämtlicher Staatspapiere.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische, lokaleu. provinzielle
Artikel und Berichte, ferner ein sorgfältig ausge»
wähltes Roman -Feuilleton in täglich großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter. namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „Kas¬
seler Tageblatt und
Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird daS Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten nnentgektlich mit jeder
Sonutagsuummer „Die Plauderstnbe " , ein durchseinen
fenilketoniflischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unter¬
ballungsblatt; ferner am 1. Mai nnd 1. Oktober jeden
Jahres einen ^kakat -Aaljrplan , sowie ein vollständiges
tzisenvahn-^ahrplanbuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgesührtenWand
Kalender. tz831
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Gkirrml-Ailzchkr
für Mkckrg-Uch

Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gralis -Monaisbeilage: „Bayer. Land« und Forstwirt."

Täglich R2—40 Seite » Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

WalmnenmltP>. 1.65
vierteljährlich.

Auflage:
3830

iilif 153,000
Exemplare.

Wirksamstes it. grösstes Fnsertions-Oraan
tut ganze» nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
2 « m■  60 Jlfg.

im Inseratenteil . im Reklameteil.
Beilagen

für die Gesamt-Anflage 215 Mark.
Verlangen Sie Probe Nummern«

©♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©♦©



Nr. 134 Mittwoch, den 12. Juni 1907. Wkesflavener General -Anzesger. 22. Jatzrgans.

miethgeluche
Stallung

für 2 bis 3 Pferde in nächster
Nähe des Wefibabnhoses ges.

Angebote unter S . 116 an
die Exped. d. Bl , 10st
Junger Kaufmann s. srd(

mövl. in Nähe der Marktplatzes
geleg. Zimmer mit od. ohne Pens,
rer 15. Juni . Off. u . O . W.
80 an die Exp. d. SB!, erbeten . 85

Vermiethungen
Moritzstr . 23 , Hib. l . St . ftf.

3 -Zim.-Wohn, Küche, Keller per
1 Juli od. sp. zu verm. 138

Erbacherstr . 6 , Hrh., schöne
2 -Z,m.- Wohn. aus sof. zu vm.
Näb . Bdh . p. r._89

Bleichstr . 35 , 2 Zun ., Küche u.
Keller (Hth. Part .) auf 1. Juli
od. später zu vermieten. Näh.
Boh., 1. l._83

Eleonorenstr . 6 l Dachw. im
Bdh , 1 Zim., 1 Kam., Küche,
Keller sofort oder später zu ver-
uiieten. Preis 18 Mk. 137

Göbenstr . 13 , H. 2. Er . i. sch.
Mans .-Zim . m. od. ohne Möbel
zu verm._92

Moritzstr . 64 , Hth. 1 Zimmer.
Küche per 1. Juli zu vm. 73

Jvstein.
Station der Rennstrecke Esch,

schönes Zimmer m. 2 Belten
abzugevcn. Näh . in der Exp.
d. Bl. _ 3836

Dotzycimerstr . 20 , Mw . i.  r.
möbl. Ziinmer frei._ 143

Moritzstratze 2 » , i .» Logis
frei . 141

Schwalbacherstr . 65 erh. anst.
Arb , till , Logis._ 133

Adlerstr . löa , u., stdü - chlaj-
stelle, event. ui . Kost zu verm.
bei K. Hoffritz._125

Richlstr . 5, Bdh. 1. St . l. möd.
Zimmer zu verm._104

Hcllmnndstr . 27 , heizb. wton,
p . 1. Juli zu verm._72

Lrantenstr . 31 , Hih. p, findet
rein !. Arbeiter Schläfst. 81

HaUgarterstr . 8 , Hth., 1. >.,
sch. möbl. Zim . mit 2 Betten
P. Woche zu 2.50 M. a. vm. 101

Kl . Ktrchgasse 1, 3 Tr . r. möbl.
Zinimer sof. zu venu. 10025

Adlerstr . 7 , Neutau , Laoen mit
und ohne Wohn . j. jcd. Geschäft
pass, zu verm._ 120

Lagerplatz an der Dotzheuner-
straße mit Burcaugebände und
großer geschlossener Halle, ist
sofort zu verm . Näheres Dotz»
heimerstraße 97a . 3. l . 121

Schwalbacherstraße 65 , ein flciß.

junger Arbeiter
zum Gußputzen gesucht. 132

Solider stadtkundiger

Fuhrmann
gesucht Sedanüraße 3._ 117

Lehrmädchen zum Kluber-
mchen ohne gegenseitige Bergüt.
isorl gesucht 131
Dotzheimcrstraße 83. Vdb. 2 l.

rin, MT
mögt, branchekundig per August
ges. Papierhandlung Hack , Rhein»
straße 37. Vorzust . v. 12—2 Uhr.

Monatsfrau für 2 Sld. früh
morgens gesucht 126

Schwalbacherstr. 27, 2 . l.

Kaufe
ein 1-spänn. Wagen, 15—20 Ztr.
Tragkr . Off. m . Pr . u. I . G . 131
an die Exp. d. Bl . 134

Obst-Lrlrag.
Einzelne Bäume , ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel . 2030 . Dotzheimerär. 71

Imssmb
Zigarreugeschäst,

verb . mit Schrcibware «, umilände-
halber billig zu verlausen Ucber-
nahme sofort. Näheres Oranien-

Istraße 12, im Laden. 144

Todes Anzeige.
v -nvandlen , Freunden und Bekannten die schmerzlicheNachricht, daß unsere innigstgc»

lieble Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Tante und 'Schwester

ßrau Christiane Engel, ».<*
gestern abend 8 Uhr, nach kurzem, schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Familie Karl Engel , Familie Jean Mahr,
Familie Karl Engel Hausdorf , Katharine Bach.
Familie Heinrich Engel,

Wiesbaden , den 11. Juni 1907 . _ __ ___

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags 2 '/, Uhr, vom Leichenhause de¬
alten Fri dhofts aus statt

58 Rth. Kleegras
im Atzelberg zu v. 127

Nah . Nheinstr. 87 . 1. St.
~H hübsche Villen , Nähe
Dietcnmühle , je 55 000 M ., aller¬
äußerst zu vk. Off. u. H . E. 136
an die Exped. d. Bl . 136

Verschiedener
Empfehle mich im Anfcriigen vonDomen-u.Kinderhleidern

unter Garantie für tadellosen Sitz
bei mäßigen Preisen 135

Frau E . Heimberger,
Dotzbeimerilr. 83 . t.inzen

per 100 Stück 25 Pfg. 118
__ Rettungshans.

Kleider
werden bill. ungeferiigt 142

Doybeimerstr . 20 . Mtlb . 1. r.

Warm
wollen Sie sich
nicht auch ele¬
gant kleiden , ge¬
ehrte Dame ? Das

M 1000 fach gelobte
d Favoritmoden-

Alhnm u . die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eine so
bequeme , sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruft
Verlangen Sie d . Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf . fr .) und das
Jugend -Moden -Album (50 Pf .) von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platte , direkt von
der Internationalen •Schnitt*

manufaktur , Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer , Langg
Krieg!

Ein Weltartikel im wahren
Sinne des Wortes.

Eine bis dato nnbefiegte
.Monarch ' od. .Stoewer III'
zu bischen, ist ein Stück d Selig¬
keit auf Erden ! Wenn ein Volk
fick) Schreibmaschinen als Erzieh¬
ungsmittel zulegt, so ist dies die
beste Kapitalanlage . Sehen Sie
sich den Wettkampf an beim

Schreibmaschinenhans
Stritter , Röderstraße 14.
Steter Eingang v. Spezialartikeln.
Borsührung einer d. „Königinnen'
u . illustr. Prospekt- bereitwilligst.
Aelegenheitsläufe älterer Systeme
wie Kanzler, Ideal , Smithpr .,

Remington rc. 9284
Zweifarbige u. schwarze Akten,
Farbbänder wie Kohlepapiere
in Engros . Wiederverkäufer gesucht.

Die Welt ist mein Feld.

Hasir - von Tr Kuhn,
„ V» Nufr-tztraktFarbe 1.50, sruis»,
Pomade Nntin Mk.8 —.

NustiN « E , sind die
besten , wivken sofort und
färben nicht cft.  Gbt
nur mit Namen Dr.

Kuhn, Fr, . Kulm,
Kronenparf. Riirmberg.
Trog SanrtaS. Mau»

ritiusstr. 3 , O. S»ebert,
a. St. Schloss, Tauber
Trog Kirchg. «,

ß

Große Versteigerung von Pferden,
Metzgereiinventar».Zuhrwerkrutenfilien.

Nächsten Dienstag , den 18. Jnni er., nach¬
mittags 2'/z Uhr anfangend, läßt prau Stroh Varn.,
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe im Hofe

Nr . 1 Luisenplatz Nr . 1
(Thoreingang)

nachverzeichnete Metzgerei- und Fuhrwerksutensilien als:
2 Pferde , 1 « euer Fleischwagen , mehrere Fleisch- und
Metzger-Geschästswagen , mehrere Kastenwagen , 1
Leiterwagen , 1 Schneppkarre, 3 Pflüge , 1 lstgge,
1 Häckselmaschine, 1 Windmühle , 1 Schuncrbock,
mehrere kompl . Pferdegeschirre , worunter 1 fast neues
fllb. platt . Doppelspänner -Geschirr, fast « ene Pferde¬
decken und dgl. III.;

ferner hieran anschließend im Laden
Nr. 5 Kirchgasse Nr. 5

die kompl . Ladeneinrichtung als:
große Theke mit Marmorplalte . großer 21ur . Ers-
schrank, 2 Nickelerkergestelle mit Marmorplatten,
Dezimalwage , 2 Tafelwagen , 2 zweifl . Lüster, 1 Steh-

Mcngmnldc , mehrere Holzmulden , i Schleifstein , Lack-
säffer, Lackspritze n. dgl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Bernhard Nosenmr,
Auktionator und Taxator,

Bureau und Auktionssäle r
Tel. 3267. 3 Marktplatz 3, Tel. 3267.

an der Mnsenmstraße . Ho

Ein
\leines*

kann  mit

^^wischbare Ikdenwfcfo jj

jf(»f Parke tt,Onoleum ugeslrichenen BöHenJ
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne Glätfe erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
Flecken zu hinterlassen; geruchlos.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften ; wo nicht,
sich an : J. « . Kipp , fi' rauSsfurt a . M . , Aman

garten 18, zu wenden.

bei lebe
Am Tier«

1567/314

Auszug ans den Civilstands-Negistern
der Stadt Wiesbaden vom 11. Jnni 1907

Geboren:  Am 6. Juni dem Kaufmann Heinrich
Zittel e. T ., Anna. — Am 9. Juni dem Kausmann
Ludwig Dieckerhoff e. S ., Otto . — Am 10. Juni dem
Kaufmann Rudolf Staffen e. S ., Hans . — Am 6. Juni
dem HerrenschneidergehilfenJohann Seith e. T ., Marie
Margarete.

Aufgeboten:  Taglöhner Heinrich Astheimer hier
mit der Witwe Maria Brötz, geb. Winschöff, hier. —
Schneidermeister Adam Raab I . in Pflaumheim mit Maria
Hock hier. — Güterbodenarbeiter Julius Scharf in
Johannisberg mit Magdalene Katharine Henriette Klaas
daselbst. — Stukkateur Karl Adolf Hammer in Dotzheim
mit Marie Elise Braun daselbst. — Eifenbahn-Hilfsschaffner
Jakob Wallrabenstein hier mit Katharine Karbach hier.

Verehelicht:  Architekt August Rossel hier, mit
Mathilde Reiß gechr̂Mandlcr hier. — Bäcker Georg Stein-
mann hier mit / Anna Gottwald aus Wald-Michelbach. —
Schreiner Adolf Lösaus hier, mit Karoline Mengert hier.

Gestorben:  Am 9. Jnni Bnreaugchilfe Jakob
Frick 49. I . — Am 10. Juni Invalide Lndwig Trog
62 I . — Rentner Arnold von Sachs tlO I . — Kreisbote
a. D . Wilhelm Kimbcl 80 I . — Taglöhner Friedrich
Reifert 47 I . — Christiane geb. Bach, Ehefrau des Karl
Engel, ohne Beruf, 70 I . — Wilhclmine, geb. Scheuern,
Witwe des Restaurateurs Philipp Hintcrweller, 76 I.

. . Königliches Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden!
Mittwoch , den 12 . Juni 1907.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn H . IRMER

morgens 7 */j Uhr :
1 Choral : „Nun bitten wir den heiligen Geist"

Ouvertüre zur Operette „Methusalem " . . Job Straus .-)
3. Don Pasquale , Serenade . . . . . Donizetti
4 . Phönixschwingen , Walzer . . . . Joh . Straus - ^
5. Nächtliche Kunde . . , . . . Kontzky
6. Phantasie aus der Oper „Die weisse Dame * Boildieu
7. Prinz Heinrich -Marsch . K. Eilenberg.

Abonnements-Konzert
ausgeführt von demstädtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFPER -Ni.
nachmittags 4 ‘/g Uhr :

1. Ouvertüre zur Oper „Die Rose von Erin “ . J . Benediet
2. Auf Flügel des Gesanges , Lied . . . F .Mendelssohn
3. Ballettmusik a. d . Op . „Die Königin von Saba " Cb . Gounod
4. Siegfrieds Rheinfahrt aus dem Musikdrama

„Die Götterdämmerung * . . . .
5. Dorfschwalben aus Oberösterreich , Walzer .
6. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe “ .
7. Ein Wonnetraum , Intermezzo .
8. Aragonaise aus der Oper „Der Cid"

, abends 8 •/» Uhr:

R . Wagner
. J . Strauss
. C.M v.Weber

E . Meyer -Hellmund
. J. Massenet

(nur bei geeigneter Witterung)
DOPPEL-KONZERT

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UuO AFFE3MI.
und der

:. Tel
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. Henrich.

Programm des KursOrchesters:
1. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende Holländer “ R. Wagner
2. Larghetto D-dur . G. F . Händel
3. Ungarischer Marsch . H. Berljo?
4. Symphonie D-dur in einem Satz . . . W. A. Mozart
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas" . . . F.Mendetesohn
6. Schatz-Waizer a. d. Optte „Der Zigeunerbaron “ J . Strauss
7. Miserere aus der Oper „Der Troubadour “ . G. Verdi
8. Japanischer Marsch . . . . . . A. v. d. Voort

Programm der Kapelle des Feld -Alt .-Reg.:
1. Krönungsmarseh aus der Oper „Der Prophet “ Meyerbeer
2. Ouvertüre zur Oper „Das goldene Kreuz “ . Brüll
3. Am Neckar, am Rhein, Lied , Solo f. Trompete Abt
4. Phantasie aus der Oper „Mignon“ . . . Thomas
5. Morgenblätter , Walzer . Strauss
6. Phantasie aus der Oper „Stradella " . . Flotow
7. Die Mühle im Schwarzwald . . . . Eilenberg
8. Potpourri aus der Oper „Boccaccio" . . Suppe

^mJCRTFOffTAEIfli.
Eintritt gegen Vorzeigung von Jahresfremdenkarten,

Saisonkarten , Einwohnerkarten Und Tageskarten zu 1 Mark,
Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements - Konzert des

Kur -Orchesters im grossen Konzertsaale.
Städtische Kur -Verwaltung.

Anlässlich des Taunus-Rennens:
Montag , den 17, Juni 1907:

Grosses Saison -Fest .
11.30 Uhr : Promenade -Konzert im Kurgarten . —

3 Uhr:
taoliil-

auf dem Kurhaus .Platze und in der Wilhelmstrasse.
Anfahrt : Von der Bierstadterstrasse durch die

Paulinenstrasse (Tribünenplätze 4 und 3 Mk.).
Abends : Gartenfest mit grossem

Bpillanf - Feuar werk (54 Nummern, darunter
zahlreiche Prachtstücke ). — Rosenfest u . gross.
Ball . Bei ungeeigneter Witterung nur Rosen fest und
grosser Ball.

Zu den Veranstaltungen im Kargarten und Kur¬
hause wird besonderes Eintrittsgeld erhoben.

Städtische Kur - Verwaltung.

Stfiaufpißfc
Dienstag , den 11 . Juni 1907.

51. Vorstellung. 151. Lorstellunz . Abonnement D.
Wege» Erkrankung des Herrn Schauspielers Kobce

statt : „Der eingebildete Kranke" heute x

Die Geschwister.
Schauspiel in einem Akt von W . v. Goethe.

Regie: Herr Kö chy.
Wilhelm, ein Kaufmann Herr Leffler
Marianne , seine Schwester Frl . Eben
Fabric - Herr Trüber
Briefträger Herr Rohrmann.

Ein Kind.

Neu cinstudirt.

Herbstzauber.
Ein Mondscheinscenchenvon Rudolph Presüer . Die zur Handlung ge¬

hörige Musik von L. Stolz.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Köchy.
Pierrot Herr Andriano
Tolombine Frl . Reffe!
Statue des Dionysos Herr Weinig
Ein Mönsch Herr Steffter
Ein Geharnischter Herr Zollin.

Die Hand.
(La main ) .

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Beröny.
Musikalische Leitung : Herr Rother.

Regie : Herr Dr . Branmüller.
Choreographische Leitung : Frl . Balbo.

Vivette, Tänzerin . Frl . Peter.
Der Baron . . . Herr Schwab.
Der Einbrecher . Herr Striebeck.
Ort der Handlung : Paris : Boudoir Bivette 's . — Zeit : Gegenwart.
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Berwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht,
daß unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

grau Georg Zungnickel Wwe.,
geb. Schmelzeisen , «

von ihrem schweren Leiden am Sonntag, den 9. d. M., abends liy a Uhr,
durch den Tod erlöst wurde.

Wiesbaden, den 11. Juni 1907.
Ftankenstr. 17.

Die trauernden Hiuterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. Juni , nachmittags6 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 123

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei unserem schweren Ver¬

luste, besonders dem Herrn Pfarrer Lieber für die trostreichen Worte am Grabe,
dem Krieger- und dem Turnverein von Wehen, dem Personal der Dampf¬
wäscherei Donecker, allen Verwandten und Freunden aus nah und fern, die
uns hülf- und trostreich zur Seite gestanden, unseren herzlichsten Dank. 123

Wiesbaden, den 11. Juni 1907.
Läth . Donecker , Wwe.
Friedr . Donecker.

und andere Sprachgebrechen werden geheilt. Vom Kaiserlichen Rat an¬
kannte Sprachhetlanstalt . Anerkennungen von Professoren und
Aerzten der Universität Stratzburg und auswärtigen Autoritäten. —
Hauptanstalt unter staatlicher Koutrolle. 10045

Dii ». Liebet », Steiustr . 34 , Straßbnrg.
Anmeldungen zu einem Kursus nächsten Samstag , den 15 . Juni,

von 5—8 Uhr abends und Sonntag , den 16 . Juni , von 10 —1 Uhr
im Zweiginstitut Bahnhofstratze 10 , 2 „ Wiesbaden.

Me.
Drucksachen

Telephon 149.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen - Rechnungen j
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc-

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksaohen.

Grabdenkmäler-klusverkauf.
Der Ausverkauf erstklassiger Grabdenkmäler Karlstr. 39.
zuSelbstkostenpreisenßndetwegcnNäumnngdcrLaqers

nur noch kurze Zeit statt. 5178

DM» Ir» - S. BauMnl-InMe
i J. N M Oellerlino Hl.)

«arlstraße 39 . — Telephon 509.

Grabsteingeschäft Kitz Decker,
Plakterstraße « 5, nahe dem neuen Friedhof,

Großes Lager , billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3838

Männerturnverein.
Am Mittwoch , den 12 . d. Mts .,

abends von 6 Uhr ab» findet auf
unserem Turnplatz, im Distrikt „Nonnen¬
trist" gelegen, anläßlich der Fertigstellung
der angelegten Terrassen ein

Zamilienaben-
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ein-
laden.

Für Unterhaltung , Konzert , Gesangvorträge und ein
vorzügliches Glas Germantabier ist gesorgt. 130

Ter Vorstand.

Beerdigungs -Anstalt
1t » , -! Müller , öftoSr. 29.
®MBe» Lager jeder Art Holz , und Metallsiirgen , sowie

komplettc Ausstattungen.
Sämtliche Lieferungen zu reellen billigen Preisen. 5625

Sarg - Lager
Jacob Keller jun., IVolfOmllr. 32

Alle Arten Särge nebst Ausstattungenzn reellen Preisen.
^Telephon 8394. Telephon 3824

Beerdigungs -Anstalt
... Karl kuppert,

Tel. 8518. Nämerberz Nr. 6. Tel. 2518.
Empfehle mein großer Lager alle Arten Holz- und Me¬

tallsärge zur sofortigen Lieferung. 6866

Parteitag für Nassau
des Provinzial-Verbandez der" „Deutschen Reform -Partei " für

Hessen-Nassau, Großhcrzogtum Hessen und Maldeck.
Samstag , den 15. Jnni , abends » Uhr. in, Kaisersaal,

Dotzheimerstraße 15:

Grotze Volks -Versammlung.
Redner: Herr Reichs- und Landtags-Abgeordneter Werner -Charlotten¬
burg, Herr Kaufmann Wallbach -Kassel und Herr Handwerkskammer-
Syndikus Thanheiser aus Kassel, erster Vorsitzender des Provinzial-

Derbandes.
Tagesordnung r

1. Reform oder Revolution,
2. Die deutsche Reformpartei eine wahre Mittelstandspartei.

Jedem Besucher, auch Gegner, ist freie Aussprache gewährt.
Sonntag , de« 16. Juni , nachm. 2.30 Uhr:

Parteitag.
Tagesordnung und Redner siehe Juni -Nummer der „Germania".

Abends 8 Uhrr

Stiftungsfest der Partei,
bestehend in Konzert, Tanz, Quartett - und Solo-Vorträgen, sowie
Mitwirkung einer Musterriege des Stemm- und Ringklub„Germania".

Festredner: Herr Hauptmann a. D. Simonis -Kassel.
»Wir laden hierzu die Spitzen der Behörden, unseren Herrn Land-

tagsabgeordneten Kommerzienrat Bartling » sowie alle Vereine, di-
auf deutsch-nationalem Boden stehen, ergebenst ein.

Gesinnungsgenossen in Wiesbaden wie Nassau! Werbet ein jeder
in seinen Freundeskreisen sür einen zablrcichen Besuch des Partei¬
tages ! Kein echter Reformer, der auf seine Fahne gejchrieben: „Er¬
haltung und Ausbau des Mittelstandes" darf fehlen.

Der Zentralvorstand
Syndikus Z?l»» nl »e ! ser -K

1. Vorsitzender.119 -Kassel,

Iflllill I.
Heute Dienstag , den II . Juni , ( abends von

7 '/- Uhr ab),

Großes

Militär -Konzert.
128 Eintritt 10 Pfg.» wofür ein Programm.

Emserstrahe
40

Emserstratze
40

amüfiert man sich am besten. 9337

Bekanntmachung.
Mittwoch» den 12. Juni 1907 , nachmittags 1 Uhr,

werden in dem LersteigerungSlokal Kirchgasse 23 dahier:
1 Spiegelschrank, 1 zweitür. Kleiderschrank, 1 ovaler Tisch und
1 Anzug .

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 129
Wiesbaden, den 11. Juni 1907.

Weih , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 12. Juni er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Kirchgasse 23, hier:
1 Vertiko, 1 Wintcrüberzicher, 8 Herrenröcke, 4 Herren¬
hosen, 10 Westen, 1 Reise-Shawl, 30 Kragen, 13 P.
Manschetten, 2 Schließkörbe, 5 Bürsten, Hüte u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer,

146 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 12, Juni 1907 , mittags

12 Uhr , versteigere ich im BersteigerungslokaleKirch¬
gasse 23 hier:

1 Schreibpult, 1 Bücherschrank, 1 Spiegelschrank, ein
Sofa, 1 Pfeilerspiegel, 4 Bilder, 1 3 tür. Spiegelschrank

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 140

Meyer , Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Versteigerung.

Mittwoch» den 12. Juni d. Js .» nachmtttags 3 Uhr,
werden in dem Pfandlokalc, Kirchgasse 23 :

1 tompl. Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegelschrank, 1 Kommode,
3 Schreibtische, 3 Sofas, 2 Sessel, 1 Warenschrank Und Real
u. s. m. . 139

gegen bare Zahlung öfientlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den II . Juni 1307.

Habermann,
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 13. Jnni er., nachmtttags 3 Uhr,
werden in dem Versteigerungslokal Blejchstraße 1:

1 photographischer Apparat und versch. Mobilien
öffentlich zwangsweiseversteigert.

WieSvaden, den 11. Juni 1907. 116
Schramm , Vollziehungsbeamter.

Wiesbadener Straßenbahn.
Vom 10. Juni ab verkehren die Wagen der grünen Linie im

früheren Fahrplan wieder vis und ab Hauptbahnhof im Anschluß an
die tVagen der blauen Linie an der Weißcnbiirgstraße. Die Wagen
nach Langenbcckplatz und Erbcnheim verkehren Ins auf weiteres nur
bis und ab Hauptpost. 65/172

Die Betriebsverwaltung.

Zahn -Atelier
Robert Riehl, *® 0"Sprichst. 9—1

n. 3—6 Uhr.
45 » Schwalbacherstr. 45a , Ecke Michelöberg. 1. Etage.

Spezialität Gold- u. Porzcllanfüllurrgerr, ktinstl.
Zähne ohne Platte . Schonendste Behandlung.

Billige Preise.
Haltestelle der elektrischen Bahn (blaue Linie 294



Nr. 134. Mittwoch, den 12. Juni 190?. tÖleSBaSener Teneral -Änzekgev M . Jahrgang.

Reitanrant Hutter Dusel.
Treffpunkt tür Kenner guter Weine« 4238

-T Orthopädische Apparate
wie:

Kftnsti . Glieder (Hände, (inner, Arme, Beine,
Fass - u . Stätz -Maschlnen
Geradehalter n . Korsette

sei

nach Hessing und anderen,

Bruchbänder , Bandagen
Leihhhiden ^ Crummistrümpfe

werden in sorgfältiger , sachverständiger Ausführung nach Mass und Anprobe unter
Garantie besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt , worauf die
Herren Aerzte , Berufsgenossenschaften , Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfallversicher¬

ungen etc . hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien.

Telephon 237. Po A * StOSJS * Taunusstr. 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate

und Maschinen. 682

nur kurze Zeit.
Die von mir übernommene Waren , die ich nicht

weiterführen will , beabsichtige ich so schnell wie
möglich vollständig zu rädmem . Dieselben werden
deshalb ohne iß ticksicht auf die früheren Preise zu
jedem nur annehmbaren Angebot

vollständig ausverkauft.
Es befinden sich darunter erstklassige Fabrikate

und versäume dahier Niemand die Gelegenheit,
sich für wenig Geld gute Stiefel anzuschaffen.

Man beachte , bitte , die 5 grossen Schaufenster

Langgasse 33, Ecke Geldgasse.
Schuhhaus Union

M.  Fett & Co
Inh. Richard Zeller.

' ' 1
ai

i
I

Waldhäuschen.
Morgen Mittwoch nachm. 3 Uhr:

Erstes großes

Kinder-Fest.
Konzert —Wettlans — Kasperltheater — Schokolade-Regen

Preisschietzen— Anfsteigen von Luftballons.
Gegen6 Uhr: Kinder-Polorraise,

wobei jeder Kind ein Fähnchen oder Schärpe gratis erhält,
Eintrittspreis:  Erwachsene 20 Pfg ., Kinder 40 Pfg.

Jedes Kind erhält am Eingang eine Tafel Schokolade gratis.
Zum Besuche ladet höfl. em 38

_ Karl Müller.

„Gasthaus zur Rrone"
empfiehlt während der Kaiserpreis Renntage gut
inöbl Zimmer , vorzügliche warme und kalte
Speisen , prima Getränke . Hierselbst ist der Durch¬
gang zur Hauptkurve, auch Zeltwirtschast.
90 Der Besitzer : Kami Lenz.

Automobil
zur Verfügung für die Hin- und Rückfahrt nach Esch zuni
Ausscheidungs-Rennen am 13. Juni, Wo sagt die Exped.
dieses Blattes.

8 Pfg. Neue ttal. Kartoffeln8 pfg-
Friede , Schaab » «-«»-»>>-«&<3,53,207

Prüfe
Alles, behatte das Beste'.

Von den vielen hiesigen Schuh¬
geschäfte« empfiehlt fich der1-Baiar

von 63

als wirklich billige reelle
Bezugsquelle.

Marsttftrah estr.11
im Hause d. Metzgermeisters

Herrn Harth.
Empfehle als besonders bill.

Einen grotzen Posten

Gelegenheik-
schuhwaren

für Herren»Damen u. Kinder
zu staunend billige« Preisen.S!

Lungenleidende
sollten in ihrem eigenen
Interesse einmal einen
Versuch mit dem so be¬
rühmt gewordenen — —

Johannistee
(Galeopsis ochr . vulc .)
machen ; sie werden den
Versuch nie bereuen , son¬
dern dankbar sein , dass
man sie auf dies hervor,
pagende Heilmittel auf¬
merksam gemacht hat . Es
liegen Ibis jetzt bereits
weit über - — — —

achttausend
glänzende Anerkennungen
von Aerzten u. Patienten
über die Wirksamkeit des
Johannistees vor . Die¬
selben berichten fast ein¬
stimmig , dass schon nach
kurzem Gebrauch eine
wesentliche Besserung des
Befindens eingetreten sei.
In vielen Fällen hat der
Tee geradezu - — —
verblüffend gewirkt.
Mehr als alle Worte wird
aber ein Versuch über¬
zeugen u. darum offerieren
wir jedem Interessenten,
der seine Adresse ein¬
schickt und seinem Briefe
20 Pfennig für Porto etc.
beifügt , eine — - —

Probe kostenlos.
Der Probe wird eine aus¬
führliche aus der Feder
eines praktischen Arztes

stammende Broschüre
Iebenfalls ' kostenlos beige»
fUgt,
Der echte Johannistee ist
weder in Apotheken noch
in Drogerien zu haben:
derselbe kommt vielmehr
ausschliesslich direkt zum
Versand durch 3752

Brockhaus & Co.,
| Berlin -Halensee

Kiesschrottel«, Mauersand,
Stücksteine hat groß. Quantum
afrmgebcn. 9923

W . Hohmann , Sedanstr. 5.

'/, Fl . Pf.
Laubenheimer , weisss 70
Niersteiner
Erdoner (Mosel)
Graacher
Ingelheimer , rot
Barletta , ,
Brindisi , „
Gloria , „
Mödoc, „
St . Emillion , ,
St . Estephe . „
St , Julien , *

80
80

100
100

70
80
95

100
120
140
160

<1. I Ws.
Dclik .- u. Weinhandlung,

KIrcligs »sse 52.
Tel . 114 . 7092 Tel . 114.

Sin Hahrrad, neu,
zu vk, Adelheihstr. 49, £>. » 3022

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch, den 12. Juni 1907

Dutzendkartengültig. Fünfzigerkarten gültig.

Die schöne Marseillaisen«
Schauspiel in 4 Akten von Pierre Lertön. JnS Deutsche übertrage«

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr. Herrn. Rauch.

1. Alt : Das Restaurant „Zur schöne » Marseittatserin " .
2. Akt: Bonaparte in den Tnilerien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeitstages.
4. Akt: Konfnl und Kaiser.

Personen des 1. Aktes (1300).
Chrisenoy, Adjutant BonaparteS
Marquis de Tallemont
Jeanne de Briantrs, , seine Fra»
Rapp, Adjutant Bonaparte»
Barral, Major
St . Rejant , (
Bernard, ( Royalistische Verschwörer
Petit FrangoiI , (
Bru -us , ( » -
Leonidas. ( Stmtx
Zwei Vorübergehende

Heinz Hetebrügge
Miltner-Schönau
Helene Rosner
Reinhold Hager
Rudolf Bartek
Max Ludwig
Gerhard Sascha
Franz Queiß
Friedrich Degener
Albert Köhler
Willy Schäfer
Arthur Rhode

Personen der folgenden Akte (1803/04)
Georg Rücker
Else Noorman
Elly Arndt
Miltner-Schönau
Helene Rosner
Heinz hetebrügge
Reinhold Hager
Rudolf Bartak
Theo Tachauer
Gerhard Sascha
Arthur Rhode
Kurt Stetten -
Albert Köhler
Safir Schenk
Wolfgang Leßker
Willy Schäfer
Georg Albri
Friedrich Degener
Alice Harden
Max Ludwig
Helene Lcidenius
Margot Bischofi
Steffi Sandori
Franz Queiß

Napoleon Bonaparte
Josepbinc Bonaparte
Horkenie BeaubarnaiS
Marquis de Tallemont
Jeanne de Briantez, seine Frau

Rapp*"° '̂ ) Adjutanten Bonaparte»
Barral. Major

Regmer. ) P °liz°iminister
Fclch, Kardinal, Oheim Bonaparte-
de Caulaincourt
de Remusat
Madame de Remusat
Cambacörc»
Murat
Duroc
Junot
Madame Jn »ot
Lonnes
Madame Lannes
Erste Kammerfrau
Zweite Kammerfrau
Ein Diener

Offiziere, Senatoren. Diener.
Kassenöfinung6 '/« Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.45 Uhr.

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Telephon Nr. 583. Telephon Nr. 588.
Direktion: H . Norbert.

Mittwoch, den 12. Jnni 1907,
Mit glänzend neuer Ausstattung an Dekorationen und

Kostüme«.
Novität ; Novitätk

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein.

Franz Lehar.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Ottzrnn.

Leiter der Vorstellung: Direktor H . Norbert.
P e r s.o n e n:

Baron Mirko Zeta, pontevedrinischerGesandter
in Paris

Balencienne, seine Frau
Graf Danilo Danilowitsch, GesandtschaftS-Sekre»

tär, Kavallerieleulnant i. R.
Hanna Glawari
Camille de Rofsillon
Vicomte CoScada
Raoul de Et . Brioche
Bogdanowitsch, pontevedrinischerKonsul
Sy .viane. seine Frau
Kromow. pontevedrinischer Gesändtschastsrat
Olga, ieine Frau
Pritschitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattachec
PraSkowia, seine Frau
Njegus , Kanzlist bei der pontevedrinischen Gesand-

sch. ft

Musik von

Ernst Baum.
Esmeralda Castella

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Helmbach.
Hans Gemcier.
Hans Adolf.
Hubert Portz.
El>a Schlüter.
Paul Schnitze.
Annic Boese.

Max Fischer.
Mi Schumann.

Lolo
Dodo
Ion -Ion .
Frou-Krou
Clo-Clo
Margot
Ein Diener
Pariser und

Grisetten

Kiedcrwaflnf.
Jm,  Restaurant Gattenfeld.

Direkt am Rhein. Direkt am Rhein.
Grotzer Garten, Terrasse Glashalle und Saal . — Elektr. Licht.

Reine Weine. — Prima bayrisches Bier.
3725 Aluomobil Carage. — Stallung.

.Inhaber : Adolf JLcnz.
Vereine werden böfl. gebeten, ihre Meikunst wenn möglich vorher anzuzeigcn.

Carlo Berger.
Else Mügge.
Hedwig Waldeck
Einmy Zapf
Cäcilie Krug.
Jenny Knoke.
Hanni Reimers.
Georg Becker.

Gurlaren. Musikanten.pontevedrinische Gesellschaft.
Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon dcS
pontevedrinischen Gesundtschastspalais, der 2. u. 3. Akt einen Tag

später im Palais der Frau Hanna Glawari.
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang' 8 Uhr.

Täglich von 8—11 Uhr abends:

„uOitimtfyOf KtinStler=Kon̂ert
Kirchgaffe 18 , Ecke Luisenstraße.

ausgef. v. d. berühmt. Zigeuner.Kapelle Medx ) e « i .lau oh . 9909
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haben wir von einem erstklassigen kartographischen Institut
eine orientierende

Sport
)( Rhein, und Taunusklub Wiesbaden. Gelegentlichder

Borberatung zur 7. Hauptwanderung am kommenden Donners-
tag findet im Klublokal„Gambrinus" eine Ausstellung von 22,
im Aufträge der Kurverwaltung hergestelltenAufnahmen, des
Aeußeren und Inneren unseres neuen Kurhauses statt. Tie
hervorragend ausgeführten Bilder, vor allem die prächtigen
Aufnahmen des großen Konzertsaales, der Thermenhalle und
des Muschelsaales sind wahre Meisterwerke der Reproduktions¬
kunst. Ausgeführt wurden die Bilder vom Atelier I . Lanzrath,
Marktstraße, in dessen Schaukasten zurzeit einige der Bilder
ausgestellt sind.

Sprscklaal. .
ßür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum £«ten

über keine Verantwortung.
Erwiderung.

Caub, S. Juni.
„Ein schönes Stück christlicher Nächstenliebe" ist ein Ar¬

tikel betitelt in der 1. Beilage zum „Wiesbadener General-An¬
zeiger" Nr. 124 vom 30. Mai d. I . Erst heute erhielt ich Kennt-
nis von diesem Artikel. Der Unterzeichnete fühlt sich zur fol-
genden Erörterung gezwungen: 1. Es ist nicht wahr,
daß „der Kathol. Kirchenvorstandbeschlossen haben soll, daß
es ihm schon recht fei, wenn die evangelischen Musiker mit-
spielten. Nur der Abgefallene  dürfte jedoch nicht mit-
spielen." Die letzte Sitzung des kathol. Kirchenvorstandes hats„a stlrntnfn!Tfm-h<>8 stnttaelunden am

19. Februar d. I . Damals hat man noch nicht an die Musik
bei de? Fronleichnamsprozession gedacht, viel weniger darüber
Beschliiß gefaßt. 2. Der kathol. Kirchenvorstand hat in seinen
Sitzungen über wichtigere  Gegenstände zu beraten und zu
beschließen als blos über eine ledigeP e r so n en f r a.g e in der
betr. Musik-Kapelle für die Fronleichnamsprozession. Denn in
Wirklichkeit handelt cs sich in dem vorliegenden Falle nur um
eine Personenfrage.  Es hat nämlich jahrelang ein Mit¬
glied der betr. Musikkapelle bei der Fronleichnamsprozession
mitgespielt, das evangelisch ist. Dieses sollte aber dieses Jahr
beiseite geschoben werden und ein anderer sollte für ihn ein-
treten, der erst katholisch,  dann a l t ka t h o l i sch und
jetzt ev a n g e l i sch ist. Daß sich hiergegen jedes vernünftig'
denkende Menschenherz sträuben mußte, ist selbstverständlich.
Und es bedurfte keiner Sitzung des Kirchenvorstandes und keines
Wortes des Pfarrers , sondern einzelne Mitglieder der kathol.
Klrchengemcinde machten selbst dem Leiter der Musikkapelle
klar, baß ein solches Vorgehen nicht am Platze sei. Und so kam
es, daß der „Abgefallenc", der noch niemals Hierselbst bei der
Fronleichnamsprozession mitgespielt hat, auch dieses Jahr nicht
mitspielte. 3. „Daß die Kapelle an und für sich absolut nichts
mit der Religion zu tun hat", das ist nicht nur die Meinung
des betr. Artikelschreibers, sondern auch die Meinung aller
katholischen Einwohner von Caub.  Denn jedes
Jahr war der weitaus größere Teil der Musiker bei der Fron-
lcichnamsprozessionnicht katholisch,  sondern evan¬
gelisch.  Und kein Katholik hat daran Anstoß genommen.
Aber,warum zieht nun der Artikelschreiber gerade die Religion
herbei, wo er doch selbst sagt, daß sie nichts damit zu tun habe?
Ja , daß der Artikelschreiber sogar von Verletzung christlicher
Nächstenliebe sprechen kann, ist unverständlich und für einen ver¬
nünftigen Menschen fast unbegreiflich. Daß er aber selbst durch
seinen Artikel die Nächstenliebe in nicht geringem Maß-' verletzt

.hat, ist wohl jedem Leser sofort klar. Man sollte doch nicht
verwerfen, was von selbst treibt, denn däs ist nicht christlich ge¬
handelt, und ist durchaus störend für den konfessionellen Frieden.

Flügel,  Pfarrer.

Gefdiflffüches.
— Die Bade-, Reise- und Ferien-Zeit hat begonnen. Ob

nun der Weg aufs Land, an die See oder ins Gebirge führt,
jedenfalls ist es von Vorteil, sich der zweckmäßigen Auswahl
aller in Betracht kommenden Schuhwaren der Firma Con¬
rad  T -ack u. Cie ., Schuhwarenfabrikin Burg b. Magdbg., zu
bedienen. Speziell sei an dieser Stelle auf die strapazierfesten
Touristen-Schuhwaren hingewiesen, deren bekannte vorzügliche
Qualität und Preiswürdigkeit unerreicht dasteht. Bergsteiger-,
Strand -, Garten- und Reise-Schuhe, Sport -Schuhwaren aller
Art, wie Sandalen , Opanken etc. etc. sind in reichhaltiger Kol¬
lektion vertreten. Auch hochelegante weiße und farbige Prome-
naden-Schuhe und Stiefel bieten Conrad Tacku. Cie. in vollen¬
deten Sortiments und ist somit dem kaufenden Publikum denk¬
bar günstigste Gelegenheit zur Befriedigung selbst individueller
Ansprüche gegeben. Um Verwechselungen zu vermeiden, achte
man stets auf die volle Firma Conrad Tack u. Cie und auf die
genauetz Adressen der mehr als 100 eigenen in 83 Städten des
Deutschen Reiches befindlichen Geschäfte.

ConradE ScMfier ph,,?.£.ph, Taunusstr. 24,
Atelier für kiinstlerisclie Porträts , Vergrösserupgen . 0030

Anziise u. » Si*rPaletots Neugasie 22 »1 StdL

512/8
Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.

Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Gilto und Reinheit des Produktes.

eine Staniolkapsel
unsere^ Fleischextraktes u.
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit ausgewählten Rezepten
Aorf. v. Lina Morgenstern

gratis und franko,
>-'»0,11- &Co. Ldt . . Hamburg.

hersteilen lassen, die infolge ihrer Uebersichtlichkeit , ihrer
künstlerischen fünffarbigen Ausführung und vor allem auch
ihres zuverlässigen Massstabos (1:2.000 .000) eine der

ist von allen, welche bisher erschienen sind. Sowohl die deutschen,
als auch die auf der Karte sichtbaren ausländischen Haupt«,
Neben- und Kleinbahnen und die im Bau begriffenen oder
projektierten Bahnen sind unter Zugrundelegung des neuesten
Materials eingetragen worden. Die Karte enthält ferner die
deutschen und ausländischen Dampferlinien, unterseeische
Telegraphen, Darstellung der Kanäle, wichtige Strassen, Per¬
sonenposten, sowie Angaben über den Beginn der Scbiflbarkeit
der Flüsse ; die Dampferstationen, Hauptzollämter, Festungen,
Bäder etc. sind ebenfalls leicht kenntlich gemacht . und können
auf den ersten Blick gefunden werden. Das Papierformat der
Karte ist 100 cm. breit und 75 cm. boöh, der Druck erfolgte
auf ein dauerhaftes, zähes Kartenpapier.

Nur die aussergewöbnlich hohe Auflage, in der diese
Karte hergestellt wurde, ermöglicht es uns, sie zum Preise

nur 5 » Pfg.
an unsere Leser abzugeben. \  ersand nach ausserhalb
einschliesslich Porto 70 Pfg.

Da die Karte ausserdem den Vorteil bietet, dass sie
zusammenlegbar ist , so kann sie auch als Taschenkarte ver¬
wendet werden. Sie stellt somit eine sowohl ittr den Aushang
wie auch für den Taschengebrauch gleich vollkommene Karte
dar, die bei dem

anerreicht billigen Preise
jedem Leser unseres Blattes, der sich über alle Verkehrslinien
schnell und sicher orientieren will , hochwillkommen sein wird.

Eine Karte liegt in unserer Expedition zur Ansicht aus.

Sonnenberg
Bekanntmachung

Die Ausbeutung der hiesigen Steinbrüche im Distrikt
„Mühlberg" soll am

Montag » den 17. Juni 1907»
nachmittags ä Uhr

im Rathaussaale hier vom 1. Juli 1907 ab auf die Dauer!
von 6 Jahre» öffentlich verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben»
Dunen aber auch auf der Bürgermeisterei hier eingesehen
werden.

Sonnend erg,  10 . Juni 1907.
Der Bürgermeister:

Bnchelt . 39

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12. Juni , vormittags 11 Uhr»

versteigere ich Kirchgasse 23 im Austrage des Russischen
General-Konsulats zu Frankfurta. M. die zum Nachlasse
des Kaufmanns Elias Dmitrieff gehörigen Gegen¬
stände: !

12 Röcke, 5 Ueberzicher, 12 Hosen, 16 Westen. 3 Unter.
Hosen, 16 Hemden, 5 Bezüge, 12 Kragen, 12 Taschen¬
tücher. 6 Paar Strümpfe, 5 Paar Manschetten, 1 Paar
Handschuhe. 2 Paar Schuhe, 5 Badetücher, 1 großer
Koffer, 1 Handkoffer, 1 Tintenglas, 1 Löscher, 1 Eben-
holzstock mit Elfeubeingriff, 1 Schirm

öffentlich gegen Barzahlung.
Bersteigerung bestimmt.

Hieran anschließend um 12 Uhr:
Klciderschränke, 1 Pferd, Vertikos, Nachtschränke,
Spiegel, Waschtische mit Marmorplatte, ca. 70 Pinsel,
vollst. Betten, 1 Flügel, Sofas. Kommoden, Tische,
Spiegelschränke, Spiegel, Regulator, 1 Glaskasten,
Zigarettcnschrank und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 112.

Schulze, Gnichlmijiklitt.

Telephon 199.
Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Geschäftsstelle: Mauritiusstr. 8.

30- 40 llr.WM
täglich ab Bahnhof Wiesbaden ab-
rugeben. Off. u. D. 3813 an die
Exped. l>. Bl. 3813

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unte
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergut , Waggonladungen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Umladehalle mit “(j?eleise-
anschlnss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
ßheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden«
€>. m . b. H.

Telephon 87Ü.
ßurean Rbemstrasse 18, Ecke NikolasstraaM.

Telegr .-Adr. . Prompt “. gibt



Erscheint täglich, dev Stadt Wiesbaden.
Telephon Nr. H9ÜW

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8.
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Hiärtüdrer Cheil
Bekanntmachung

betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.
Das von der Rheinstraffe , Kirchgasse , Luisen-

sttatze und Sä, walbacherstraffe umschlossene, circa
10 476 Q.-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Fronllängcn betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisensiraße 88,60 Meter und
cm der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die VerkaufSbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. Novcniber
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Feldgerichts werden sänutiche Wicsen-

gründe vom 19. Juni d. I - an zur Heufahrt geöffnet.
Wiesbaden, den 7. Juni 1907. 9963

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die am 37 . Mai d. Js . rat Walkmiihltale, der

Schützen- und Platterstroße, sowie am 88 . Mai im
Wellritztale, Stockwiese und Schasswiese stattgefundenen
Grasverstrigernugeu sind genehmigt worden.

Dir Steiggelder müssen innerhalb 3 Tagen
an die Stadtbanpkasse bezahlt werden.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907. 10002
Der Magistrat.

Bekaantmaeyung.
Die am 3 . Jnni d. I ., vormittags und nach¬

mittags , rechts der Mainzerstraße, bei der Hammermühle,
Kläranlage, Tcnnelbach u. Schöne Aussicht stattgefundenen
Grasversteigerungen sind genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen zur Stadt¬
hauptkasse bezahlt sein. 10003

Wiesbaden, den 7. Juni 1907.
Dsr Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Albrcchtstraffe von Nikolas- bis Karlstraße,

in dcrPhilippsbergstraffe mit Ausnahme derStrecke vor der
Schuleu. in der ADelhcidstrnffe zwischen Moritz- u. Wörth-
straße soll Mitte Juni mit dem Umbau der Schottcrfahr-
k"?" 'n Kleiupflastcrfahrbahn begonnen werden. Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabcluctze, daS städtische Kanalnctz oder
bie Haupt-Wasser- und Gasleitung fertiggestcllt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom1. November 190Ü über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher dte beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu be¬
antragen. 9396

Wiesbaden, den 28. Mai 1907.
Städtisches Straffetebanamt.

Freiwillige Feuerwehr . 3. Zug.
^ Die Mannschaften der Leiter -, Feuer

^ bahn-, Saugspritze »-, Haudspritzen- u.
Retter -Abteilungen des 3 . Zuges haben

'  E öu einer Uebung am Montag , de»
(l\ \ *7'. Juni 1907 , abends 8 Uhr , im

Hofe der Feuerwehrstation zu erscheinen. 9922
Wiesbaden, den7. Juni 1907.

_ ._ Die Branddirektion.
- Unentgeltliche
Wechßilude für unbemittelte lunzenkrunke.
^ Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^vrmütags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
lur unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des

"""ourfs rc.). 364
Wiesbaden, den 12. November 1903.

Städt . Krankenhaus -Verwaltung

Bekanntmachung.
Am 12. Juni d. I . findet auf Grund des Reichs¬

gesetzes vom 25 . März 1907 im Deutschen Reiche
eine Berufs - und Betriebszählung statt.

Sie hat den Zweck, die Grundlagen zu einer neuen
Statistik der volkswirtschaftlichen Verhältnisse des Reichs zu
gewinnen und so den verwaltenden und gesetzgebenden
Körperschaften neue Unterlagen zu verschaffen.

Die Angaben werden nicht zu Zwecken der Be¬
steuerung auch nicht zu irgend welchen anderen Maß¬
nahmen benutzt.

Den bei dem Zählgeschäft ehrenamtlich mitwirkcnden
Zähler » ist jede nur mögliche Erleichterung bei ihren Be¬
mühungen um lückenlose Angaben zu gewähren.

Wir weisen nachdrücklichst darauf hin, daß derjenige,
welcher die an ihn gerichteten Fragen wissentlich wahr-
heitswidrig beantwortet oder verweigert , nach
8 5 obengenannten Gesetzes eine Geldstrafe bis zu
30 Mark verwirkt.

Etwa erforderliche Auskünfte erteilt das Statistische
Amt der Stadt , Rathaus , Zimmer Nr. 29.

Wiesbaden, den 15. Mai 1907. 8495
Der Polizei-Präsident: Der Magistrat:

von Scheuck. von Jbell.

Im Anschluß an obige Bekanntmachung weisen wir die
Pensious - und Hotel -Inhaber (-Vorstände) zur Ver¬
meidung von Weiterungen daraus hin, daß sie verpflichtet
sind, die sämtlichen in der Nacht vom 11. zum 12. Juni
beherbergten und die im Laufe des Vormittags des 12. Juni
nach durchreister Nacht angekommenen Kurgäste, in - wie
ausländische , in die ihnen zugehenden Haushaltungslisten
einzutragen, Dabei genügt nicht allein der Name der
Fremden, sondern es ist auch die Beantwortung der weiteren
in der Liste gestellten Fragen erforderlich.

Wiesbaden, den 17. Mai 1907.
__ Statistisches Amt der Stadt.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß die Unterzeichnete Kreiskasse— Gerichtsstraße3 — am
18 und 23. eines jeden Monats ynd wenn einer dieser
Tage auf einen Sonn- oder Feiertag füllt, an dem diesem
vorhergehenden Werktage, ferner an den beiden letzten Werk¬
tagen eines jeden Monats, sowie am Geburtstage Sr.
Majestät des Kaisers für das Publikum geschlossen ist. Am
1. jeden Monats können wegen des starken Verkehrs in¬
folge Pensionszahlungen pp. bei der Kreiskasse keinerlei
Einzahlungen gemacht werden. Die Kassenstunden dauern
von 8—12 Uhr vormittags.

Wiesbaden, den 6. Juni 1907.
Königliche Lreiskasse.

Kirsten , Rechnungsrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. Juni 1907.

Der Magistrat.
95_ In Vertr. : Pr . Scholz.

Bekanntmachung
In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlandstraße)

werdenjmechauischgebrochene und sortierteSchlackeu
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 odm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 obm.

3. Mittelkorn(Stücke von I zu 4 om Abmessung), 1 t
enthält 1,3 obm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 vw Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 ebm.

Der Preis der Sorten 1, 3 u. 4 beträgt nach beson¬
derer Preistafel für 1 t etwa 1,20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf wettere- zu 0,75 Mk . /t
abgegeben . Unternehmer, welche dauernd größere Mengen

abnehmen, erhalten Rabatt.
Für die Monate November »Dezember , Januar»

Februar und März , werden die Preise der Sorten 1,
3 und 4 um 35 Proz ., das heißt auf 0,9V Mk . er-
mäffigt

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
bauamt Fricdrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Tonmijchung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kchricht-
jchlacken bewährt haben. 97l4

Wiesbaden, den 24. Mai 1907.
Städt . Maschiuenbauamt.

Bekanntmachung.
Das Sektionsblatt des Wiesbadener lieber

sichtsplanes — Maßstab1 :2500 — ist im Druck er¬
schienen und im Botenamt des Rathauses pro Exemplar zu
2,50 Mark käuflich zu haben.
10056 Stadtvermessnugsamt.

Stadt Wiesbaden
Aörnisi-Euchckspmlt für

für 1997.
Genehmigt durch Mag.-Beschl. Nr. 548 vom 13. 3. 07
und Beschl. der Stadtverordneten Nr. 247 vom 28. 3. 07.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau FrontÄau

1. Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . .
2. Ueberpflasterung der gedeckten Fahr-

bahnstückung mit seitlichen Rinnen

Mk
3.70

Mk.
3.90

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1*5 Klasse : Granit, Syenit, Grau¬
wacke. belgischer Phorphpr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. .
b) ohne „ . .
0) mit Zementfugeuguß. . .

Ler Klasse : Basalt, Anamesit, Diabas,
Melaphyr u. j. w. :

a) mit Pechfugendichtung. .
1)) ohne „ . .
c) mit Zementfugenguß.

5. Chaussierung über 5% Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung. . . . .

6. Chaussierung unter 5°/o Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg.

7. Kleinpflaster ans Basalt:
a) in Neubau'tragen.
b) in bestehenden Straßen . . .

8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausguß .

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
10. Mosaik:

a) gemustert ) « - [t . .
b) ungemustert) QUy  "ua,tut . . .

(bei zusammengesetzten oder bei <
flachen Gehwegen)

c) gemustert ) ^ Grauwacke*
d) ungcmustert)

(bei steigenden Gehwegen)
11. Basaltinplatten ohne Betonnnterlage .

(vorläufige Befestigung)
12. Asphalt.

1 lfd. m Einfassung kostet mit
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton .
b) „ Granit „ „

14. Saumstein auf Beton.
C. Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter kostet für:
15. Straßenrinuen-Einlässc mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . .
16. Belenchtungs-Einrichtung.
17. Schlackenstreifen mit Unterbau von

1,00 m Breite als vorläufige Geh¬
weganschlüsse .

18. Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag . . . . . .

19. Baugruben in Fels.
20. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig.
b) zweireihig . . .

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche.

— gewöhnlicher Straßenausbau un-
Straßenkreuzung über

5.60 5.60
2.05 2.05

17.60 18.50
16.40 17.30
17.60 18.50

13.20 13.90
12.00 12.60
13.20 13.90

6.00 &30

5.00 5.40

6.90 6.90
7.20 7.20

12.50 13.10

7.10 7.50

9.50 9.90
. 5.40 5.60

9.60 10.00
5.60 5.90

6.00 6.10

7.60 7.60

9.80 10.30
10.70 11.30
3.20 3.20

5.50 5.50
2.00 2.00

1.00 1.00

Jstkosten
und 10°/,
Zuschlag.

*) Kreuzbau
unterbrochen von Straßenkreuzung zu
100 m.

Frontbau — außergewöhnlicher Straßenausbau
einer Teilstrecke auf Frontlänge eines oder mehrerer Bau¬
grundstücke.

Wiesbaden, den 12. April 1907.
7561  Städt . Straßenbauamt.

Bekanntmac 'inug.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:
Kieferu -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, perC-ntner Mk. 2.60.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Akk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer IS, Bor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan. 1905.
Der Magistrat.
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Illustriert« 1 Preisliste kostenlos!
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Erich Stephan,
Vertrieb der Zentrale für Spiritus -Verwertung.

Kleine Burgstr . WIESBADEN , Ecke Häfnergasae.

ILfJUliI
NATRON

(doppelt kohlensaure *)
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
Inges gesch.grünen Packung,
von 10. 15, 25 u.50Pfg ., mit
Gratisbeigabenv wertvollen

Rezepten, niemals tos*.
Zu Raben in den mellten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe.»Bielefeld,

HojenlrKger
Vortemonnaies

billigst e- ‘' °
A. Letschert,

Kanibrnnnenftraße 10

4453

um LElir-lnslilüt Ir DamEn-SdineiflereL
Erierricht >>n Maßnehmen, Mulierzeichnen, Zuschneiden und
raf ^lien von Damen- und Kinoerklcidern wird gründlich und

I» s, «Itig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche der einiger Aufmerflanifeit tadellos werde». Sehr leichte
Methode Die besten Erfolge lönnen durch zahlreiche Schülerinnen
uachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—13 und von 3—6 Uhr.

BV Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Zriedttchstr. 36,
Gartenhaus 1. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

Bekleid img8-Akademie
des

Zuschneider -Vereins , Frankfurt a . Mi (Nene Zeil63)
Lehranstalt der Zuschneidekunst

für alle Fiicher, gute fachmännische Ausbildung als Zuschneider,
Meister, Direktrice und Privatgebrauch.

Beste Vorbereitung für die Meisterkurse.
Hauptkurse beginnen am 1. und i5. jeden Monats, Sehnellkurso
jederzeit . Schnittmusterversandt . Lehrbücher z. Selbstunterricht

Stellennachweis kostenlos . Prospekte gratii.
12s6 _ Pie Direktion.

Wie verhütet mau daS

verblühen der grauen?
Wie beseitigt man durch billige natürliche Mittel

Pickel , Sommersprossen , Korpulenz,
Magerkeit , Falten und Runzeln :c.

Gratis -Auskunft erteilt:
Bock & Co., 27 Bismarckring III.

Schriften und Präparate bei: P . A . Stoss , Tannus-
straße 2 ;A . Machenheiincr , Adler-Drogerie,

1 Bismarckring 1.
Keine Ausstattung, nur beste Qualität. 9442

Herren -Anziiire tin3elni:  Hofen, . Kinder
, " 1 . Anzüge kaufenL-ie gut undund Paletots billig bei 2337

1 Stock
(Allee feite)D. virnzweig, Mmlbcherür. 30,

Per Kumpf

30
Gatkochende

Per Kumpf

30Pf UUüEiUriliJIIUIIDIÜ MM Pf.
^ ' * p. Ztr . 3.70 Mk. empfiehlt

Kölner Konsum-Geschäft,
Aeldstraße I » Ecke Röoerstratze. 33

Die Wanze
wird nebst Brut und sämtlichem Hansnngeziefer vernichtet
gHF unter Garantie durch Aufstellen meines preis-
gekrönten Patent-Apparates, welcher „Sauerstoffgas" er¬
zeugt, wodurch sämtliches Ungeziefer innerhalb 3 Stunden
getötet wird . 9906

Heinrich Sartorius , Wiesbaden, Hellmundstr. 43.

HU ll.
Endstation der «lektr. Bahn Eichen.

Hiermit bringe ich dem verehrl. Publikum meine sehr schöne, am
Walde gelegene Restauration in empfehlende Erinnerung.
SchSuer Garte« , div. Restaurations- « . Gesellschasts-LLle.

Kegelbahn.
Vorzügl. helle u. dunkle Biere, 'naturreine Weine, eigene

Apfelwein-Kelterei, Kaffee, Tee, süße u. Dickmilch.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung. Mäßige Preise.
Zu zahlreichem Besuch ladet sieundlichfi ein 3556

Franz Daniel , Besitzer.

Last-Restaurant„Waldlust".
Empsehle hiermit dem verehrten Publikum meinen vorzüglichen

XZST  Kaffee,
‘/t Portion 20 Pfg., V, Portion :0 Pkg, bei größeren Gesellschaften

weitere Preisermäßigung.
Täglich frische selbstgebackene Küche«.

Zum zahlreichen Besuch ladet ireundlichst ein
Franz Daniel , Besitzer.

Telephon 2019. Telephon 2019.

MEßOBEBG.
Heute Mittwoch:

Großes Militär -Konzert,
ausgeiUhrtv. d. Kapelle des Fiis.-Reg. v. Gersdorff (Kurh.
No. 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk. 9827
Anfang 4 Uhr. Eintritt ä Person 30 P g.

Feine Fleisch-u.Wurstwaren.

WIESBADEN, Kirchgasse 51.
Fernsprecher 311.

Täglich Yersand nach Auswärts.
Prämiirt mit goldenen Medaillen
- - - - - - und Ehrenpreis . - —

9841

Mittelgroße frische Sied-
Große frische Bruch- E

9242

Aufschlag- Her
fortwährend zu haben bei I . HokUUUg &■ Co Hellmundstr. 41

per Stück 5 Pfg.
per Stück Ä u. 8 Pfg.
) per St . 2 Pfg. 6 St . 10 Pfg.
) per Schoppen 40 u. 50 Pfg.

Neu eröffnet
wird am 1. Juli in der Moshacherati *. 2,

vis-a-vis der Gutenbergschule:

(Besitzerin: Elise Henninger).
Unter fachkundiger tüchtiger Leitung wird Reit-

und Fahrunterricht erteilt.
Prächtige Reithalm , Stallungen und
Remisen zu ebener Erde vorhanden.

Pferde werden in Pension genommen.
Wagen werden nntergestellt.

Elise Henninger
TeÄ m Moritzstr . 51, p. Tci«.?a.°”

f frisch gewickelte Hab-nn as (10 St 80 Pfg.,
MMTUU/IR Sb St . 50 Psg., erwerben sich tägl. neue Freunde.
Angenchmfies Ra,..'i:n, vorzügl. Qualität . Zigarren , Zigaretten,
Tabake. 8976

Telephon 594 , Jac . Rath , Kirchgasse 26.

Donnerstag, den 13. Juni , vormittags 11.30 Uhr,
werden in dem Hotel „Fritdrichshof " in der Friedrichs» . dabier:

BerickiirdenePeizwaren, alS: 1 Kappe. 1 Sinaschenmantel.
1 bunte Schafwefie, Stciuuiarkers-llc, Nerzfellel, 1 Zobelschweif-
besaß, 1 Sealkragen, 1 Sealbarett, 1 Nerzmütze, 1 Astrachan,
muff, ICO Maulwurfselle u. n. nt., sowie eine große Partie
Silbersachen, 229 verjchicdcne Löffel, als : Eß-, Mokka-, Tee-,
Dessert-, Kaffee-, Gemüse-, Salz- und Eislöff'el, 162 verschiede ne
Messer, als Eß-, Dessert-, Obst-, Fleisch- und Fischmesser, 147
Gabeln, als : Eß-, Dessert-, Auster«. Fisch-, Hummeru-, Obst-
und Fleischgabein, Butter-, Käse-, Tranchir» und Ealatbestecke,
Käsestecher, Krumcnkratzer. Kaffee-, Tee- und Milchkannen,
Zuckerdosen, Tabletts, Kaekes-, Marmeladen- und Butterdose,
Salzfässer, Bouillontaffen, Servi ttbänder, Mefferbänke, Sekt¬
becheru. a. in,

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Besichtigung der Sachen kann von 10 Uhr ab erfolgen und

wird bemerkt, daß die Gegenstände zu dem Konkursnachlaß Qtto
Nilkcns» Eltville, gehören.

Die Versteigerung findet bestimmt stalt. 54
Wiesbaden, den 10. Juni 1907.

Habermann,
Schicrsteinerstratze 24.

Sine der interessantesten politischen
Zeitungen öer Reichs-hairptstadt

ist die im 55. Jahrgang stehende altbewährte

Berliner

Volles Zeitung
mit reich illustriertem Sonntagsblatt.

Chefredakteur: Karl Bollrath
Die „Berliner VolkS-Zeitung ist die billigste der

täglich zweimal ." ■
erscheinenden deutschen Zeitungen,

sie ist eine unabhängige Zeitung, die mit den großen
weltbewegenden Problemen des zwanzigsten Jahr¬
hunderts vertraut macht, die dem Volke zeigt: was
es ist, was es kann u. was es aus politischen, sitt¬
lichenu. wirtschaftlichen Gründen tun muß, um den
höchsten Zielen des.Staatslcbens u. der Menschheits«

Entwickelung zuzustreben.

Sv Pfg . monatlich
bei allen Postanstaltend. Deutschen Reiches.

Im Roman-Feuilleton erscheint demnächst

Die blaue Laterne
von Paul Lindau.

L

Ein neuer Roman von Lindau ist immer ein
Ereignis. Die neueste Schöpfung des berühmten
und belebten Schtiststellcrs beleuchtet mit kecker
Spottlust das moderne Großstadtleben und die
modernen Gesellichafts' Äreise in ihren rerschiedenen
Abstufungen. Der Name Lindau genügt, um
etwas überaus Fesselndes, Bedeutendeserwarten
zu dürfen, und in der Tat wird da§ farienreiche
Bild, das uns d r Dichter von dem Getriebe
,\ unserer reichbewegien Zeit gibt,

berechtigtes Aufsehen erregen
Expedition der „Berliner Volks-Zeitung"
Berlin SW. 19, Jerusalemer Str . 46 - 49.

2817

Bahnamtliche Güterbestätterei

Bureau:

im Züdbahnhof
M Wiesbaden.

G. m. b. H
Telephon 917 . 894

Prompte An- und Abfuhr von Stückgüter«.

AMkilks-Alisverkiilf.
des Schnhwarenlagers Ph . Preuss , Manritins-

st raste 8.
Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, gute und

solide Qualitäten zu den billigsten Preisen cinzukauscn,
worauf das geehrte Publikum besonders aufmerksam macht
9312 Der Konkursverwalter:

_ L. Brodt.

Ztrumpswarenu. Tribotagen
kaufen Sie am besten und billigsten bei

Biomarckking 8edvr1 , Tcke Aeichstraße.
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Der

Arbeits¬
nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

| wirb täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

jpedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Bon4'/3 llbr

[Nachmittags an wird der
IArb-itsm-rlt kostest öS
| in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

ZteljengelucKe
Zunger Mann,

seither aus den, Bureau eines
Saugeschäfts, suchtBüroftelle.

Offerten». A-  B . 120 .0 an
e Erved. d.B!._ 9663

Eins. ZrSulei»
mit 8-jähr. Zeugn,. in Küche u.
allen Zweigend. Haush. gründl.
bewandert, sucht vom 15. Juli ab
selbständige Stellung bei einzelner
Dame. Off. u. P. 9841 an die
Exved. d. Bl. 9842

Fränl. sucht per 15. Juni,
event. auch spät. Stelle im Wäsche¬
geschäft als Ansängerin.

Offert, u. B. 3835 an die Exp.
d. Bl._ 38)5

Junge saubere Frau sucht Be¬
schäftigung im WaschenU. Putzen.

Zu erfragen Blücherstraße 6,
Mlib.. 2. l. 60

vttene Stellen
Männliche Personen.

Aushilfskellner
für Sonntags gesucht 111
Jägerhaus , Seiner,leiuerstr. 62.

Junger Gärtnergehilfe
sofort gebucht 76

Walliiiüblstraße 14.

Jugend!. Arbeiter
finden sofort leichte und lohnende
Beschäftigung. 9855
Georg Pfoff Metallkap sel-Fabrik
am Bahnhof Dotzheim._

Gemalt junger krättgcr 108
Hausbursche

Luilennr. 37.

der Rad fahren lann, per sofort
gesucht Hellmundstr. 4l,_ 66

Bewondler liiilil.Fylinnn
ptt sofort gesucht. 65

- ellmundstraße 41.
Stallvursche ge,. August

Ott, Tchiersteinerstr. 6257

gesucht bei " 4810
^ Clsholz.
-Wagenlackiereru. Schildermaler« ,

Römerberg 28._

Lehrling
füt Buchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P. Plaum , Wiesbaden,GoeibestraneL

auf Bureau gegen sofortige Ber-
gutung gesucht.

SelbstgeschriebeneOfferten unt.
« . L. 55 an die Lxpeb. dieses
Uatter.  _ 55
Unentgeltlicher

Arbeitsnachweis.
£CI' 574 ',  Rathaus . Xd. 574.

jeder Berufsart für
Männer und Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-löbner.
Krankenpflegerund Krankenpflege¬rinnen.

Kdchinnem'
Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Putz- u. Monatsfrauen,

aufmadchkn, Büglerinnenu. Tag-
whnerinnen. 4006
.Zentralstelle der Vereiner

Wiesbadener Gasthof. und
- BadehauS'Jnhaber.

..Geuser-Berbaud" für sämt.
ltches Hotelpersonal.

Schlofferlehrling ges. 3955
Näb. in der Erp, d Bl._

Maler-Lehrling "
sucht 3426

Carl Siegmuud,
_ Rheingauerstr. 14.

Für mein Kolonialwaren» und
Delicatessen-Geschäst. Sohn acht¬
barer Eltern in die Letzte gesucht.
Heinrich Wald, Querfeldstr. 7,

Ecke PhilivpSbergstraße. 67
Weibliche Personen.

Brauchekundige

sucht sofort oder später 87

Ed. Rosener, Langgaffe si.
Arbeiterinnen
finden sofort leichte und lohnende
Belchästigung. 9856
Georg Psafs, Metallkapsel-Fabrik
am Babnbof Dotzheim._

Eine Zuarbeiterin
sofort gesucht 73

Langgassc 19, 3.
Suche tüchi. Koch. 50 M.

Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M
monail., i. gut. Hercschaftsh.
Stellenbureau Mazda Glembowitzki,

Wörlbstratze 18, 2. 9993
Ein junges

Mädchen
für den Worin, für leicht. HauSarb.
-um 15. d. MtS. gesucht. 9999
Langaaffe 54, Golbwarengeschäst.

Nach Oppenheim tüchtiger und
zuverlässiger Alleinmädchen»
daS auch kochen kann, in angenehme
Stellung gesucht, Gefl. Meldung
bei Hoffmann, Walramstraße 81.
Hof links, 2._10

Junger Mädchen,
well eS etwas Maschinen nähen k,
für dauernd gesucht 9982

K, Fischbach. Kirchgaffe 49.
Junges braves

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Ecktwalbacherstr. 49, Part. 8414
Tüchtiges Monatsmädcheu
ür Hausarbeit tagsüber gesucht

gegen guten Lohn. 8003
_ Goethestr. 15. 2.

Zum 15. ein

sauberer Mädchen
zu 2 Kindern gesucht 9955
Bertramür. 16, park, im Laden.

Lehrmädchen
für Damenschne.derei ges. A.DebuS,
Am Römertor 5._ 9896

flmlUidies Keim,
Herdcrstr . 31 , Part . l„

Stellen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfesfian
finden jederzeit Kost u. LogiS für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
spül« gesucht: Stützet-, Kinder-
pärrnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 401

Eciulgelucks
1 kl. Kinderbett mit Matr.

zu kaufen gejucht. Offerten mit
Preisangabe u. F . M. 5 an die
Erpeb. b Bl. 9

>1. 1
oder Break zu kaufen gesuchl.
Offerten unter G. 3814 an die
Exped d. Bl. 3814

Verkäufe

Kastenwagen und Pferdegeschirr
ist anderer Unternehmung Haider
sebr preiswert zu verkaufen.

Offerten unter P . 9969 an die
Erved. d. Bl._ 9969

W.'gen vuittije einer Herrschaft
ist ein

Dackel(Prack),
1*/«Jahr alt, billig zu verk. An-
zuscbcn Hartingstr, 6, 2, r . 9968

Eut junger schöner weißer
Spitzhund (Weibchen), 8 Mt.
alt, ist zu verk. Näh. b.-Leilungs-
ansseber Langbein in Flörs-
bcim, Feldbergür. Nr. 3. 8225

Verschied. Sorten jg. Tauben
billig zu verkaufen 99

Lehrstraße2, Part.
' Waldvögel,

Schwarzköpfe, Blaukehlchenu.
singende Wachteln bill. zu verk.
K. Gruber, Metzgergaffe 31. 31

Dompfaffen,
liedersingend-, verk.Karl Gruber,
Metzgergaffe 31. Kaufe jüngere

I z. L. an. 30

Ranarienhähne
St . Seifert, sowie ein gut erhalt.
Herrenrad billig zu verk. 9134
Dvtzheimerstr. 126 Hth. 2. r. bei
Klärner._

Ein gut sprechender Papa-
gei zu verkaufen 10000

Lanqgasse 54, Hof Part.

IM
Lessingstraße 16.

Versetzungshalber stehen
Verkauf:

zum

I Ei
1 Wagenniirr,

braune Stute,
10-iähr , sehr flott, Besichtigung
jederzeit gestattet,_ 133/6

Leichtes Federkarrnchen
zu verkaufen 107
_ Lehrstraße 12.

Seuc gut erhaltener, leichier

Zagdwagen
(Naturholz) sehr billig wegen Auf¬
gabe deS Fuhrwerkes zu verkaufen

Grreisenaustratze 7»
_Sof ._

Ein leichter Federkarre«»
paffen» für Gärtner oder Flaschen-
bicrhändler zu verk. Näh. 37

Karl Klein, Schicrsteinerstr,
Ein gut erhall. Break » 1 gebr.

Schneppkarren zu verk. 9743
Kirchgaffe 56.

Gnk erhall. Schneppkarren,
1 neuer Ziehkarren u. 1 Patent-
Pflug billig zu verk. 9410

Aarstraße 14.

wegen Umzug
ein neues platt. Einsp .-Geschirk
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reitsättel und Zaum-
zenge billig zu verkoufen. 9318

G. Schmidt. Sattler,
Kl. Webergasse6.

Bersch. Federrollet» vis 55
Ztr. Tragkrast, 1 neuer Doppels».-
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schästrwagen billig zu verk. 3242
_ Dotzbeimerstraße 101a.

Gut crh. Damenfahrrad für
30 Mk. zu verk. 9704

PbilivPSbergstr. 7, Hochp.
Ganzvorzügl. Herrenrad , wie

neu m. Frei!., Rücktriltbr. b. z. vk.
169_ Rvmerberq3, 1. r.
Ein Qut erhalt.Kinderwagen
(G -N.) billig zu verk. 94
_ Kellerstraße 20, 2. 1

Kinderwagens. 5 M„ Sport¬
wagen f. 2,50 M- z. verk. 91

Frankenstr. 15. H. 1. St.
1 Kinderwagen und eine

Zinkbadewann: zu verk. 9317
_ Kl. Schwalbacherstr. 4,

Laub. eis. Kindervettstelle
mit Inhalt zu verk. llo

Lllvillerstr. 6, 3, l.
Bollständ. Bett,

Bierabfüllmaschine, Pumpe in
Messing billig zu verm. 7l
_ Hellmundstraße 27.

1 gebr. Bettstellem. Diatratze
zu verk. 93

Riedstraße 20, 3. I.
2 hochhäuptlge Betten , fast neu

wegen Mangel an Raum billig
zu verkaufen. 9997
_ Götbestr. 24, p. l.

Wegzugshalver werden sogleich
verschiedene Möbel u. Hausgeräte,
sowie Bauhandwerkszeugusw. sehr
billig verkauft 106
WiesbadenerAllee 65, Adolfsböde.

Konsolschränkchens. bill. zu
verk. FriednLstr. 45, 1. l. 86

Wegzugshalver ur oia. z. vk. :
Küchenschrank, Logelkäfig mit
Ständer, schwarzer Herren-Gebrock-
anzug, Weinflaschen, Nachttisch,
Petroleumherd, Lodenkragen, Por»
.irren. Anzusehen zwischen 10
bis 12 Uhr 23ietenring8,8.!

Ein- und zweitür. Kleider- und
Küchenschränke, Vertikos, Brand¬
liste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchcnbretter, zu verk.

Schachtstratze25 . 9380

Piarriuos»
wenig gesp., bill- zu verk 9333
_ Wörthstraüe1, 1. r,

1 Kdr. Schreibpult
bill. z. vk. Gustav-Arolfür. 3. p. !4
Ein gut erhalt, schw. Herd,
bill. zu verkaufen 79
_ Blücherstraße 15, 1.

Große schöne Orleander - u.
Feigenbäume zu verk. 103

BiSmarckring 27, 2, r.
2 Wandschilder 20 OX 86  und

100X80 villlg zu verk. 9867
Schwalbacherstr. 11 Laden

Alle Sorten Badewannen zir
verkaufen und zu verl.

Th. Rudel
Tel. 3852. Tel. 3852.
_ Platterstr. 8, p. 10020

1 Nähmaschine, ein haloes
Jabr im Gebrauch, billig zu verk.
Bleichste9, Htb. vart. 9677

Partie Scheiben
v. abgebr. Glasdach, 140x49,
billig zu verkaufen 9516
_ Zimniermannstr. 3, p.

2 Spülsteine u ein Kinder-
L-ett, 2schläfrig, zu verkaufen.

9649 RbeinVabnür. 2 p.

G 3 Klaviere, D
1 neues U. 2 gebr,, ganz billig
zu verk. 9744
_ König, BiSmarckring 16.

Eiserne Wendeltteppe
zu verkaufen 9912

Eltvillerstr 16, hochp. r.

verhällniffehalb. sof. zu verk.
10036 Blüch-rstr. 29, p. r.

Verfdiiedenes
Kl. schw. Dackel

entlaufen. Vor Ankauf wird ge¬
warnt. Wiederbringer Belohn.

Restaurant Becker,
29 Dotzheimerstraße 105.

Ein r.
Schäferhund

entlaufen, obzugeben Nettelbeck¬
straße 10, H. P. Vor Ankauf
wird gewarnt. 88

? VEntflogen? ?
eine rotgemönchte Perücken-
Tanbe. Gegen gute Belohnnng
abzugeben bei I , Wagner.
Hasengarten._75

Ring
mit grünem Stein von Langgaffe
bis Michelsberg verloren. Abzug,
g. gute Belohnung 96

Karlstraße 27, 3,
Wäsche im Hause fertigt an

Fr . Deyßenrolb, Waldstr. 54. 84
Wäsche zum Bügeln wird an¬

genommen, ebenso werden Herren¬
kleider wie neu aufgebügelt 100
Scharnhorststraße9, 4. Garzaner.

Bestellungen erb, per Karte.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Zitz, an der verlängerten Blücher-
stratze, 5801

Bttgelkursns. Das Fein- u.
Glanzbügeln wird gründl. u. bill.
ert. Bleichstr, 14. 1. l._82

Perfekte Schneiderin uiuunt
noch Kunden an 6189
_ Hellmundstr. 40, p. I.

Strümpfe werden' billig ge¬
strickt in der Maschinenstrickerei
Adlerstr. 32, Lad. Ferner nebme
sämtliche Stickarbeiten an. 9740

Feldarbeit, wie Mähen, Kar-
toffclhacken re., wird angenommen
BlüLerstr. 18, Hth., p. 9753

Zum
rei

empfehle ich meinen Wagen mit
Verdeck für 14 Personen emgericht,
zweispännig. Anmeldung. Näb.
bei 80
Ph. Schön» Wellritzstr. 19, V. v.

f. Hand- &. Maschinenschrift
w. schnell, billig erledigtd. d.
Schreibstube, Langgaffe 23.

2 Herren juchen zur. bürger¬
lichen Mittagstisch im Preise
von ca. 1 Mark.

Offert, unter I . I . 21 an die
die Exp, d. Bl._24

Empfehle einen guten 8992Mittaastisch,
bei 10 Karien 1,10 Mk„ frei ins
HauS gebracht0, l0 Mk. mehr.

Hochachlend
H. W. MeininghanS.

Oekonomd. Offizier-Kast,io.

Inten Privol-llogsHi
IS

Manergaffe 8, 1. Stock. 8806
Ausflüge.

Elegant. Kremser für 16
Personen zu vermieten 9792

Ludwigstr. 6. Tel. 2814.

5ra» Nerger Ww.
üernhaiie Mndeulerin,

Sich.Einireffcnjcd.Augelcgenh. 771
Marktstr.21,
Prau Harz,«ääv
Svrchst. 10—1u. 5- 10 Uhr. 8205
Reklamefläche«, au Haupiver.

kebrsstraße. zu vermieten. Gebr»
Beckel, Adolssallee 31. 3198

Wahrsagerin
auS Saarbrückenw. 9955

Albrechtstraße 37, Hth, Part. ,
Phrenologin k

Sich. Eintreffen jed. Angelegenheit.
Nur Helenensir. Nr^9,

9657 2. Etage.

heirairpartien
jeden Standes vermitielr 10043

Frau Wehner, Römerberg 29.
30 ). staatl. Witwe M. 9 j.

Tochter, 85 000 Bck. Verm., w.
Heirat m. fesch, linderl. Herrn,
w. a. obnc Verm., jed. in rangirt.
Berhäktn. Verm. u. anonym
zwecklos. Off. au 40/152

Fides Berlin 18.Bitte.
Welch' bemittelte Dame oder

Herr leiht einer Frau 150 Mk.
gegen Sicherheit u. hohe Zinsen.
Offerten u. H. A. 100 an die
Exp. d. Bl. 10052

!Üchtung!Schuhwaren,
reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man
Ntarktstr. 22,1.
Kein Laden. 8634 Tel. 1894

Nordsee-Hotel,
(Strandbote!)
Borkum. 180/60

Zaatbartoffeln,
gelbe Zwickauer frühe, Kaiserkrone,
Industrie zu verkaufen 5634

Adelheidstr. 79Kartoffeln
prima Speisewaren liefert zentner¬

weise frei Haus,
Otto Unkelbach.. 9793
Kartoffelgroß Handlung

Schwalbacherstr. 71. Tel, 3734
Gute alteKartoffeln

kumpf- u. zerttnerw. billig zu haben
Moritzstr. 46, Laden. 10015

Kartoffeln per Kpf. 3b P-.
Gneisen au str. 27. 25

wegen Umzug
Ausverkauf

unseres vorhandenen Lagers in
soliden

Möbeln
zu denkbar billigsten Preisen.
Gunst. Gelegetchett für Braut¬

leute.

Henrich&Minor,
S)orkstraß- 18. 9774

Hülsebusch,
Zahn-Arzt,

Dr. of Dent.-Surg ., 9593
Rheinstr.29 »gegenüb.Hauptpost.

Svcz.: Zahn -Ersatz.
20 -jährige Praxis.

Sprechsi. : 9—6. — Fernspr. 3937.
Tape nach d. amtl. Gebührenordn.

Private höh. 1«-
stuf.Mädchenschule,

Müllerstratze 3.
mit FortbildungSabteiiungen (für
alle Zweige heutiger Frauen¬
bildung). Wiederbeginnd. Schul¬
unterrichts und der FottbildungS-
kurfe am 9. April, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wocheniäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 192

Pros. Dr. Brunswick

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.
Nklgilffe 22,1  Aikgk.

Kein Laden. 7473

8» Mdielsberg 88.
Zahle den höchsten Preis für alt
Eisen, Knochen. Lumpen, Papier,
Zinn, Zink. Blei und Kupfer 948 >

pumpen,
neue n. gebrauchte, zu billigen

Preise».
Reparaturen dersetben unterGarantie.

Wcttritzstratze 1l . 9342Fril.ilel]ragouloPUPfg.
„ GellUgel .. ö „ 40  „

Emil Petri, i
Delevhon 3708. Goldgaffe 18,

22.  Jahrgang.

zu billigen Preise» bei 3773
G. Becker, Bretzenheimb. Mainz.

Zober Verdienst
d. lohnende Vertretung 132j6

Oscar PötierS, Düffeldorf.

Bei Skörnngen mb Stock¬
ungen der Blukzirkulation best-
bewährt und unübertroffen nur

Regina Pulver
a Schachtel3 — Mk. erhältlich in
den meisten Drogerienu. Apotheken.

Generalvertrieb für Wies¬
baden und Umgebung Wellritz-
Drogerie Fritz Bernstein»
Wellritzstraß- 29. 129/6

Bei Voreinsendung des Betrages
Zusendung franko, diskret._
Ankauf von Hcrren-Kleidern und

Schnhwerk
Sohlen und Meck

sür Damenstiefel2.— US 2.20,
für Herrenstiesel2.70 bis 8.—.

Reparaturen schnellu. gut.Pi«aneider.Br ^l
Empfehle

mich den geehrten Hausbesitzern
zur Reparatur aller vorkommenden
Dachschäden bei schnellster und
billigster Ausführung. 8183K. Grotz,
Dachdecker, Nettelbeckstr. 3.2. St.

Wegen Erjp. der hohen Laden¬
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Betist. Sprungr 3 tl.
Matratzeu. Keil 30 u. 35. 1 u.
2tür. Kleiderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr , 20
3tl. Matr. 15, Deckb. 12 M.
7307 Frankenstr . 1« .

Garantiert echten. Im
Aigretts, Flügel , Reiher.
Anerkannt bestes Material zu

außergewöhnlich billige»
Preisen.

Strautzfedern-Manu-
sakinrBlank

Lager in kü«stl.Blumen.
Friedrichstr. 29 , )2. St .»

Straußsedern und BoaS
werden nach neuer Methode,
gewaschen, gefärbt, frisiert und'

ausgebe ffert,
Bitte genau auf Firma u.
Hausnummer achten zu

wollen. 478>

Getegenyeitskans 9231
durch biäigen Ankauf solange Bor- j
rat zu Spottpreisen in wunderb.
Handarbeiten, Strümpfe, Socken»
Schürzen, Handschuheu. Korsette
bessere Unterröcke. Daselbst werden
Strümpse angestricktu gewebt, Ar¬
beitslohn von 10 Pfg. an. Nur
Goldaaffe 2, HandarbeitSqeschäft.

garantiert rei«.
empseble in hochseinsten Qualitäten
per Psd. k 1 .00 Mk., per 2 Psd.
k - .90 Mk, per5 Psd. k —.80
Mk. Hotels und Pcnsioneu Vor¬
zugspreise. 8936
Emil Fügler» BiSmarckring 30.

Teicvbon 2918.

LeBeliiiiiser, tele Eierleger.
Eulen, Gänse, Truten, Brut.
Maschinen, rc. ec. liefert jeder ge¬
wünschte Quantum M . Becker»
Wcldenau Sieg i. Wests. Man
verlange Preisliste mit Jllusta.

_ 671/05

herren-
ünzüge

nach Matz,
Garantie für cleg.
Sitz, feinste Aus¬
führung zu billigen
Preisen empfiehlt

kill, fleitel,
Schneidermeister,

Jahnstr. 12.
Bitte vergleichen

Sie Qualität und
Preis 9497

StkDdrckkll
wcroru

1 nach den
neuesten

- - —■ Muster»
unft zu billigen Preisen ängeferkigt'
forei: Wolle geschlumpt. Nähert

«orbladrn, Emscrstraffe.
Eck« Schwalbacherstr. ^
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I Wolm»W»chwris-Smii» Lion& Cie.,
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von Mictb- und Kausobjekten aller Art I

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
sedes Wohnungs- Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchcntl.veröffentlicht.

MjWMHW
Pünktlich zahlende Bcamten-

Familie sucht 3-Zimmer-Wohn.
nicht über 500 M. 61
Off. unter H, D. 53 an die
Exp. d. Bl.

Vermietlmngsn
Ariedrichstr.37,2. 9-Zmi-Wobn.

mit reichl. Zub, Zentr. Heiz.
Lift sof. od. spät, zu vcrm
Näh. daselbst. 9397

Schntzenstr. M> nnd Walk-
mühlstr . 33 neue Villen
mit 9—11 Zimmern »■reichem
Zubehör, schönen Gärten, sreie
gesunde Lage, ist Waldcsnähe,
an elektr. Bahn, mir Zentral¬
heizungen, elektr. Licht re, zu
ver) au<en oder zu vermieten.
Näh. beim Besitzer Max Hert¬
mann, Schntzenstraße1. Tele¬
phon 2105. 9165

B 8 Zimmer.

Bierstadterstr . 7, Neubau, sind
noch2 elegante Wohnungen von
8 Zimmern , großer Diele mit
allein Komfort der Neuzeit aus-
gellatiet, auf 1. Okt. zu verm.
Nah. das. kl. Villa von V- l2
bis 3 Uhr. 9393

5 Zimmer.

Ungenierte Part .-Wohnnng,
5 Zimmer u. Küche nebst Zu¬
behör, zu verm.

Qff, i'. H. O. 12 an die
Exped. d. Bll_ _ 12

Emserstr . -2 , Elle HcE.undur.
5-Zinr.»Wohnung per l. Juli
oder später zu verm. Näheres
Emscrstratze 22, p, 7448

4 Zimmer.

Blücherstr . 17, sch. gr. 4-Z.-W.
auf losort oder später zu verm.
Preis döv Mk, Näh. 9167

Dlücherür. 19, bei Map.
Oranienstr . 32, 3., 4-Z.-Wohn.

m. Baiton sojarr zu vcrm. Hl
Laden. _ 64

Rüdesheinrerstrasge20 , l. St,
eine 4-Züumer-Wohnung zu
vermieten. -757

Totzheimerstr. 120 sch. gr. 8-
Z.-Wohn. ios. vd. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Elwitlerslr . 8, schön- o-Zn» -
Wohn, sür Juli zu vcrm. Nah
part. r. _j « 59

/Lineisenaustr . 8 im Vorder- u
vv Himerh. sind schöne3- Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeb.
per sosort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst varl, links._
Hellnkundslr. 0 schöneo-Zim.-

W'ohnung. l. Stock, mit Balkan-
Vorderhaus, per 1. Juli _51
verm. Näh part._ 4781

Hermannstr 21, I. sch. Part -
Wohn. 3 Zimmer u. Küche per
1. Juli. _ 8406

Rlorttzstr. 47, H. 1., 5 Zunmer.
1 Küche. 1 Keller per 1. Juli
zu verm. Näheres Mittelbau
part., 9—12 Uhr vorm. 6458

Manenthalerstr . 7, gr. 3-Zin,.-
Wohnung mit reich!. Zubehör
per sofort zu vermieten. Näh,
Vdh. 1. l. 8852

Riehlstr . 3 , Mllb., 3. Stock.
3-Zimmer-Wohn. mit Zubehör
per 1. Juli , ev. srüh. zu verm.
Näh. bei Wals daselbst. 8719

Riehlstr . 3» Bdh. 2. St ., 3-Z»
Wohnung mit 2 Balk., Ga»,
Badeeinrichtungu. sonst, reicht.
Zub. per 1. Juli oder später
zu verm. Näh. bei 8718

Wolf, Mittelbau.
Schachlstratze5, Bdh. 3 cv. 2.

Zimmerwohnung mit Küche und
Keller zu vermieten.  9955

Scharnhorststr . 24, gr. Frout-
spitzwohnuug mit Kohlenauszug
zu Perm. Näb. Part, r. 9798

Seerovenstr . 13 schöne3-Zim-
Wohnung, Erker, Küche und
Mans. per sofort zu verm.
Näb. Part. r. ' 4122

Steingaffe 23 , 1. fei., 3Zim.,
Küche u. Keller (Abschl.) sür
25 Mk. zu vcrm._ 9324

Wallnferstraße 7. M., 2 3 .Z.-
Wohn., Part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. varl. 1725

Uorkstr. 21, 3. fet., Wohnung
von 3 Zimmern auf 1. Juli zu
vermieten. 9382

Rambach, B« rgstr . 31, ist ein¬
schöne gesunde 3-Zim.-Wohn.
nebst reichlichem Zubehör lofort
zu verm. Daselbst ist auch ein
schönes möbl. Zimmer zu verm.

9532
RamvachWiesvadenerstr .16-i

schöne 3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. 8341

2 Zimmer.

Albrechtstr. 6 2-Ziin.-W°bn.,
Küche (Dachw.) zu vermieten.
Näb. Part. 6586

Blücherstr. 17, Mtlo.. 1. Er,
schöne 2-Zim -Wohn., Preis
320 Mk., per sosort oder später
zu vcrm. Näh. daselbst oder
Blücherstr. 19. Restaurant 9168

Blücherstr . k52,sa,. .̂Zuu.Wohn
belc,cn in 1. Et., z. verm, 9660

Eltvillerstr . 8 Fromip., 2 Zim..
Kiiche, K., bis I. Juli zu vm,
Näb. part. r._ 5962

Gövenstr . 17, Mno, 3.fet. 1.®.
2 gr. Zim., Küche mit Abschl.
(Pr. 320M.)auf 1. Juli zu sevm.
Näb. Vdh p. bei Walther. 6176

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring 11. Lothringerstri,

der sticuzeil eutspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn, mit .reichlichem Zubehör
per sosort zu vermieteil. Kein
Hinterhaus. Zu besichtige» von
9—5 Uhr tagt. Näh, daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht._ 9350

Häfnergaffe 17 . H , Dachw. 2
Z. u. K. auf gl. vd. sp, zu vm.
Näb. Svcnglcrladen_ 9989

Nettelvrckstratzel4»sch. 2.Z»n..
Wohn, billig zu verm. Hinlerh.9760

Ranentyalerstr . 7, Mitiewau
sch 2-Zim.-Wobn. per sofort
zu verni, Hl. Bbb ., 1. r . 8851

Ranentyalerstr . 8 schone2.Z <
W. auf sofort od. 1. Juli zu
vcrm. Näh. Mtb. p., bei 8610

Nortmann.
Ranentyalerstr . 20 , Hinlerh.,

2-Zlm. Wohn, sür 280 M!. an
. tun. Mieter zu verm. 8270
_ Mössinger.
Rheinstr . 20 Parl .-Wopnung

sür Bureauzwecke, Speisewirtsch.
oder dergl. geeignet, sosort zu
verm. Auskunft 2893

Dotzlieimerst.aße 7. dort.
Schachtffratze 30 2 üeizoare UI-

cinanoergehende Mansarden sof.
zu verm. Näh. von. 3105

Schachtstr. 30 srdl. Dochwohn.,
2 Zimmer, Küche, Keller, per
1. Juli zu vcrm._ 9461

Schiersteinerstr. 10, 2-Z.-W.
f. , 0 M. monotl. zu v->rm. 7

Schiersteinerstr . 10 , 2-Zün.-
Wohu. in. Werkst, zu vm. 6

Steingaffe 13 , Neubau, schone
2- u, 3-Zinimerwobu. mit Gas
per 1. Juli zu verm. Näheres
Emscrstr. II . Hochp. r. 5495

Eine schöne Wohnung , zwei
Zimmer, Küche, mit Abschl. 11.
Manu, ist aus 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigent. C. Weid-'
mann. Stiflstr. 10, v. 6359

Eine schöne Wohnung , zwei
Zimmer u. Küche, in. Alisch'.
ist sos. zu verm. Näh. Sti >t»
straße 10, part. 6360

_ Carl Weidmann.
Westcrrdstr. 3 ichöne2-Zim--

Wobnung im Seitenbau zu um.
Näh. Bdh. Part._ 9617

2 schöne Wohnungen zur
Sommerfrische mit Balkon sind
z» veriii. bei Karl Kaiser,
Hahn im Taunus . 3756

Vierstadt , Talstr . 7, Neub..
4 mal 2-Zim.» und 1 mal 3-
Zim.-Wohu. itebiV Zuber,, per
sosort oder später preisw. zu
verm. Näh. das. 9686

1 Zimmer.

Hermannstr . 10 »3. r. 1 groß.
Zim., Küche. Kellerm. vd. ohne
Mans. p. 1. Juli z. verm. 9891
Näh. Wellritzstr. 51, i. Kons.

Kirchgaffe 10 eine Mansard
Wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
auf sofort zu renn. Näh.
bei Jbring . 1784

Ludwigstr . 10 » 2 große beizv.
Mans. sür 15 M. monatl. zu
verm. Näh. zu erf. Dorkstr. 19,
im Laden. 9539

Cine Mansarde Preis 10 Mk.
per Monat zu verm. Zu erfr.
Marktstr. 11, im Schubl. 9869

Oranienstr . 4, 3., 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder  eins. Person zu vm. 7073

Ranentyalerstr . 3»Hrh., Parl.-
Wohnung, 1 Zim. und Küche,
aus 1. Juli zu verm. Näheres
Bdh. part. 9533

Scharnhorststr. 12 1 schönes
Froiftsp.-Zim. bist, zu v. 9759

Sedanstr . 0 , Bdh., Froarspitze,
1 Zimmer und Küche zu vcrm.
Näh. 2. St . r . 9835

Seerovenstr . 11, o-itiv. p., sch.
große heizh. Mansarde f. 8 Mk.
zu vcrm._ 9675

Schwalvacherstr. 70 » 1 Zim.
u, Küche zu vermieten. 9494

TauNusstratze 23, sch. gr. Fspz.
m. 0. 0. M. Pr . 20 bez. 15 Mk.
das. Drog. 6680

i I.eere Zixnmer etc 3
Körnerstr . 7, 2 leere Mansarden

zu in Möbeleinstellenzu verm.
Näh. part. 8176

Schnlgaffe 4, eine leere Alans,
sos. oder später' za Bern. Näh.
Htb. 1. 8565

| Uöbürte Zimmer . ^

Albrechtstr. 46 . Hth, 1. r..
ein möblier!eä Zunmer , zu
vermieten. 41

Bismarckring 23 2 mötrj Z,m.
au Herrn zu vermieten. Näh'
bei Moog, 3. Et. 6758

Bleichstr . 33 » Bdh., a lks., einst
möbl. Zim. an jg. Mann oder
Frl . mit oder ohne Kost zu
verm.' 58

Bleichstr . 37 , Bdh. p., ergatteu
reinl. Ara. sch. Logis. 33

Sedanplatz 7, 3 r. sch. möbl.
Zim. preisw. (20 2)1. mit Früh¬
stücks zu vcrm 9332

Schwalvacherstr. 40 , mövl.
Zim. mir Pension preiswert zu
verm. Näh. pari. 8415

Walramstr . 13, p. möot. Zim.
zu vermieten 9859

Walramstr . 20 , 1. St . rcchis.
möbl. Zimmer zu verm. 9939

Webergaffe 38 , Frtsp. m. Z.
mit od. ohne Kost zu vm. 9782

Westendstr. 3 schöne Mansarde,
möbt. oder unmöbl, zu vcrm.
Näh. pari. 9616

Westendstr. 18, Hth. 1. kl. sch.
möbl. Zim. b. zu verm. !0026

Westendstr. 18, “ b. «Brühst
ein auch zwei möbl. Zimmer,
auch mit Klavier zu vm. 9795

Aorkstr. 4, Hth. 2., nahe um
Bismarckring, gut möbl. Zim.
billig zu verm._ 9991

Aorkstratze 16, 3. l. schön möbl.
Zimmer bill. zu verm. 9821

Lüden.

Neubau Betz, Dotzheimer-
straße 28 , schöner Laden mit
Ladcnzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder später zu vermieten, Näb.
daselbst._ 8782

Gravenftr . 14 Laven mit 00.
ohne Werkstätte zu vcrm. Näh.
Metzgcrgaffe 15, 1. St . 4418

Jahnstratze 8 Lade« , sür
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten.._ 2898
Mauritiusstr. 8

ist per 1. Oktober ein kleiner
Laden , evcnt. mit Wohnung
<3 Zimmer und Küche) zu ver-
mieten._ 9495

Moritzstr. 43 , Nähe ocs Haupi-
bahnhofs, schöne gcr. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeignet
per sofort cventt. auch später
zu verm. Näb. >. Et.  1167

Der̂ seit̂ lb ^ Jahren von Herrn
Krell inncgehadke Eckladen
Ecke Taunnsstr . « . « eis«
bergftr.» vir-a-vir dem Koch¬
brunnen, ist auf 1. April 1908
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräum-. Näheres Taunus-
straste 13, 1. St . 6457

öader» zu verm., ca. 45 Q.-Attr
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3,80 Mir .) Näheres TaunnS-
üraste 13, Xj._6456

Westendstr. 32 , Laden, Wasch-
küche und Flaschenbierkeller sos.
bill. zu vcrm, 7155

Blücherstr . 6 , Mtlv. 3, fet. r.,
ein möbt. Zun, zu verm. 9803

Blücherstratze 17, 2. l., gut
möbt. Wohn- u Schtaszimmer,
eveplt. mit 2 Betten in kleiner
Familie zu verm._ 10007

Dotzheirnerstratze 08 , 2. lks.,
erhält reinlicher Arbeiter Kost
und Logis._ 7633

Fantbrnnuenstratze 4 Schlaf-
stelle frei. 18

Frankenstr . 1, 1. Sr. r.. crv.
jg. Mann Kost u. Logis. 9943

Frankenstr , 6» pan., müvliertes
Zimmer zu vermieten. 10021

Frankenstr . 7, Fr. Lenz, Bdh.
sch, mövl, Zim. zu verm. .9746

Hellmundstr . 86, 1. Sk., er-
halten 2 aust. junge Leute Kost
und Logis._ 8691

Hellmundstr . 34, Hrd, 1. fet.,
erb. 2 anst. Arb, Logis 10001

Hermannstr . 7» l. links, erhält
saub. Arbeiter schönes sauberes
Logis billig._ 9944

Hermannstr . 17. 2. fet. r.
möbl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm._ 389J

Hirschgraven 26, Sqia,stelle,
evein. mit Kost billig zu ver-
uiikten._ 9669

Jaynslr . 17, 3. lks., eins. mbl.
Zim. soi. zu verm._ 9561

Karlstr . 34 , 2. fet., erh. änsü
junger . Dkann sosort schönes
Logis mit Kost,  9810

Karlstr . 37 , I., erh. jg. Mann
gute Kost und Logis für 11 M.
per Woche. * 5608

Harkst raffe 30 , Part. große
leere Mans. söf. zu verm. 10050

Lehrstratze 16 , u ®ach, l möbt
Mansarde mit od. ohne Kost zu
vermieten._5

Metzgergaffe 18 erhall. 2 rtint.
Aibhilr Logis - 9959

i>letltlvtckstr, 3, 2. l., schön
mödl. Ziistmer mit 1 odcr 2
Betten billig z» verm. 7369

Oranienstr . 40 , Atuv, 8. S >.
l , crh. kiu Arb. gute Schsoist,
oc! Lombiife. 9998

Schachtstr . L3 , porl. l , e uru 1-
miiiii. Zim. zu Perm»  19

Scharnhorststraßc 27, 3.. Hth.
saubere öchlasstcUe an Arrcitc,
oder Mäccheu so.ort zu vcrm.

L4l5

i| Werkstätteiii etc . | ;

Bievricherstraße 43 ist eine
Stallung sür 2 Pferde nebst
Wagenremise, Heuboden, sowie
eine hübsche Kutscherwohnung
von 2 Zim. und Küche per sof.
oder später zu vermieten. .Näh.
daselbst. ^814

Hell«rundste. 26, 1. Statt,
Stallung für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per 1.
Juli zu vm. Näb. das. 1757

W

Großes geräumiges Lager
nebst Werkstätle, mit schöner 3«
Wobnung, u. Kammer, Part .,
auf Juli , ev. auch später, zu
verm. Näh. Hermannstr. 8. p.

_ 8407
ertfiätte od. Lagerraum per

1. b-pril zu verm. 7982
_ Schwalbochcrstraße 23.
Watertloostratze 3 Werkstätte

oder Lagerraum mit Bureau.
Näheres 5214

Eijenbahn-Hotel. Rbcinstraße 17.
Wellritzstr. 10, Remise, z. Einst.

v. Wagen, Automobile pp. per
1. Juli zu verm._ 9546

Norkstr. 22 , sch. geräumige helle
Werkstätte, für jed. Beruf gceign.
(jetzt Schreinerei), auf 1. Okt.
zu verm. 9375

Biebrich.
Ein schöner Laden, in dem6

Jahre ein Friseurgejchäst be¬
trieben wurde, ist per I. Juli
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Biebrich, Wies¬
badenerstraße 74. 3799

Pensioiien.

Franks rtcrstraße 10. 5213
Neu eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garte «.

lUjUj  v ./i üiui jiaii,
Emscrstr. 15 u. 17. Tclcs. 3611.

Famitien-Pennon 1. Ranges.
(» lest. Zimmer,

großer Garten. Bnd r. vor,. K i h:
Jede Diätsorm. 6810

§ch. Obstgarten,
40 Nmcn, verlängerte Westendstr.,
günstig zu verkaufen.

Off. erbetenu. H. I . 8039 an
di' Exved. d Bl. 8039

Gelegenheitrbauf.
Kleines Wohnhaus mit

Siczereigeschäst zum festen Preis
von 13 000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Exped. d.
Bjaltes. 7344

Gelegenyeitskaus.
Neues einst. Wohnh. m. Stallung,

Remise, großer Garten am Tannen¬
wald, ges. ruhige Lage, versetzungs¬
halb er billig zu verk. 9445

N -ücrcs bei Friedr. Rosenberg
Michelbach in Nassau._

Biergeschäst
gutgehend mit guter Kundichaft ist
Familien-Berhältnisse halber sofort
zu verkaufen ev. mit Hans.

Off erb. unt. I . I . §505 an
die Exr, d. Bt. 9505

s«kwtzk, Fulrrjeüle und
habe ich 2 Häuser mit 2X2 -Z>m.-
Wohnungen, Scheuneu. Stallung.,
Wafferteitung. elektr. Licht, auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, n. 150 bis
200 Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm 2täh. 8388
_ Rüdcsbeimerstraße 17, p.

Fir Mm  mit
FMht eit.

Ein Fachwerksban , 20 Mtr-
lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle. 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
g-i A . Overheim , Architekt,
Gneisenaustr 8. 1. St r. 3U00

Gm gebautes 3 —4 Zimmcr-
Hans in derSchnrnhorstsiraße zum
Selbnküstcnpreis zu verkaufen.

Off vom SeibstkäuserU. G. 35
an die Exo. d. Bl. 58

Hypotheken- Verkehr.
Angebote.

kostenfreier Nachweis
und Vermittlung 6321

lurch
Wiesbadener Villen-

Verkauss - Gesellschaft
m. b. H.
Bnrean:

Etalieinsse<?.
Tel. 341. Tel. 341.

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sosort an B 'reinsmit-
glieder zu vergeben durch die G«-
schästsstelle des' Haus - und

Grnndbesitzervereins»
Lnisenstraffe 10. 6682

Ak dar Held Hl,, IBellDC
sich ver¬

trauensvoll an C. Gründler,
Berlin IV. 8, Fricdrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Ratcnrückzablung zu¬
lässig. Prov. v. Dailehn. Rück-
Vorto erbeten._ 31/135

Geld Darlehen, 5°/0 Zins.
Natcurückzahlung. Selbsigebcr.
Diesiner, Berlin 34 » Friedrich-
straße 24c. stiückporlo. 37/153

ff̂ ldllllMligl
M « ?

beiE. Stößer
Mechaniker,

Hermannstr.
>5.Tel.
22,3

von 60 l ’ fjj . an.
Korb -,Ho!z-, Biirätonwaren,
Sieb- undKiiferwaren , Toilette,
Keise- und B::deait ;kel etc.
Neuanfertigung . Reparaturen.

Karl Witticli
Emserstrasse 2, Ecke Schwal-

baelieratr.
Teltnbon 353). 9Ö32

Versenden
wir an

• Männer
u. Krauen unsere illustrierte
Broschüre üb. hy ienischr, ärzt¬
lich empfohlene Artikel, E.
Bohm , Berlin 164, Fried
richstraße 207. 3749

KtatqlUter flofaaeatrar
'ettenraayep

Bürean : Rheinstr. Nr. 21
Telephone : Nr. 12. Nr.2376g

M (Verpackunasabteilung

[h] für .
^ Fracht- und Eilgüter)

übernimmt:

Einzelsendungen : j
jj Porzellan, Glas, Haus-
15 rat, Bilder, Spiegel,
» Figuren,Lüstres.Kunst-
n Sachen, Klaviere,
MInstrumente, Fahrräder, j

lebende Thiera etc.

/fzu verpacken, zu|
|versenden und zur
| versichern
H »' ««» |
Ä Transportgefahr . I
S Leihkisten*
jtl für Pianos, Hunde nnd
Ä Fahrrüder . 2171|
Sk'äHraKKsaiaciegeseESsaP.

Oiefr genfleitshauf.
Neu eingetroffen die bekannt guten

Schuhwaren
nur Marken, welche sich bis jetzt
sehr gut bewährt haben, mit u. ohne
Lackkappcn in Versch. Sorten Leder
11. neuesten Fassons, darunter auch
ein Posten Damcn -Halvschnh«
11. farbige Stiesel, Sandalen suk
Herren, Domen u. Kinder, welche
um schnell damit zu räumen, zu
wirklich billiocn Preisen verlauft
werden. Kein Laden . 9602

Mille 22,1 9.
GclöcDoiiienstieie!,deren früherer

jetzt3 Dt., Ladenpreis war 10 Mk,
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